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des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen
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Sonntag 29. April 1900.

Nene Abonnements
auf die

Halleſche Seitung
für die Monate

Mai und Juni
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der imker
zeichneien Expedition entgegengenommen.

Abonnementspteis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,70 vei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. für beide Monate.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung auf
Wunſch bis Ende April koſtenlos,

Halle a. S., im April 1900.
Expedition der Halleſfchen Jeituktff.
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Eine parlamentariſuje Nachferien

betrachtung.
Der Reichstag und das Abgeordnetenhaus haben ihre

Sitzungen gleichzeitig wieder aufgenommen. Der Präſident des
erſteren begrüßte bei Eröffnung der Sitzung die „anweſenden“
Herren es waren ihrer genau gezählt 50 im Saal. Das Haus
zählt 397 Mitglieder, etwa ein Achtel war alſo pflichtbewußt
zur Stelle. Am zweiten Tage war es nicht beſſer, und ob es

elingen wird, vor Seſſionsſchluß noch ein wirklich beſchluß-don Haus zu verſammeln, wer kann es wiſſen? Jſt doch

eſchlußunfähigkeit während des ganzen Winkers und ſchon
länger chroniſch. Damit nun aber ja nicht geſagt
werden könne, es ſei die Diätenloſigkeit des Reichstags ſchuld
an dieſer Miſere, war gleichzeitig das noch 26 Köpfe ſtärkere
Abgeordnetenhaus von etwa vier Dutzend Mitgliedern
beſucht Jn dieſen Thatſachen ſpiegelt ſich die innere
Lagel Es ſind ſehr wichtige Dinge, welche in beiden
Parlamenten noch zur Entſcheidung ſtehen. Mag man die
Nützlichkeit und Erſprießlichkeit dieſer Dinge ſo oder ſo be-
urtheilen, von hoher Wichtigkeit ſind ſie, daran beſteht kein
Zweifel, und ſehr bedeutſame nationale wirthſchaftliche und
ethiſche Jntereſſen ſind mit ihnen verknüpft. Gerade der Um-
ſtand, daß in dem noch verbliebenen Reſte der parlamentariſchen
Saiſon alles Wichtige zur Entſcheidung drängt, die Verant-
wortlichkeit der Entſcheidungen gewiſſermaßen potenzirt wird,
ſcheint indeſſen Viele fern zu halten, während es doch eigentlich
mingekehrt ſein ſollte. Man ſcheut die Verautwortlichkeit, ent
zieht ſich deshalb der Theilnahme an der Entſcheidung und
ihrer Vorbereitung die ja keineswegs etwa nur durch die
Kommiſſions und Fraktionsſitzungen erfolgt, ſondern in weit
höherem Maße durch den perſönlichen Verkehr der Erwählten
der Nation gereift wird. Solches thut man, und darin iſt kein
Unterſchied hinſichtlich der Parteien nach und trotzdein man

Mandat übernommen, in den meiſten Fällen ſich dazu
edrängt hat. Allerdings verlangt die Gerechtigkeit, feſtzu-ſtellen daß kaum ein Unterſchied beſtehen würde wenn nicht

die gegenwärtigen Herren Abgeordneten, ſondern andere die
Mandatsinhaber wären. Die Parlamentsflucht iſt keineswegs
eine aküte, ſondern eine chroniſche Erſcheinung, ſie iſt gewachſen
mit dem Verlaufe, den die Entwicklung der Dinge ge-
nommen hat.

Es ſind alſo keineswegs Momente, welche der gegenwärtigen
Situation eigenthümlich ſind, es ſind nicht die Dinge, die eben
jetzt entſchieden werden ſollen, welche die Gleichgiltigkeit der
politiſchen Ausleſe der Nation das ſind doch wohl die
arlamentariſchen Körperſchaften gegen den Gang und die

Förderung der geſetzgeberiſchen Arbeit verſchulden, ſondern es
muß eine generelle und dauernde Urſache dafür geben. Dieſe
kann nur in jener Verderbung liegen, welche das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht übt. Aber nach dieſem
wird doch nur der Reichstag gewählt, das Abgeordnetenhaus
erhält ſeine Zuſammenſetzung nach einem Wahlſyſtem, bei
welchem nicht nur die blöde Menge, ſondern Anutorität,
Bildung und Beſitz zur Geltung gelangen. Allerdings, aber
jene Verderbung, welche wir im Auge haben, erſtreckt ſich keines-
wegs etwa nur auf den nach jenem Syſtem gewählten Reichs
tag, ſondern bereits auf unſere öffentlichen Zuſtände überhaupt.
Je länger als „Prinzip“ gilt, daß die Majorität des Un-
verſtandes entſcheidend iſt, deſto mehr haben die Behörden,
hohe und niedere, ſich dieſem „Prinzip“ anbequemt. An
Stellen, welche vordem ihren Stolz darin ſeßzten, als Fels in

der Brandung jenes Meeres zu ſtehen, daß ſich öffent-
liche Meinung nennt, kann man, länger, deſto mehr, dasBeſtreben beobachten, mit jenen n in de zu
leben, denen das Reichstagswahlrecht die höchſten Entſcheidungenanheimgeſtellt hat. Weshald ſoll eine Behörde, ein Beamter,

ein Gericht Widerſtand gegen dieſen „Strom“ in kleinen
Dingen leiſten, wenn Jedermann ſieht und weiß daß die

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr, 3.
Telephon Nr. el.

größten und wichtigſten ihm preisgegeben ſind? So verſtehen
wir, was wir von Verderbung ſagten. Und ſo verſtanden, iſt
es nur allzu begreiflich, daß auch Körperſchaften, die auf eine
andere Grundlage geſtellt ſind, vorziehen, der Verantwortlichkeit
kritiſcher Entſcheidungen aus dem Wege zu gehen, als daß
ſie den Kampf gegen ein „Prinzip“ aufnähmen, das, alles
nivellirend, für die höchſten Fragen unſerer Landes und
Volkswohlfahrt maßgebend iſt. Regirt eben die Majorität,
welche zu dieſem ſchweren Amte nichts mitbringt als
ihre Zahl, dann haben Männer, welche klug ſind und
ſich vielleicht für die Zukunft erhalten wollen, allerdings Anlaß,
den Verantwortkichkeiten des Tages aus dem Wege zu gehen.
So kommen denn die Regierungen alle Jahre mit ihren Vor
ſchlägen, denen vielfach jene Einflüſſe anzumerken ſind, von
denen wir ſprechen. Aber die Parlamente verſagen, je länger,
25 mehr, weil die Verderbung des öffentlichen Lebens
wächſt.

Allezeit war etwas faul im Staate, wenn die demokratiſche
Preſſe als freiwilliger Regierungskommiſſar ſich aufſpielt; man
denke nur an die ſchönen Preß- und ſonſtigen Zuſtände der
Aera Caprivi. Dieſes Schauſpiel kann man jeden Tag erleben.
Man kann ſogar einen förmlichen Wetteifer derer beobachten,
die ſonſt jede Autorität bekämpfen, für die Regierung ſich ins
Zeug zu legen. Wir folgern daraus nur, daß der Zuſtand, wie
er leider iſt, der Demokratie gedeihlich iſt; deshalb will
ihre Preſſe die gegenwärtigen Zuſtände beſtmöglich erhalten.
Aber wenn die Demokratiſirung unter dem Schutze beſagter
Verderbung ſo fortſchreitet, wie bisher, dann wird doch ſchließ
lich ein Halt geboten werden müſſen. Bevor es geſchieht, wird
ſchwerlich zu erwarten ſein, daß ſich die parlamentariſchen Zu
ſtände ändern, die doch ſchließlich nur ein Spiegelbild der allge-
meinen politiſchen Lage des Landes ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 259. April.

Die feierliche Krönung des deutſchen Kaiſerpagres
ſoll, wie Berliner Blätter wiſſen wollen, im nächſten Jahre
in der alten preußiſchen Krönungsſtadt Königsberg ſtatt
finden. Ein beſtimmter Termin für den feſtlichen Akt iſt nach
dem „Berl. Tgbl.“ noch nicht feſtgefetzt worden. Das Jahr
1901 ſei aus dem Grunde gewählt worden, weil dann 200
Jahre ſeit der Krönung des erſten preußiſchen Königs,
Friedrichs J., vergangen ſein werden. Die in Hamburg er-
ſcheinende „Korreſpondenz Meyne“ kündigt demgegenüber ſchon
für den 18. Oktober des laufenden Jahres die Königs-
berger- Feier an. An dem genannten Tage werde ſich das
Kaiſerpaar in der Königsberger Schloßkirche die preußiſche
Königskrone aufſetzen. Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie zahl
reiche deutſche Fürſtlichkeiten ſeien bereits zu den im großen
Stil geplanten Feierlichkeiten geladen. Die Hofchargen und
Pagen ſeien gleichfalls von den in dieſem Jahre in Königsberg
ſtattfindenden Krönungsfeierlichkeiten bereits in Kenntniß ger
worden. Die letztgenannte Meldung iſt auf jeden Fall
falſch, die erſtere beruht auf Kombinationen, könnte ſich aber
vielleicht bewahrheiten

Das Feſt der Großzjährigkeit des Kronprinzen.
Nach den nun vorliegenden Nachrichten werden, abgeſehen von
den deutſchen Fürſtlichkeiten und dem Kaiſer von
Oeſterreich, auch Vertreter der ruſſiſchen, eng-
liſchen und italieniſchen Herrſcherfamilien an den
Feierlichkeiten der Großjährigkeitserklärung des Kronpriuzen
Theil nehmen. Die Feſtlichkeiten ſelbſt werden ſich deshalb
ebenſo glänzend geſtalten wie die Tauffeierlichkeiten vor achtzehn
Jahren, bei denen gleichfalls Vertreter derſelben Fürſtenhäuſer
anweſend waren; die Betrachtungen, in denen ſich ins
beſondere franzöſiſche Blätter über das vorausgeſetzte Fernbleiben
des einen oder des anderen Herrſcherhauſes ergingen, ſind
wieder einmal pro nihilo geweſen. Die Feierlichkeiten werden
auch ſo den Nahmen eines Familienfeſtes nicht überſchreiten;
aber die aus freier Entſchließung erfolgte Theilnahme der
großen Herrſcherfamilien Europas giebt ihnen doch eine hohe
Bedentung. Denn ſie bekundet ſichtbar vor aller Welt und für
Jedermann erkenntlich den Fortbeſtand der guten
freundſchaftlichen Beziehungen, die unſer Herrſcher-
haus mit den deutſchen Fürſtenfamilien und den
großen europäiſchen Monarchien verbinden.

Von der konſervativen Partei. Wie bekannt, ſind
in der konſervativen Parteileitung die Vorarbeiten zu einer
Reform der Parteiorganiſation im Gange und, ſoviel
die „Schleſ. Ztg.“ hört, hat der Elferausſchuß ſich bereits
in einigen Sitzungen mit dieſem Gegenſtand beſchäftigt. Es
wäre vielleicht, ſo ſchreibt das genannte Blatt, angezeigt, dieſe
Arbeiten jetzt noch während des Verlaufs des letzten Abſchnittes
der parlamentariſchen Tagung zu Ende zu führen, damit der
Herbſt dazu benutzt werden könnte, im Lande die nöthigen
Organiſationsarbeiten vorzunehmen. Die „Schleſ. Ztg.“ fährt
dann ſehr richtig fort

Es beſteht die Abſicht, zu dieſem Zwecke den Geſammtvor-
ſtand der konſervativen Partei einzuberufen.
Würde mit der Erörterung des Organiſationsplanes in dieſer Vor
ſtandsſitzung auch die der geſammten politiſchen Lage verbunden, ſo
könnte das keinesfalls ſchaden. Es wird ſich dann wie ſchon bei
den letzten Vorſiandsſttzungen, unzweifelhaft herausſtellen, daß die
Leitung ebenſo wie die parlamentariſche Vertretung
der konſervatſven Partei das uneingeſchränkte

Vertrauen der Parteimitglieder im Lande beſitz
und daß namentlich die deutſche Land wirthſch
alien Anlatz hat, mit der Wahrungihrergntereſſer
durch die Konſervativen zufrieden zu ſein.

Spaltungen im Bunde der Landwirthe? Die
„Nationall. Korr.“ veröffentlicht einen ihr aus Oſtpreußen zu
gegangenin Artikel, in dem ſich folgende Sätze finden:

„Zu der Berliner Bundeskaſſe trägt die oſt preußiſche
Organiſation 250 000 Mk. jährlich bei, ſo daß es begreiflich iſt,
wenn man in konſervativen Kreiſen vernimmt, daß dieſe Summe
ſehr gut für eine beſondere Organiſation und Agitation der Landwirth
ſchaft in der Provinz Oſtpreußen nutzvar gemacht werden
könne. An dieſe könnten ſich gleichartige Organiſationen
der anderen Provinzen anſchließen, um ſich dann in einem
Kartellverband eine Centiraliſation zu ſchaffen, die neutral
die Verbandsgeſchäfte beſorge und ihre Hauptaufgabe darin ſehe, die
örtliche Jnitiative zu beleben und die Anregungen aus den ein-
ren Theilen des Landes zur Geltung zu bringen während die

rbeit der Berliner Bundeszentrale in ihrer gegenwärtigen Organiſation
immer mehr zu einer einſeitigen Behandlung der ländlichen Intereſſen
vom „grünen Tiſche“ wird und die Veſorgung der ländlichen
Intereſſen immer mehr einer „Bureaukratie“ zufällt, die alle Schatten-
ſeiten der ſtaatlichen Bureaukratie aufweiſt, ohne deren uneigennützige
Hingabe zu beſitzen.“

Das Organ des Bundes der Landwirthe bezweifelt die
Richtigkeit der obigen Ausführung auf das Entſchiedenſte.

Die Schaffung einer deutſchen Rheinmündung
fordert die Handels kammer von Altona in
ihrem Jahresbericht für 1899:

Sie geht von der Annahme aus, daß der Mittellandkanal haupt-
ſächlich den Hafen Rotterdam zu Gute kommen würde,
während es Aufgabe einer nationalen Kanalpolitik ſein müßte uns
von ausländiſchen Häfen unabhängig zu machen. Der Dort
mund-Ems-Kan al genüge dieſer Aufgabe keineswegs, da er
zu wenig leiſtungsfähig ſei, nur Kähne bis 600 Tonnen Tragfähig-
keit befördern könne, während dies am Rhein für ſolche bis zu 2000
Tonnen der Fall ſei eine Ueberleitung des Rheinverkehrs und
Vergrößerung des Kanals ſei aber aus techniſchen Gründen
nicht möglich. Selbſt der für Emden am günſtigſten

Ort Münſter würde nach Vollendung des
Dortmund. Rhein Kanals dilliger nach Rotterdam verftachten als nach
Emden. Die Handelskammer ſchlägt daher vor, einen großen
Kanal von Ruhrort am Rhein nach Haneckenfähr
an der Ems zu bauen, wodurch dem Rhein eine deutſche Mündung
gegeben und Emden erſt gegen Rotterdam konkurrenzfähig gemacht
würde. Dieſer Kanal müßte womöglich ſo ausgeführt werden, daß
er noch von größeren Kähnen befahren werden könnte als der Rhein
unterhalb Ruhrort, und insbeſondere auch von Seeleichtern, d. i.
Kähnen, die auch zum Transport über hohe See tauglich ſind und
gegenwärtig immer wehr Bedeutung für den Transport von Maſſen
gütern gewinnen. Der Kanal würde bei dem Wege, den die
Handelskammer vorſchlägt, ſchleuſenfrei ſein und etwa 100 Millionen
Mark koſten.

Jedenfalls würde ein ſolcher Kanal nationaler und dis
kutabler ſein, als der ominöſe Mittellandkanal.

Die Einladung für den internationalen Sozialiſten
kongrefz iſt nunmehr im „Vorwärts“ veröffentlicht. Die gut
republikaniſche Ueberſchrift „eitoyens“ hat das ſozialdemokratiſche
Centralorgan in „Bürger und Genoſſen“ zahm überſetzt. Jm
Uebrigen aber bezengt das Einladungsſchreiben, daß die inter
nationale Sozialdemokratie vollkonnnen zielbewußt vorſchreitet.
Wohl ſind auch diesmal die Anarchiſten, die bekanntlich jede parla
mentariſche Aktion verſchmähen, ausgeſchloſſen allein es iſt zur Be
dingung gemacht, daß die Theilnehmer wo nicht auf dem aus
geſprochen ſozialdemokratiſchen Standpunkte, ſo doch auf dem
des Klaſſenkampfes ſtehen. Die Tagesordnung athmet
ebenfalls durchaus revolutionären Geiſt. Zur Dekoration iſt
allerdings eine Arbeiterſchutznummer beigefügt, aber die übrigen
zehn Nummern der Tagesordnung haben mit Reformen
nichts, mit Revolution aber alles zu thun. Als Hauptſtück
ſcheint auch diesmal der Generalſtreik in Ausſicht
genommen zu ſein; man wird alſo wieder gerührt davon
Notiz zu nehmen haben, daß ſoweit die offiziellen
Berichte darüber überhaupt Mittheilung machen die deutſchen
„Senoſſen“ in weiſer „Mäßigung“ vor allen „unüberlegten“
Schritten abrathen. Daß ein Kongreß, der ſolche Ziele verfolgt,
es vorzieht ſtatt in Deutſchland, wie in erſter Linie ins Auge
gefaßt war, in der franzöſiſchen Republik unter der Protektion
eines ſozialdemokratiſchen Miniſters zu tagen, iſt eigentlich
ſelbſtverſtändlich.

Parlamentariſches.
Die 2. Leſung der Novelle zum Unfallverſicherungs-

geſetz kommt am Mittwoch auf die Tagesordnung des Reichs
tags. Die 3. Leſung des Fleiſchbeſchaugeſetzes kann noch
nicht angeſetzt werden, da die Konpromißverhand ungen mit den verb.
Regierungen noch ſchweben. Bis zu deren Abſuluß wird im Ab
geordnetenhauſe auch von der Beſprechung der konſervativen
Jnterpellation betr. die Fleiſchbeſchau abgeſehen.

Die Reichstagskommiſſion für die Unfallver-
ſicherungsnovellen nahm heute folgende Reſolution Opfergelt
an Die verb. Regierungen zu erſuchen, dei der demnächſtigen Revi-
ſion des Krankenverſicherungsgeſetzes in Erwägung darüber einzutreten,
inwieweit die in land und forſt wirthſchaftlichen Vetrieben beſchäftigten
Arbeiter der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung zu unterſtellen ſind.
Dann wurde die Berathung der Novelle zum See-Ünfallverſicherungs-
geſetz fortg. ſetzt.

Die Reichstagskommiſſion für die Seemannsordnung
änderte die Beſtimmung: „Der Bundesrath kann beſtimmen, daß
und inwieweit als Schiffsleute aus ſolchen Perſonen angemuſertwerden dürfen, welche nach Unterſuchung ihres körperlichen Juſtandes

für den zu übernehmenden Dienſt geeignet ſind“, dahin ab: „Der



ne

Bundesrath erläßt Beſtimmungen über die Anforderungen, welche an
den körperlichen Zuſtand der anzumuſternden Schiffsleute zu ſtellen
ſind, ſowohl rückſichilich der Tauglichkeit für den zu übernehmenden
Dienſt, als auch zur Sicherung der Geſundheit der übrigen an Bord
beſindlichen Perſonen.“

Die Geſchäftsordnungs kommiſſion des Reichs-
tags hat Heute beſchloſſen, den Antrag auf Strafverfolgung gegen
den Abg. Fiſcher (Sachſ.) wegen Privatbeleidigung abzulehnen,

Zeitungsſchan.
Zum Geſetzentwurf über die Zwangserziehnng Minder-

hriger äußern ſich heute „Berl. Korreſ t und „Berl.
Polit. Nachr.“. Erſtere kommt zu dem Schluß:

„Jedenfalls wird der im Abgeordnetenhauſe vertretenen
Meinung zuzuſtimmen ſein, daß die Vorlage, deren Zweckmäßigkeit
von allen Seiten anerkannt wurde, an der Koſtenfrage keineswegs
ſcheitern dürfe. Nachdem die Staatsregierung in Sachen der Koſten
deckung bereits zu weitgehenden Zugeſtändniſſen ſich herbeigelaſſen
bat, darf wohl die Hoffnung gehegt werden, daß eine baldige glatte
Erledigung des Geſetzentwurfs in der Kommiſſion erfolgen werde.“Die „vBerl. Polit. Nachr.“ wenden ſich eingehend gegen

eine noch höhere Belaſtung des Staates und führen aus:
Selbſtverwaltung ohne eigene Verantwortlichkeit für die Auf-

bringung der Koſten iſt nicht denkbar. Würde daher der Beitrag
des Staates zu den Koſten der Zwangserziehung ſo weit erhöht,
daß dieſe Verantwertlichkeit für die Provinzialverbände verſchwände,
ſo würde der Staat genöthigt ſein, die Verwaltung der Provinzen
einer ſo einſchneidenden Aufſicht zu unterwerfen, wie ſie mit dem
Begriffe und der Natur der Selbſtverwaltung unvereinbar iſt, und
es würde ſich von ſilbit die Frage aufwerfen, ob es dann nicht
vorzuziehen ſein würde, die Zwangserziehung durch geſetzliche Organe
des Staates ſelbſt durchführen zu laſſen“.

Zu der von uns mitgetheilten und commentirten Auslaſſung
der „Berl. Polit. Nachr.“ über die hohe Werthſchätzung des
Amts der Landräthe ſeitens der Staatsregierung e. ſchreibt
die „Kreuz-Ztg.“:

„Wir vollen dieſen Faden nicht weiter ausſpinnen, möchten
aber der Staatsregierung rathen, die offiziöſe Preſſe dahin mit
Anweiſung zu verſehen, daß ſie jede Andeutung auf die Maß-
regelungen vermeidet. Die bilden wohl einen der dunkelſten
Punkte in der Geſchichte der preußiſchen Verwaltung und je
weniger davon geredet wird, deſto beſſer für die Staatsregierung.“

Ausland.
Dänemark.

Neues Miniſterium.
Der König hat das Entlaſſugsgeſuch des Miniſteriums

Hoerring angenommen und ein neues Miniſterium der
Rechten ernannt. Die Aemter ſind wie folgt vertheilt: Vorſitz und
Aeußerer Vizepräſident des Landsthing von Seheſted, Juſtiz Pro
feſſor Goos, öffentliche Arbeiten Baron Juel Ryſſenteen, Ackexbau
Direktor Friis, Finanzen Profeſſor Scharling, Marine Kommandant
Middelbon, Kultus Propſt Bjerre. Aus dem vorigen Miniſterium
bleiben der Kriegsminiſter Schnack und der Miniſter des Innern
Bramſen.

(Nachdruck verboten.)

Frankreichs Vordringen in der Sahara
und die marokkaniſche Frage.

Aus Tunis, 21. April, ſchreibt uns unſer Mjtarbeiter:
Die in unſerem früheren Bericht betonte Not hwendigkeit

für die Franzoſen, nach der Eroberung von Jn-
Salah weiter vorzugehen, iſt ſehr bald zu Tage getreten,
denn aus allen nicht beſetzten Oaſen, Tuat, Aulof, Huli u. ſ. w.
waren Tauſende von eingeboreyen Kriegern, die Stellung der
Franzoſen bedrohend, nach der Oaſe Jn-Rhar zuſammengeſtrömt,
hatten ſich in derſelben feſtgeſetzt und zumal die Kasbah und die

doſchee nach Kräften befeſtigt. Die franzöſiſche Streitmacht war
unterdeſſen durch zahlreiche Nachſchübe auf 3000 Mann gebracht
worden ein kleinerer Theil wurde mit dem Auftrage
abgeſendet, womöglich ohne Blutvergießen Jgli zu beſetzen und die
marofkaniſche Grenze zu überwachen der größere griff am 19. März
Jn-Rhar an und nahm es trotz verzweifelter Gegenwehr nach vor
heigehender Beſchiezung im Sturm, wobei die Tuat-Krieger
600 Todte, viele davon unter den Ruinen begraben, und 100 Ver
wundete auf dem Platze ließen, während 459 von ihnen, die Frauen
und Kinder eingerechnet, gefangen genommen wurden. Wie viel
Verwundete ſie mit ſich nahmen, entzieht ſich der Kenntniß, es

n e k. r e re n e

Es iſt leicht möglich, daß die Eingeborenen durch
bare Niederlage abgeſchreckt, und ſich ſelbſt überlaſſen,
keinen offenen Widerſtand mehr leiſten
zu kann derſelbe hoch angeſchlagen werden

tirung ihrer Truppen, für welche 2500 Kamcele erforderlich ſind.
Indeſſen kommen mehrere andere Faktoren in Betracht, zunächſt
Marokko deſſen Kaiſer gleich nach der Beſetzung von Jn-Salah
feierlich gegen dieſelbe proteſtirte. Die,anfängliche,
vom „Matin“ vertretene Anfſicht, dieſer Proteſt ſei rein formal, der
Sultan, als religiöſes Oberhaupt, babe ihn nicht unterlaſſen können,
er werde aber keine Kombinationen hervorrufen, hielt nicht Stand
gegen die Thatſache, daß der Sultan alsbüld 3009
Soldaten unter Morely Ali nvach Rabatſchickte, mit dem Befehl, ſich für alle Fälle bereit
zu halten, und datz dieſen in den letzten Tagen weitere
1000 Mann folgten. Daß der Sultan wagen würde, den Franzoſen
entgegen nach dem Tuat aufzubrechen, darf man füglich bezweifeln
aber wahrſcheinlich würde er ſich ihnen mit Waffengewalt entgegen
ſetzen, wenn ſie, was jedoch nicht der Fall iſt, beab ichtigen und daran
gehen wollten auch Tafilalet zu beſetzen. Das iſt der Grenzdiſtiikt,
der ſich des öftern gegen Mouley Haſſan auflehnte und zu deſſen
Unterwerfung dieſer zweimal auszog, das erſte Mal 1887, das zweite
Mal kurz vor ſeinem Tode 1893. Indeſſen hat Frankreich bereits
beim ſcherifiſchen Hofe die Erklärung abgeben laſſen, es wolle, ſo
lange keine fremde Einmiſchung ſtattfände, an der
Grenze den status quo aufrechterhalten wiſſen.
Gleichzeitig ernannte es auch den bisherigen ſtellrertretenden Miniſter
Reſidenten, Herrn Révoil, behufs Weiterführung gütlicher Ver
handlungen an Ort und Stelle zum bevollmächtigten Votſchafter für
Marokko. Herr Révoil hat Tunis bereits verlaſſen und wird am
Bord des Kriegsſchiffes „Du Chayla“ nach Tanger gehen, wovei
franzöſiſcherſeits betont wird, daß die Benutzung eines Kriegsſchiffes
bei ſolchen Gelegenheiten üblich, daher keine Bedrohung ſei. Freilich
hat ſeitdem Herr Delcaſſé verfügt, daß ein zweites Kriegs-
ſchiff, die „Latouche-Tréville“, das erſte begleiten und daß beide
zum etwa erforderlichen Schutz der franzöſiſchen
Staats angehörigen vor Tanger liegen bleiben ſollen. Und
es fehlt nicht an franzöſiſchen Stimmen, welche Angeſichts der
letzten Wendung, welche die Ereigniſſe am Kap genommen, die
Gelegenheit für gekommen erachten, nun auch gleich ganz
Marokko, Tanger zuerſt, unter franzöſiſche Ge
walt zu bringen. Einen genügenden Vorwand böten ſeit langer
Zeit die Zollſcherereien, deren ſich Marokko, denf Vertrag
von Tafua zuwider, ſchudig mache, und neuerdings der Beweis für
franzoſen feindliche Umtriebe, der in einer Korreſpondenz
vorliege, die dem bei Jn-Rhar gefangenen Paſcha von Timmi
abgenommen wurde. Ueber den Jnhalt dieſer Korreſpondenz
verlautet nichts Näheres, vielleicht betrifft ſie nur die ſehr thätige
Rolle, welche BoyAmama, der alte Verſchwörer und Feind Frankreichs,
der in Tuat eine Zuflucht gefunden, in letzter Zeit geſpielt hat,
vielleicht aber betrifft ſe England in feinem damaligen
Verhalten zu Marokko Die verſchiedentlich früher aufgetauchte
thörichte Fabel, Deutſchland hege Abſichten auf marok-
kaniſches Gebiet, iſt neuerdings ſelbſt von den Blättern, die
ſie erfunden hatten, fallen gelaſſen worden. Spanien,
welches neben Frankreich am meiſten intereſſirt iſt, betrachtet den Lauf
der Ereigniſſe ebenfalls mit gezwungen er Zurückhaltung,
es huldigt der Theorie der ſauren Trauben. Die ſpaniſche Preſſe
macht zwar auf die dringende, von Frankreich drohende Gefahr auf-
merkſam, aber Silvela erklärte in der Kammer, die Regierung erachte
den Beſtand des Kaiſerreichs Marokko nicht für bedroht und ſitrere
nach Aufrechterhaltung des status quo.

Zum Schluß ſei noch einer Wirkung Erwähnung gethan, welche
die Erwerbung der TuarOaſen gehabt hat Herr WaldeckRouſſeau
hat in Paris mit Herrn Laterrière und mehreren in der Frage
kompetenten Perſönlichkeiten eine Konferenz abgehalten, in welcher
die ſahariſchen Eiſenbahnen beſprochen und deren möglichſt
ſchnelle Herſtellung beſchloſſen wurde, insbeſondere die der Linien
Biskra--Wargla, Algier- Laguat, Duveizier--Tidikelt. Derſelben
renn deshalb in nicht zu langer Zeit entgegengeſehen werden
denn ſind nur erſt die betreffenden Geſetzentwürfe eingebracht, ſo iſt
die Regierung ſicher, daß ſie von der franzöſiſchen Volksvertretung
angenommen werden. Die deutſche Volksvertretung
könnte ſich ein Beiſpiel daran nehmen. Auh einer
Kredit-Vorlage für die Koſten der Tuat- Expedition beim franzöſiſchen
Parlament und ihrer widerſpruchsloſen Bewilligung durch dasſelbe
kann man binnen nicht zu langer Zeit gewärtig ſein.

Der Krieg in Südafrika.
Der Londoner Mancheſter Guardian“ berichtet:
Die Meinung in militäriſchen Kreiſen über die Krieg s-

operationen des Lord Roberts geht dahin,

müſſen ihrer viele, das Ganze eine furchtbare Metzelei 4 ſein.
dieſe furcht

In keinem
die Haupt

chwierigkeit beſteht für die Franzoſen in der Verprovian-

v

daß vieſe Ope rationen als geſcheitert be
tracht et werden und daß die Buren im Süd,
oſten Roberts eutſchlüpft ſind. Das Reſultat
a Null. Weun Roberts ſeinen Vormarſch 8553 Pretorig
ortzuſetzen gedenkt, ſo müſſe er mindeſtens

Dieſe Meldung wird auch durch folgendes Telegramm be
ſtätigt:

London, 28. April. Der „Standard“ meidet aus Bloem-
fontein, es ſei ſehr zu befürchten, daß es den Buren in der
Gegend von Wepener und Dewetsdorp ſchließlich gelingen
dürfte, der britiſchen Einſchließung zurentgehen.
Unter dem Oberbefehl Bothas ſeien ſie im vollen Rück zuge
nach Norden. Da die Wepener einſchließende, die rechte Flanke und
den Rücken der Burenarmee deckende Streitkraft ihre Rückzugslinie
vedroht fand, zog ſie ſich rechtzeitig zurück, um zu ver
meiden, daß das Netz über ſie nach der Vaſutoland-
grenze zu geworfen werde. Rundle erreichte Dewets-
dorp, Pole Cavew mit der 11. Diviſion marſchirte ſüd-
öſtlich, Brabant nordöſtlich, Hamilton mit der verittenen
Jnfanterie, den Schiffskanonen und einer Haubitzenbatterie drang,
nachdem er die Waſſerwerke geſichert hatte, in der Richtung von
Thabanchu vor. Die ihn ſtützende Infanterie ſtieß auf keinen
Widerſtand und beſetzte einen den Bezirk Lad ybrand beherrſchenden
Berg. inzwiſchen habe der Feind ſich zwiſchen den Dewetsdorf von
Wevpener trennenden Hügelketten zurückgezogen. Noch ſei die Möglich
keit vorhanden, daß er abgeſchnitten werde, aber ſelbſt wenn er ent
komme, werden die Operationen doch das werthoolle Ergebniß gehabt
haben, daß die rechte Flanke der Engländer geſäubert und die Ver
bindungslinien gefichert worden ſind.

Des Weiteren liefen noch folgende Telegramme ein:
London 28. April Lord Roberts meldet aus Bloem-
fontein: Eine Patruoille, welche aus Bethulie kam, traf den Feind
auf dem Wege nach Smithfield. Von der Patrouille wurde ein Mann
getödtet und zwei gefangen genommen. Das Yeomanry Regiment
iſt heute aus Dewetsdorp zurückgekehrt.
Aus Bethu lie wird gemeldet: Die Eiſenbahnbrücke
iſt fertiggeſtellt und wird morgen bereits von den Zugen
paſſirt werden.

London, 28. April. Der bekannte Korreſpondent der „Daily
Mail“ Story meldet aus Pretoria, er habe Einſicht in die bei
Sannaspoſt erbeuteten Dokumente und Karten des
britiſchen Nachrichtenbureaus gehabt, die thatſächlich erkennen ließen,

daß die Engländer ſeit 1897 den Krieg gegen die
Buren planten. Die „Daily Mail“ proteſtirt natürlich in
einem Leitartikel gegen die Auffaſſung ihres Korreſpandenten.

Schifffahrts Nachrichten.

Marine. S. M. Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“
Kommandant Korvetten-Kapltän Lilie und „Frithj o f“, Kommandant
Korvetten- Kapitän Gildemeiſter, ſind am 26. April von Wilhelms-
haven zu Uebungen in See gegangen und haben auf Schillig-Rhede
geankert, Poſtſtation bleibt Wilhelmshaven. Poſtſtation für S. M.
Schulſchiff „Blüſch er“, Kommandant Kapitän zur See Becker, iſt
bis auf Weiteres Flensburg. S. M. Schulſchiff „Nhein“,Kommandant Oberleutnant zur See Heine, iſt am 26. April von
Eckenſund in See gegangen, in Flensvurg eingetroffen und beabſichtigt
am 4. Mai die Reiſe fortzuſetzen. Laut telegraphiſcher Mittheilung
der Marine S. M. S. „Wolf“, Kommandant Kapitänleutnant
Koch, am 25. April in Swakopmund eingetroffen und beabſichtigt
am 30. d. Mts. nach Lüderitzbucht zu gehen. Die abgelöſte Beſatzung
„Mö we“ an Bord des Dampfers „Stuttgart“, Transvportführer
Oberleutnant zur See Schmidt, iſt geſtern in Antwerpen eingetroffen
und hat heute die Heimreiie nach Bremerbaven fortgeſetzt. S. M. S.
„Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant v. Levetzow, iſt am
26. d. Mts. in Neapel eingetroffen und am 1. Mai nach Alexandrien
in See gehen.

Norddeutſcher Lloyd. „Saale“ 26. April 12 Mittags v.
Bremen in New- York angek. „Bremen“ 26. April 4 Nachm. von
NewYork n. Bremen abgeg. „Alle r“ n. NewYork beſt., 26. April
3 Nachm. die Azoren paſſ. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend,
26. April. Reiſe v. Portſaid n. Bremen fortgeſ. „Prin z Heinrich“,
v. Oſtaſien n. Bremen beſt., 26. April in Shanghai angek. „Karls
ruhe“, n. Auſtralien beſt., 27. April in Kolombo angek. „Babel s-
berg“, v. Oſtaſien kommend, 26. April 3 Morzs. auf der Wejer
angek. „Main z“ 25. April 8h Abds. Reiſe v. Opörto n. Rotterdam
fortgeſ. „Barbaroſſ a“, v. Auſtralien kommend, 26. April 12

S Nachdruck verboken.)

Dragomira.
Von Carmen Sylva.

(Königin Eiſabeth von Rumänien.)
Autoriſirte Ueberſetzung von Franz Paul.

Krim Ghirei, der Tataren Khan reſidirte in Baktiſiſan.
Dort hatte er ſich einen herrlichen Palaſt errichtet, geſchmückt
mit Stößen der koſtbarſten perſiſchen Teppiche und ausgeſtattet
mit Gold und Edelſteinen, ſodaß der Beſchauer gar bald die
Augen abwenden mußte, ſo blendete ihn all der Glanz. Mit
Edelſteinen waren auch die Geſchirre der Roſſe beladen, und
ſelbſt auf den Steigbügeln blitzen Diamanten. Die Hufeiſen
waren aus eitel Gold; die Sattelrücken aus den koſtbarſten,
reichgeſtickten Stoffen, und ſo glänzend und ſtrahlend war Alles
in ſeiner Umgebung daß, wenn Krim-Ghirei mit ſeinem Gefolge
ausritt, die Sonne ihr Antlitz verbarg, im Glauben, eine andereSonne, mächtiger noch als Ke ſelbſt, ſei in den Bannkreis der

Erde gekommen.
Jn ſeinem Gefolge befand ſich ein rumäniſcher Jüngling,

den der Khan einſt als Kind von einem Raubzuge in der
Moldanu aus Suzeava mitgebracht hatte.

Schlank und wohlgebaut war der Jüngling, und in langen
Locken fiel das braune Haar um das wohlgeformte Antllitz.
Doch ernſt und nachdenklich war der Ausdruck ſeiner Augen,
und nur all zu oft fragte er ſeine Genoſſen um ſeine Herkunft
und um ſeine Abſtammung. Kein einziger aber konnte ihm
genügenden Aufſchluß geben.

Man wußte, daß der Tyrann ihn aus den Armen eines
ſchönen Weibes geraubt hatte, daß er ſie niederſchlug, als ſie
um Hilfe rief keiner aber vermochte zu ſagen, ob das Weib
die Mutter oder nur die Amme des Kleinen geweſen ſei.

Eines Abends ſtand der Jüngling in dem großen Schloß
v des Palgſtes gegen ſeinen herrlichen Araber gelehnt, der

n und wieder in treuer Anhänglichkeit den Kopf an der
chulter ſeines Herrn rieb.

Er kam von einem langen Ritt zurück und wartete nun
auf den Ruf KrimGhireis, bereit, ihm Bericht über die Reiſe
zu erſtatten. e

Jn Gedanken verloren, ſiand er da, während ſeine Augen
von den weißen Waſſern des Springbrunnens gefeſſelt wurden,
die in den hellen Mondſtrahlen glitzerten.

Die eine geh des Palaſtes war in tiefen Schatten
t z Mren die andere klar und deutlich im Mondlicht

ai,

Gleichgültig wanderte des Jünglings Blick umher, bis
ſeine Augen die vergoldeten Fenſtergitter des Harems erreichten.
Er hatte gehört, daß viele der ſchönſten Favoritinnen dort
drinnen verborgen ſaßen und daß ihre Zahl beſtändig ſich ver
mehrte. Die Gier des Tataren war unerſättlich.

Dem jungen Chriſten erſchien das unverſtändlich. Es ver
re nur ſeine Sehnſucht und ſein Bannen nach dem Heimath
ande.

Während ſeine Augen noch an den vergoldeten Gittern
hingen, öffnete ſich ein halber Fenſterflügel, und bei dem
Schein einer Lampe, die im Zimmer ſtand, ſah er das unver
ſchleierte Antlitz eines Mädchens, ſo ſchön, wie er nie vordem
eines geſehen hatte.

Er zitterte vor Aufregung, ſodaß ſeine Stute die Ohren
aufrichtete und die Nüſtern blähte, in der Meinung, eine Ge
fahr nahe ihrem jungen Gebieter.

Der Jüngling und das Mädchen betrachteten einander
ſeſten Blickes. Es ſchien, als ob ihre Augen mit unwiderſtehlicher
Gewalt ſich anzögen, und ihre Blicke blieben aneinander ge-
bannt, bis nahende Schritte hörbar wurden. Da ſchloß ſich das
Fenſter leiſe, und der Jüngling wurde in den Palaſt gerufen.

Den nächſten Abend ſtand er wieder beim Brunnen, und
wiederum erſchien ihm die reizende Geſtalt hinter den Gittern
des Harems. Als er am dritten Abend es endlich wagte, ſich
um einige Schritte dem Fenſter zu nähern, hörte er die ge
flüſterten Worte: „Biſt Du ein Chriſt, ſo beſchwöre ich Dich,
mich zu retten. Jch bin eine Rumänin, und mein Name iſt
Dragomira.“

„Bei unſerm heiligen Glauben“ erwiderte er, „ſchwöre
ich Dir, ich will Dich retten. Mein Name iſt Paron.“

Dann ſchloß ſich das Fenſter in Eile.
Am folgenden Tage zog Krim-Ghirei in den Krieg aus,umgeben von zahlreichem alge Ein rieſiger Diamant blitzte

auf ſeinem Turban aus Zobelpelz, und als er bei den Fenſtern
ſeines Harems vorbeiritt, drückte er ſeinem Rappen die Sporen
in die Weichen, daß er aufſtieg, denn er wußte, daß hinter
dieſen Gittern ſeine Frauen und Sklavinnen mit bewundernden
Augen auf all dieſe blickten. Seine Gedanken aber
weilten bei der ſchönen Dragomira, ſeiner Lieblingsſkkavin. Der
Ruf ihrer ungewöhnlichen Schönheit war weit gedrungen, und
mancher ſeiner re hatte den Wunſch, ihm dieſen werthvollen
Schatz zu entführen.

Die alte Frau, der die Bewachung desaite Dragomira wiederholt verſichert, daß die ſchrecklichſte

Strafe ihrer harre, wenn ſie es je wagen ſollte, ihr Antlitz

Harems oblag,

unverſchleiert an Fenſter zu zeigen. Grauſame Feſſeln würden
in ihre Füße ſchneiden, und in dem dunkelſten Kerker ihre
Jugendſchönheit dahinſchwinden.

Dragomira's große Augen blickten auch jetzt mit Spannung
durch die engen Gitter; aber nicht Krim-Ghirei ſuchten ſie,
gegen den ſie nur Ekel und Abneigung empfand. Sie waren
auf den jugendſchlanken Paron gerichtet, der an des Tyrannen
Seite ritt, und nach dem allein die Gedanken des Mädchens
beſtändig ſich ſehnten. W

Der Krieg war nur von kurzer Dauer, und der Khan
und ſeine Begleiter kehrten, reich mit Beute beladen, zurück.

Paron hatte ſich wiederholt ausgezeichnet, Wunder der
Tapferkeit verrichtet und das Glück gehabt, das Leben des
Fürſten zu retten, als ein Yatagan gefahrdrohend über deſſen
Haupt blitzte, und nur durch das raſche Niederſchlagen des
Angreifers der tödtliche Streich vom Haupte des Herrſchers
abgewehrt werden konnte.

Am Morgen nach ſeiner Rückkehr verſammelte Krim-Ghirei
im großen Hof ſeines Palaſtes ſeine Begleiter, dankte ihnen
für ihre Tapferkeit und belohnte ſie fürſtlich. Dann wandte er
ſich zu Paron und ſagte: „Was Dich betrifft, mein Sohn, ſo
haſt Du mir einen Dienſt erwieſen, ſo groß, daß ich nicht
weiß, wie ich ihn Dir belohnen ſoll. Doch, wenn Du einen
geheimen Wunſch haſt, den ich Dir er u kann, ſo nenne ihn
er ſei Dir gewährt. Ich ſchwöre es bei meinem Fürſtenwort.“

Da ließ Paron durch eine Bewegung ſeiner Sporen ſein
Pferd in die Knie fallen und, ſich tief verbeugend, erwiderte er

dem Fürſten: „Wenn Du, o Herr, meinen größten Wunſch
erfüllen willſt, dann gieb mir, ich bitte Dich darum, die chriſtliche
Sklavin Dragomira zum Weibe.“

Diefe Stille folgte dieſen Worten. Aller Augen waren
auf das Antlitz des Fürſten gerichtet, das im Zorn erglühte.
Nach einer Weile jedoch ſprach er, mit der Hand über den
mächtigen ſchwarzen Bart fahrend:

„Woher kennſt Du Dragomira?“
„Wer ſollte nicht den Ruf der Schönheit Deiner chriſtlichen

Sklavin vernommen haben! Aber nicht allein ihrer Schönheit
wegen, ſondern auch, weil ſie eine Chriſtin iſt, bitte ich Dich
um ihre Hand, denn auch ich bin ein Chriſt.“Wieder ſchwieg der Tatar. Man ſah den Kampf, der in

ſeinem Jnnern tobte. Dann ſprach er:
„Wohlan, mein Sohn, ich halte mein Fürſtenwort und

heute noch ſoll die Jungfrau Dein ſein.“
Hinter den Gittern des Harems hatte Dragomira zillernd

die Szene mitgngehört. Sie war ſo ſchwach, daß ſie kaum
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örin. in Anklwerpen angek. „Em 3“ 26. April 10 Vorm. Genuber Neapel und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Lahn“, e r

ork kommend, 26. April 1 Nachm. auf der Weſer angek. „Darm-
adt“, n. Oſtaſien beſt. 26. April 10 Vorm, in Antwerpen angek.

„Eliſabeth Rickmers“ 25. April Nachm. v. Saigon n. Havre
abgeg. „Bamberg“ 24. April Nachm. in Yokohama angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“, v. New-
Dork n. Hamburg, 26. April 8 Uhr 50 Min. Nachm. Curhaven paſſ.
Columbia“, v. New-York n. Hamburg, 27. April 3 Vorm.Hower paſſ. „Kaiſer Friedrich“, v. Hamburg über Southampton

und Cberbourg n. Rew-York, 27. April 5 Uhr 30 Min. Vorm. Dover
vaſſ. „Goorgia“ 26. April 7 Nachm. v. NewYork über Neapel
n. Genua abgeg. „Canadia“ 26. April in Veracruz angek.
„Sardinia“ 26. April in St. Thomas angek. „Herezynia“
25. April in New-Orleans angek. „Calabria“, v. St. Thomas
n. Hamburg, 26. April 6 Nachm. v. Havre abgeg. „Bengalia“,
v. Hamburg n. Baltimore, 26. April 5 Nachm. v. Boſton abgeg.
„Sieilia“, v. Buenos-Aires n. Genua, 25. April 8 Nachmittags
Gibraltar paſſ. „Hamburg“ 26. April in Singapore angek.
„Sarnia“ 26. Apiil in Singapore angek. „Saronia“ 26. April

n. Suez abgeg. „Andaluſia“ 28. April in Naga-
aki angek.

e k

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Ab

ſchiedsbewilligungen. Juncker v. Ober-Courent,
Oberſtleutnant z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des Jnfanterie-Regt. 79, von der Stellunals Kmdr. des Landw.Bez. Neuſtadt enthoben. Lorenz, Oberſt
und Kmdr. des Jnf.R. 166, mit dem Charakter als Gen.Major z. D.
geſtellt. Kreß, Oberſtit. z. D., unter Enthebung von der Stellung
als Kmdr. des Landw.-Bez. Mainz, mit der Unif. des Jnf.R. 30,
Boyſen, Odxerſilt. z. D., unter Enthebung von der Stellung als
Kmdr. des Landw. Bez. Meſchede, mit der Unif. des Jnf.R. 27, der
Abſchied bewilligt. Frhr. v. Hövel, Major z. D., unter Ertheilung
der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des G.Gren.«R. 4, von der
Stellung als Bezirksoff. beim Landw.Bez. Frankfurt a. M., Hell-
wich, Major z. D., unt. Ertheil. der Erlaubniß zum Tragen ſeiner
bisher. Uniform, von der Stell. als Bezirksoff. beim Landw.-Bez.
Gießen, enthoben. Dähne, Major und Batt.-Kmdr. im Fußart.
Regt. 15, mit der Unif. des Fußart.-R. 8, Ramdohr, Major in
der 1. Jngen.Inſp. und Jngen.Off. vom Platz in Swinemünde,
mit ſeiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. Schulz,
Major in der 2. Jngen.Inſp. und Ingen.Off. v. Platz in Glatz,
mit der Unif. des Pion.-Bat. 4, Woelki, Oberſt in der 3. Jngen.
Inſp. und Inſp. der 5. FeſtungsJnſp., mit ſeiner bish. Uniform,
Everth, Oberſt in der 3. Jngen.-Inſp. und Inſp. der 7. Feſtungs-
R mit der Unif. des Vion.-Bats. 8, zur Disp. geſtellt. Grude,

ajor in der 3. Jngen.Jnſp. und Jngen.-Off. v. Platz in Weſel,
mit der Unif. des Pion.Bats. 9, Thielſch, Oberſt und Kmdr. des
Eifenb.R. 3, mit der Reuts.-Unif., Dorſch, Oberſilt. z. D., unter
Enthebung von der Stellung als Vorſtand des Art. Depots in Thorn,
mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Rhein Fußart.
Regts. Nr. 8, der Aoſchied bewilligt. Jm Sanitätskorps:
Dr. et Oberſtabsarzt 2. Kl. des Ulanen-Regt. 16, zum
Ooerſtabsarzt 1 Kl. Zu Oberärzten befördert: die AſſiſtenzAerzte:
Dr. Krumbein beim IJmf.-Regt. 66, Dr. Berger beim Jnf.
Regt. 27. Zu Oberärzten ſind befördert die Aſſiſtenz-Aerzte d. Rej.
Dr. Trautmann (Gotha), Dr. Günther (Gera), Starck
(Sondershauſen), Dr. Wunderlich (Aſchersleben), Dr. Blüher
(Erfurt). Zum AſſſtenzArz e iſt befördert der Unterarzt der Reſerve
Dr. Wigand (Burg). Endlich, Aſſiſtenz-Arzt beim Feldart.
Regt. 75, aus geſchieden und zu den Sanitätsofſizieren der Reſerve
übergetreten. Dr. Holfelder (Halberſtadt), Stabsarzt der Landw.
2. Aufzebots, Bachmann (Altenburg), Oberarzt der Landwehr
2. Aufg., Wagner, Stabs- und Bats. Arzt des 2. Bat. Füſ.-Regt.
93, mit Penſion der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher a. D. Nagel zu.

Querfurt, bisher in Kiel, das allgemeine Ehrenzeichen.
Die Landrichter Lincke in Mag deburg, und Dr. jur.

Haaſe in Halle a. S. wurden zu Landgerichtsräthen ernannt.
Staatsanwalt Caeſar in Naumourg a. S. iſt zum Staats

anwaltſchaftsraih ernannt.
Von dem Großherzog von Sachſen-Weimar iſt dem Geh.

Kommerzienrath Dr. Oechelhäuſer in Deſſau Das
Kommandeurkrenz 1. Klaſſe mit dem Stern des großherzogl. ſächſiſchen
Hausordens vom weißen Falken verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus München ſchreibt man Die „M. weiß zu

melden, Jntendant v. Poſſart werde nach Eröffaung des
c n e emt t 2 h dh32-—-]]7z

ſtehen konnte; doch als ſie die letzten Worte des Fürſten ver
nahm, da ſank ſie in die Knie und dankte Gott für ihre Be
freiung von der ſchrecklichen Zukunft, die ihr bevorgeſtanden und
für den edlen Gatten, der ihr nun beſcheert war.

Nun würde ſie frei ſein von der verächtlichen und uner-
träglichen Ueberwachung des Harems, nicht länger mehr ge
martert von deſſen Wärterin, nicht länger mehr die Zielſcheibe
des Haſſes und Neides ihrer Genoſſinnen. Sie ſollte die einzige
und geliebte Gattin eines chriſtlichen Helden werden.

Ein Pope wurde herbeigeholt und raſch waren die Vor
bereitungen zur Hochzeit vollendet. Glänzend in ihrem Brautkleid
ſtand Dragomira an Parons Seite, der am liebſten vor der
herrlichen Erſcheinung in die Knie geſunken wäre. Von kurzer
Dauer nur war die kirchliche Ceremonie, und dem jungen Paare
eine Wohnung angewieſen, die in der Eile für ſie hergerichtet
worden war. Die Wände waren ausgeſchlagen mit den reichſten
perſiſchen Teppichen und indiſchen Shawls. Das Lager von
märchenhafter Schönheit war geſchmückt mit Blumen und Elfen
beinſchnitzereien, während eine Hängelampe ein weiches, roſiges
Licht darüber goß; die Luft geſchwängert von Ambra und
anderen zarten Düften, und die Lage ſo gewählt, daß kein Lärm
von außen einzudringen vermochte.

Kaum war das junge Paar allein, ſank Dragomira zu ihres
Gatten Füßen und ümfaßte leidenſchaftlich ſeine Knie.

„Jch will Dich lieben, als wäreſt Du ein Gott ſagte
ſie, „verehren als wäreſt Du ein Heiliger, Dir dienen, als

wäre ich Deine Sklavin, denn Du haſt mich gerettet. Jeder
Augenblick meines Lebens wird Dir geweiht ſein.“
Paron zog ſie an ſeine Bruſt, die ihm zum Zerſpringen
voll war. Er ſchlug ihren Schleier r und ſtand wie be
täubt vor Freude bei dem Anblick ſolcher Schönheit. „Du
u mir theurer als mein Leben“ rief er in leidenſchaftlichen

nen.
Dann begannen ſie einander von ihrer Jugend zu erzählen

und von den vergangenen Leiden. Beide waren ſie ihren
Eltern und Freunden geraubt worden.

„Von wo biſt Du entführt worden fragte Dragomira.
„„Von Suzeava“, ſagte er.

„Das iſt ſonderbar. Auch ich verbrachte meine Kindheit
rt. Meiner Amme Name war Tomaſa.“

„Was ſagſt Du Auch meine Amme hieß Tomaſa“, ſagte Paron.
„Auch ein Knabe war bei ihr; Paron hieß er. Er haite

ein großes Muttermal auf dem Rägeen, auf das ich gern
P Finger legte, im Scherz es eine Maulber e nennend“

Dragomira.

ſeine Frau das Eine und das Andere beſorgen. Als er die Schublade

a glücktichere Leben

Prinzregententheaters von der Leilung der Hofbühne
zurücktreten, um das neue Stadttheater in Köln zu über-
nehmen. Ein äbnliches Gerücht würde ſchon im verfloſſenen Jahre
kolportirt, iſt aber vollſiändig unglaubwürdig, zumal Herr v. Poſſart
zu den Begründern des Prinzregententheaters gehört.
r et

Berliner Chronik.
Die „Nichte“. Der Bahnſchaffner Dins aus der Lehrter-

ſtraße bat eine Nichte, die bei einem Baumeiſter in Alt-Landsberg in
Stellung iſt. Seit 8 Jahren hatten Dins und Frau ihre Verwandte
nicht mehr geſehen. Da kam am Sonnabend voriger Woche ganz
unerwartet ein junges Mädchen zu Beſuch das ſich als die Nichte
aus Alt-Landsberg vorſtellte und herzlich willkommen geheißen wurde.
Onkel und Tante freuten ſich ungemein über den Beſuch und konnten
ſich nicht genug wundern wie ſehr ſich die liede Nichte in den acht
Jahren zu ihrem Vortheil verändert habe. Das Mädchen erzählte,
daß es ihm in Alt- Landsberg ſehr gut gehe. Die Herrſchaft ſei auf
einen Tag nach Berlin gekommen und da ſei ſie mitgefahren,
um ihre Verwandten nach ſo langer Zeit einmal wieder
zuſehen. Dins fiel im Laufe des Tages ein, daß die Nichte bei ihrer
Konfirmation von ihm kein Geſchenk erhalten habe. Da er jetzt grade
ſein letztes Vierteljahresgehalt noch ziemlich unangebrochen daliegen
hatte, ſo kam er mit ſeiner Frau überein, das Verſäumte nachzuholen
und dem Mäd ven, zumal es ſo nett und anſtellig war, einen Thaler
zu ſchenken. Dins öffnete die Schublade, in der das Gehalt lag und
eninahm ihr einen Thaler, den die Nichte mit vielem Dank einneckte.
Bald darauf kam eine Nachbarin zu Frau Dins mit der Bitte,
ſie möge doch, wenn der Bierfahrer komme, die für
ſie beſtimmte Sendung annehmen und in den Keller
bringen, da ſie ſelbſt nicht zu Hauſe ſein könne. Als der Bierfahrer
kam, war Dins mittlerweile ſchon wieder in ſeinen Dienſt gegangen.
Seine Frau entſprach der Bitte der Rachbarin und mußte ſomit die
Nichte in der Wohnung auf einen Augenblick allein laſſen. Als ſie
aus dem Keller wieder heraufkam, ſtand dieſe plötzlich reifefertig vor
ihr. Es war ihr eingefallen, daß ſie für die Herrſchaft noch einen
Gang zu beſorgen hatte; wenn ſie um 4 Uhr wieder auf dem Bahn-
hofe ſein wollte, ſo war es die böchſte Zeit, aufzubrechen. Die
Rückkehr des Onkels könne ſie nicht abwarten
Tante möge ihn daher nur recht ſchön grüßen. Damit verabſchiedete
ſich die Nichte von der Tante, die ihr voch mit Wohlgefallen nachſah.
Vorgeſtern hatte Dins einen freien Tag und wollte für ſich und

öffnete, um- Geld einzuſtecken, entdeckte er zu ſeinem Schrecken, daß
ſern Gehalt verſchwunden war. Sofort reiſte er nach
Alt-Landsbeig und fand die zu ſpät aufgetauchte Vermuthung, daß
eine falſche Nichte ihn beſucht habe, veſtätigt. Die abgefeimte
Schwindlerin, die die wirkliche Nichte kennen muß, hat die Kriminal
polizei noch nicht ermittelt.

„Briefkaſten.
Hunde Ausſtellnng. Alle auf die im Juni d. Js. in

Halle bezüglichen Anfragen und Anmeldungen ſind an die
Adreſſe des Vorſitzenden des hieſigen kynologiſchen Ver. ins, Herrn
Verlagsbuchhdlr. Gotthold Hendel, Halle a. S., Moritzzwinger 16,
zu richten.

R. R. Für die Charakteriſtik der Sozialdemokratie iſt die
Affäre Haas allerdings bezeichnend. Wir denken nicht daran, Herrn
H. irgendwie in Schutz nehmen zu wollen und man muß verwundert
den Kopf ſchütteln über die Naivetät und Weltunerfahrenheit des-
ſelben, daß er einen ihm wildfremden Menſchen, der ſich ihm auf
drängt, ohne Weiteres ein ſo umfangreiches Vertrauen ſchenkt,
aber ein Zeichen niedrigſter Geſinnung iſt es, daß dieſer Wildfremde
von vornherein ſich vorgenommen hat, jenes Vertrauen zu mißbrauchen
und gegneriſch zu verwerthen. Das „Volksblatt“ ſchimpft immer
über Heuchelei, Unehrlichkeit und Verlogenheit und züchtet ſie in
ſchamloſeſter Weiſe ſelbſt. Niedrig iſt es ferner, daß das „Volksblatt“
zwar den Bericht ſeiner Creatur in ausführlichſier Weiſe veröffentlicht,
eine Entgegnung des Mißbrauchten aber hohnlächelnd abweiſt. Man
erkennt aus dieſer Epiſode wieder einmal deutlich die ganze Ver
worfenheit ſoziaidemokratiſcher Kampfesweiſe.

Ein Abonunent. Sie haben ganz Recht, wenn Sie uns
ſchreiben Unter den „Verdienſten“ des Dr. Langerhaus
haben Sie vergeſſen, daß er der Vorſteher jener Stadtverordneten
iſt, die dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage die
Ehrung verſagten, was den „Kladderadatſch“ zu dem Hymnus ver-
anlaßte „Was für Kameele einſt geweſen, die Väter unſrer größten
Stadt.“ Es iſt wirklich ſehr einſichtslos von dem Berliner
Magiſtrat, daß er dem Dr. Langerhans, der den Ehrenbürger
Bismarck am 1. April 1895 ſo ſehr „richtig“ zu würdigen verſtand,
jetzt bei dem eigenen 80. Geburtstage die Würde eines Ehrenbürgers

vorenthält. Ein Abonnent.S—---1]Ccccc-]4«ÄSTSS TJjjDdSdSſ ſchſhckck——

Heu dieſen Worten ſprang Paron auf, lehnte ſich gegen
Wand und bedeckte ſein Antlitz mit beiden Händen.

„Was iſt Dir?“ fragte ſie, von Angſt erfaßt.
Er kniete vor ihr nieder und den Oberkörper entblößend,

Wigt er ihr den nackten Rücken mit der Frage: „Was denkſt
u nun?“
Mit einem ſchrillen Schrei ſank Dragomira zurück: „So

biſt Du
„Dein Bruder“ ſchrie Paron.
Studenlang bemühten ſie ſich, einander zu überzeugen, daß

es nicht wahr ſei, daß ſie nicht Bruder und Schweſter ſeien.
Doch vergeblich. Es war kein Zweifel möglich: ſie waren
blutsverwandt, ihren gemeinſamen Eltern jeder von einem andern
Räuber in ihrer Kindheit entführt.

Da fielen ſie einander in die Arme und weinten bitterlich.
In ſchwerer Trauer verfloß ihnen die Nacht. Bei Tagesan-
bruch aber baten ſie Krim-Ghirei um eine Audienz, die ihnen
gewährt wurde.

Da fielen Beide vor dem Fürſten nieder, ſchweigend, von
Thränen überfloſſen, zum großen Erſtaunen des Tataren. Als
er endlich den Grund ihres Kummers erfahren hatte, da ſagte
er ernſt „Dann müßt Jhr beide ſterben, meine Kinder.“

„Deshalb ſind wir zu Dir gekommen, Dich zu bitten, daßDu uns zu Tode ſendet Das Leben iſt uns unerträglich.“

der Jhr Chriſten ſeid, ſo mögt Jhr von Chriſten geurtheilt
werden.“

So wurden denn Popen gerufen, um das ſchuldige Paar
a richten. Dieſe aber entſchieden, daß ihre Strafe eine leichtere
ein müſſe, da ſie unwiſſend geſündigt hätten. So ſollten ſie
denn in Zukunft ein heiliges Leben führen und Jeder für ſich
ein Kloſter bauen und unterhalten.

Jn tiefer Trauer kehrten ſie geireunt zurück in ihr Heimath-
land und errichteten in nächſter Nachbarſchaft von Suzeava
zwei Klöſter.Paron wurde Abt des einen, Dragomira Aebtiſſin des
anderen Kloſters. Sie erreichten Beide ein hohes Alter, geehrt
und geliebt von Allen. Als Dragomira ihre letzte Stunde nahen

hlte, hieß ſie Paron rufen, daß er ihr die letzte Oelung reiche.
ls er ihre bleiche, kalte Stirn küßte, fiel eine Thräne in

ſeinen langen, Bart.
Er überlebte ſie inn ein. Jahr; dann folgte er ihr in das
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Tegernſeer, welche bei ihrem Gaſtſpiel am Freilag einen
großen Erfolg hatten, ſetzen am Sonntag ihr Gaſtſpiel fort. Nach
mittag 38 Uhr geht als Fren denvorſtellung vei kleinen
Preiſen die Poſſennovität „Der Dorfbarbier“ in Szene.
Abends 77 Uhr wird das am Freitag ſo beifällig aufgenommene
Volksſtück „Der Prozeßhanſel“ wiederholt. Am Montag
gelangt das Volksſtück „Der Geigenmacher von Mitten-
wal d“ zur Aufführung. Beide Vorſtellungen i mm Farbenabonnement.
Die letzte Vorſtellung ſindet am Dienstag ſtatt.

Evangeliſcher Bund.
Die Hauplverſammlung des Provinzialvereins des

evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen findet in
Mühlhauſen (Thür.) am 7. und 8. Mai d. Js. ſiatt. Die
Tagesordnung lautet:

Montag, den 7. Mai. Nachm. 3 Uhr Vorſtandsſitzung im
Gaſthof zum „Schwan“. Nachm. 54 Uhr: Begrüßung ſeitens der
Stadt in der Aula des Gymnaſiums und gemeinſamer Kirchgang
Nachm. 6 Uhr Feſtgottesdienſt in der (Unter-) Kirche Divi Blaſii.
Vredigt: Pfarrer Dr. BurkhardtWMagdeburg. Chorgeſang des
Allg. Muſikverems. Abends 8 Uhr: Allgemeine Verſammlung im
Schauſpielhaus. Begrüßung durch den Vorſtand des Zweigvereins
Mühlhauſen. Vorträge von Pfarrer StrümpfelHerrengoſſer
ſtedt: Der römiſche Einbruch in die evangeliſchen Miſſionsgebiete.
Landgerichtsdirektor CrönertHalle: Die Los von Rom-Be-
wegung in Oeſterreich. (Zwiſchen den Anſprachen allgemeine Ge-
ſänge und Geſangsvorträge der Kirchengeſangvereine Nitolaf, Petri
und des Männergeſangvereins Arion.)

Dienstag, den 8. Mai. Vorm. 8h Uhr Geſchloſſene Mit
glieder- und Vertreter Verſammlung im Gaſthof zum „Schwan“.
(Erledigung der Verwaltungsgeſchäfte, Berathung über Anträge von
Vereinen 2c.) Vorm. 11 Ühr: Oeffentliche Haupt- Ver
ſammlung in der Aula der höheren Mädchenſchule: Eröffnung
durch den Vorſitzenden Begrüßungen Vorträge über Ge
ſchichte und Arbeit des evang. Bundes von Pfarrer
Axenfeld-Erdeborn, Profeſſor Dr. Clemen und Profeſſor
D. Witte- Halle. Beſchlüſſe, Wahlen e. Nachm. 2 Uhr Ge
meinſames Feſteſſen in der Loge. (Gedeck 2 Mt.

Wünſche wegen Wohnung in Gaſthöfen oder Privathäuſern ſind
bis zum 3. Mai an Herrn Architekt Schäfer oder an Herrn
Direktor Leſſchke in Mühlhauſen zu richten. Auf dem Bahnhofe
werden die Gäſte Anweiſung betreffs ihrer Wohnung empfangen.

Kirchliche Anzeigen.
Baptiſten- Gemeinde Giebichenſtein, Triftſtraße 21:

Sonntag, Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt Nachm. 38 Uhr: Predigt
Prediger Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings-, Männer-
und Jungfrauen-Verein Sonntag Nachm. 54 Uhr: Vereinsſtunde
im Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 27. April 1900.

Aufgeboten: Der Barbier Karl Rauſchenbach, Altenburg und
Bertha Greve, Ritterſtr. 3. Der prafkt. Arzt Dr. med. Paul Schneider,
Kahla und Frieda Achilles, Franckeſtr. 7. Der Arbeiter Heinrich
Kater, 167 und Anna Steidel, alt. Markt 16. Der
Seiler Wähelm Böhl und Pauline Gebhardt, Schützenſtr. S.

Eheſchließungen: Der Schuhmachermſtr. Friedrich Voigt,
r. Märkerſtr. 20 und Emma Pötſch, Wörmlitzerſtr. 104. Der
lrbeiter Herm. Müller, Graſeweg 10 und Selma Enmſſel, Magde-

burgerſtr. 17. Der Handarb. Karl Schwarz, Pfännerhöhe 55. und
Angelifa Mikolajezyk, Schmiedſtr. 33. Der Maſchiniſt Guſtav
Johanßon und Wilhelmine Bandermann, Frieſenſtr. 2.

Geboren: Dem Handarb. Gottfried Weiſe, Taubenſtr. 9, S.
Willy. Dem Schloſſer Rob. Kolbe, Liebenauerſtr. 10, S. Fritz.
Dem Kanzleivorſteher Paul Klepzig, Jakobſtr. 19, S. Erich. Dem
Kaufmann Albert Kampf, Delitzſcherſtr. 765, T. Margarethe. Dem
Kaufmann Robert Schirmer, Leipzigerſtr. 82, S. Alfred.

Geſtorben: Der Handarb. Wilhelm Otto, 26 J., Krukenberg
ſiraße 18. Der Eiſenb.-Betriebs-Sekretär a. D. Augun Drieſelwann,
61 J., alte Promenade 22. Der Hofmeiſter Auguſt Lahr, 37 J.,
Klinif. Erneuine Säuberlich, 74 J., Paul Riebeck-Stift. Des
Tiſchlermſtr. Auguſt Jungblut T. Hedwig, 2 J., am Bauhof S.
Des Tiſchlermſtr. Emil Krülle Eyefrau Wilhelmine geb. Höke, 48 J.,
Klinik. Der Kaufmann Louis Ellißen, 36 J., Meckelſtr. 23.

Halle (Nord), Meldungen vom 27. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Muſiklehrer Karl Seidel, Haf und Elsbeth

Graßmeyer, H., Schillerſtr. 24.
Gevoren Dem Klempnermſtr. Emil Bariſch, H., Fleiſcherſtr. 35,

S. Emil. Dem Schloſſer Franz Strechel, Gieb., Triftſtr. 42, T.
Hanna. Dem Aufſeher Aegidius Klobutowski, Gimritz, Gutshof,
S. Stanislaus.

Geſtorben: Des Kirchendiener Gottfried Kanzler-Ebefrau Minna
geb. Standhardt, 54 J., H., Henriettenſtr. 35. Des Steinſetzer Emil
Teubner T. Bertha Luiſe, 5 J., Gieb., Ziethenſtr. 32. Des Schneider

Jan Wein Ehefrau Friederike geb. Hebeſtadt, 70 J., H.,
arlitr. 2.

R Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Lerantworrlich für die Kedaktion Er. Walther Gebensleben, Hate, Sprech-
ſlunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften änd nicht verſönlivd, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſirein. Für die Jnferate verantwortlich
O. Brafkel, Halle a, S,

FoulurdSrid- ohe m. 13,80

und bdöher 14 Meter! porte und zollfrei zugeſandt! Muſter umgehend; ebenſo von
ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide“ von 75 Pf. dis 18,65 ver Meter.

G. Henneberg, Seicon-Fabrikant (k. u. k. Hot) Türich.

rer

FJFudlin's 7 är bereit
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82,

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 MarkK.

Wratzke Steiger, caeehniede,
Goldsehmuck und Silborgerüthe im neuzeitliehen Styl.

Linde's giebt dem Kaſtee nicht nur eine
sohöne Farbe, sondern auch einen

EBssenz exqnisiten Geschmacek.
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Cinfache Wohnungs -Sinrichtungen und einzelne Möbel zu niedrigen Preiſen. e
Beſichtigung gern geſtattet. Beſichtigung gern geſtattet. (6220 ſolche

en S e
Sd Co.Bank Commandlit-Giesellschaft, Ta eten

Alte Promenade 3. St w. i W er ufe R ck- re 8 gänzlich neue Muster pro 1900,Brötknung laufender Rechnungen, Annahme Von Depositen (Check-Verkehr). Grossartige Auswahl. S Biſigste Preis
Am und Verkauf von Werthpapieren Pinen Posten ca, 40000 Rollen aus vVerflossenor Saison e

Vermittelung von Börsengesechciften aller Art. t ter wots- SGrosser feuerfester und diehessicherer Tresor. Linoleum, J
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4 Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen 9890066869 66889 688000

beſſeren Reifen als den

Continental Pneumatie
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CUTTAPERCHA C0, HANNOVBR,

S Rurtzkes Aasse

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 94

Inh.: G. A. Mörita,
Cigarren

en gros u. en detail,
empfehlen und versenden

Conforma,
hoohfeine 99er Havanna
importen ähnlich und diesen
gleichwerthig, zu dem biſigen
Preise von K. 100 p. Mile.

e Wendendurg, Steinmetzmsfr.

IHIauptgoschüft: 2. Geschüft:Friedenstr. 2. Südfriedhokf. Halle 4, S. Dessauerstr. Nordfriedhof.

R Fernsprecher No. 506, W
owpfehlt

Hrabdenkmäler
sauberster Ausſührung. Ssolide Preise.

s 8 Grösstes Lager am Platae. o o 0
v e 221712
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Franz Jatfeſc,

h Atoelier zur Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maass,
verbunden mit Stofflager,

h Krukenbergstrasse I.

2

Niederlagen Halle
Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-, vSirſch-, Waifenhans-Apotheke.

S S S W W F S C 7
hausfrauer ükterweidet alle künſtliche Süßſtoffe, wie Saccharin, Zuckerin, Eryſtalloſe. Zahlreiche

Aerzte bezeichnen dieſe als geſundheitsſchädlich. Der Zucker iſt nicht nur das
geſündeſte und bekömmlichſte Mittel zum Süßen von Speiſe und Trank, er iſt auch
ein Nährnoff erſten Ranges, er ſtählt die Muskeln, erſetzt die Kraft und iſt ſehr
leicht verdaulich. Zucker iſt ſowohl für die Kinder, wie für ſchwer arbeitende

Perſonen eines der rationellſten Nahrungsmittel.
Gustav Rensech,

Poſtſtr. 9/10.

u Verlangen Sie bitte2 1 eräthe Burfefigdung des Geheimraths Ppof. Dn Gopold. r Eßbeſtecke in Freberk's Criumph-

f I nur Ia.-Qual. M Backpulverc Patent Cioar a ie ne e UVeb e vieh, dass meine Rob. er Mann Ueberall käuflichz 5 S d S 7 x z m h Kiessler, Feinste Marke.iqarren er Zu unkt! eanrrsder Halle a. S., Königstr.
S f. o U. 7 e e die besten unddabei

die alerbüligsten sind.
W Wiedſerrerkanfer Ferneht.

Haupt -Katalog gratis franco.
August Stukenbrok, Einbeck His? Dis! Lis?!

Im Eimer Abonnement, ſowie in Ctr. liefert billigſt und prompteſt täglich

Vollkommenster Rauchgenuss ohne Nieotingetahr, Zu haben direct
aus der Fabrik. Preisliste und Broschüre gratis.

ILerm. Otto Wendt, Cigarrenfabriken, Bremen.

m s u frei Haus Giebichenſteiner Eiswerke,
Fernruf 435., Julius Müller. Burgſtraße 53.

h e Berlin NW., Bansenstr. 2 u. Dorotheenstr. 3334,Waarenhaus für deutsche Beamte, A.-G. e e
m

Verkauf sämmtlicher Verbrauehsgegenstände (Kolonialwaaren, Weio, Cigarren ete.), Gebrauchsgegenstände (Wüsche-Ausstattuggen und Möètel für die itg n e r 33/34
Wohnungs -Binrichtungen, Herren- u. Damen-Kleiderstoffe, Herrenbekleidung nach Maass, Reiseartikel. Luxus-Clegenstüände ete.). r

Aufnahme- Bedingungen im Centralbureau, Hauptgebäude, Bunsenstr. 2. Das Waarenhaus für deutsche Beamte führt mr erstilassige Waaren, Den Mitghedern erwaohsen aus ihrer Mitgliedsohaft keineriei Verpflichtungen,

m Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Mit 4 Beilagen,
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Sonntag, 1. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

d m

(Nachdru verboten.
Tägliche GeſchichtsNotizen.

Vor 128 Jahren, am 28. April 1772, wurde der verdienſt
volle däniſche Miniſter Friedrich Graf v. Struenſee nach
einer unter Angſt und Entbehrung 5 Wochen lang auf der Feſtung
ſronenburg ertragenen Haft als Opfer einer Verſchwörung des be
leidigten Adels und als Hochverräther hingerichtet. Struenſee
wurde am 5. Auguſt 1737 zu Halle a. S. geboren.

Vor 94 Jahren, am 29. April 1806, wurde in Wien der Arzt
ind Dichter Freiherr v. Feuchtersleben geboren. Allge-
mein geachtet, zog er ſich durch ſeine kurze Thätigkeit als Unterſtaats

ſekretär 1848 das Mißfallen der Regierung und höheren Stände in
ſolchem Maße zu, daß ihn der Kummer über ſeine Zurückſetzung am
3. September 1849 im 45. Lebensjahre ins Grab ſtürzte
e a

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. April.

D Die s für die Provinz Sachſenbeabſichtigt in dieſem Frühjahr auf Veranlaſſung des Augſchuſſes für
Landestultur und Verſuchsweſen eine Prüfung fahrbarer
Spritzen zur Verſtäubung von Eiſenvitriollöſung
zwecks Bekämpfung des Hederichs ſtattfinden zu laſſen.
Um die Spritzen möglichſt den Verhältniſſen der landwirthſchaftlichen
Praxis angemeſſen prüfen zu lönnen, ſoll die Prüfung direkt auf
dem Felde und zwar in einer Wirthſchaft in nicht zu großer Ferne
von Halle ſtattfinden. Die Kammer richtet deshalb an di jenigen
Landwirthe, welche bereit ſind, ihr für dieſe Prüfung ihre Felder zur
Verfügung zu ſtellen, die Bitie, ihr dies baldmöglichſt mitzutheilen,
damit die angemeldeten Spritzen. ihnen rechtzeitig zugeſandt werden
können. Der Prüfungstag ſelbſt wird noch bekannt gegeben werden,
damit denjenigen Landwirthen, welche ein- größeres Intereſſe für dieſe
Spritzen haben, die Möglichkeit geboten wird, der Prüfung bei
zuwohnen. Der Züchter- Verband für die Zucht des
ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen
giebt bekannt, daß wieder eine neue Liſte verkäuflicher ſeleſtgezogener
Pferde und Fohlen in dieſem Monate herausgegeden iſt, in weicher
neben einer größeren Anzahl volljähriger Gebrauchspferde auch zur
Zucht taugliche Foblen engliſchen und belgiſchen Schlages, im Ganzen
75 Haupt, aufgezählt ſind. Die Verkaufsliſten können bei den Vor
ſitzenden ſämmilicher landw. Vereine eingeſehen werden ſie werden
aber auch außerdem jedem Landwirth auf Antrag gegen Crſtattung
des Portos überſandt.

Totale Sounenfinſterniſf. Die am 28. Mai einkretende
totale Sonnenfinſterniß wird auch in unſeren Gegenden ſichtbar ſein,
und der Mond hier die Sonnenſcheibe über die Hälfte bedecken. In
Berlin beginnt die Verfinſterung der Sonne nachmittags 4 Uhr 1 Min.
und endet um 5 Uhr 55 Min Durch ein Stück dunfkelgefärbtes oder
Rauchglas wird man alſo das Vorrücken des Mondes auf der
Sonnenſcheibe auch ohne Fernrohr gut beobachten können. Um das
Ereianiß der vollſtändigen Verdunkelung der Sonne beobachten
9 können werden ſich zahlreiche Perſonen aus verſchiedenen

ändern nach dem Gebiet der Totalitätszone auf der iberiſchen
Halbinſel begeben. Die Centralzone geht von Ovar in Portugal
bis nach Elche. Von England gehen nach Madrid über 200
Rrtae von Deutſchland etwa 50, auch Belgien, Rußland,
Lorwegen ſenden Gäſte des Schauſpiels nach Madrid. Der

Eintritt der Totalität, die völlige Verfinſterung der Sonne erfolgt
dort um 3 Uhr 47 Min. bis 3 Uhr 59 Min. Madrider Zeit. Auch
im ſüdlichen Theil von Nordamerika und in Nordafrika wird der
Eintritt völliger Dunkelheit zu beobachten ſein. Vom Potsdamer
aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium wird ſich Profeſſor Müller an die
Küſte Portugals begeben, um während der kurzen Dauer der Totalität
(15 bis 2 Min.) pootometriſche Meſſungen an dem Planeten Merkur
aus uführen. Dieſer Planet wird dann etwa in der Helligkeit des
Jupiter in mittlerer Entfernung erſcheinen, und es wird der Hellig
keitsunterſchied gegen den jetzt ſehr glänzenden Planeten Venus ge
meſſen werden. Dieſer kann jetzt, und noch längere Zeit, noch vor
Sonnenuntergang, bei Tage mit bloßem Auge am weſtlichen Himmel
geſehen werden. Auch zur Zeit der Sonnenfinſterniß, 28. Mai, hat
die Venus noch dieſen ſelteyen Glanz und ſie wird einer der ſchönſten

Okjekte während der Verfinſterung der Sonne ſein.
Jm Halliſchen Kolonialverein, der geſtern Abend im

„Reichshof“ eine Sitzung adhielt, ſprach Herr Oberleutnant Hans
Dominik über ſeine Erlebniſſe in Kamerun. 6 Jahre (von
18. 3--1899) hat der Vortragende als Mitglied der Schutztruppe in
Kamerun zugedracht er betheiligte ſich an den meiſten militäriſchen
Expeditionen in Kamerun, wurde zweimal ſchwer verwundet, half die

Militärſtation aunde anlegen und kämpfte beſonders von dieſer
Station aus gegen die noch der Sklavenjagd obliegenden
muhamedaniſchen Stämme nördlich des Kamerungebietes. Jn ſeinem
Vortrage gab er zunächſt einen Rückblick über Erwerb und Ent
wickelung des Kamerungebietes und ſchilderte dann in lebendiger
Weiſe die Schwierigkeiten, die ſich allen Expeditionen im Jnnern
Afrikas entgegenſtellen, die Marſchweiſe, das Lager, die nächtlichen
Ueberfälle, die Uebergänge über Flüſſe mit Krokodilen, die Angriffe
auf übermächtige feindliche Stämme uſw. Zum Schluß betonte der
Redner, daß das Hinterland von Kamerun, für welches im Verhältniß
zu DeutſchOſtafrika bisher ſehr wenig Reichsunterſtützung gegeben
wurde, ſich zur Anlage von Plantagen beſonders eigne und daß in
abſehbarer Zeit dem Mutterlande auch ein wirthſchaftlicher Vortheil
aus dieſer Kolonie erwachſen werde. Vorläufig ſei aber die Sicherheit
im ganzen Gebiete noch nicht ſo bedeutend, daß nicht eine Vermehrung
der Schutztruppe und eine ſtarke deutſche Flotte nöthig erſcheine.
Mit dem Wunſche, daß es bald dahin kommen möge, daß jeder
Deutſche im Auslande, ſei er wo er ſei, ſich des ſtarken Schutzes
ſeiner Handels und Lebensintereſſen verſichert halten könne, ſchloß
der Vortragende ſeinen Vortrag, für den ihn lebhafter Beifall zu
theil wurde.Der Sächſiſch Thüringiſche Zweigverein der deutſchen
ZuckerJnduſtrie zu Halle a. S. hieit geſtern Mittag im Hotel
„Sltadt Hamburg“ eine gut beſuchte Verſammlung ad. Ueber den
bezirksweiſen Einkauf von Kohlen, Koks und Kalkſteinen ließ ſich Herr
Dr. Emmerich- Schafſtädt in eingehender Weiſe aus. Herr Ge
heimtath Dr. König- Berlin verſprach, die Angelegenheit im Vereins
direktorium weiter zu verfolgen und erbat ſich von den Fabriken das
dazu erforderliche Material, namentlich Angaben über Ladefriſten der
Eiſenbahnen uſw. Die Frage: „Sind Vacuumapparate, Füllmaſſenkühler, Filter uſw. als Dampffaſſer im Sinne der Verordnung
vom 9./ I. 99. anzuſehen und daher reviſionspflichtig beſprach Herr
Direktor Dr. von Lippmann- Halle. Redner iſt der Angßcht,
daß dieſe Apparate, weil im ſteten Gebrauch befindlich, nicht reviſton
pflichtig ſind. Der anweſende Oberingenieur des Sächſiſch-Thüringiſchen
Dampffeſſel-Reviſionsvereins, Herr Münter-Halle, nahm zu dieſer
Frage ebenfalls das Wort und meinte, daß die Damppffkeſſel
Reviſionsvereine keine Veranlaſſung hätten, hier die Initiative zu er-
greifen dieſe würden ſich vielmehr zu der Frage erſt dann äußern,
wenn ſie dehördlicherſeits dazu aufgefordert würden. Den Frbriken
iſt jn ein Entgegenkommen dadurch gezeigt, daß ihre Maſchinenmeiſter
die Reviſion ſolcher Apparate ſelbſt vornehmen können, doch muß
aber darüver genau Buch geführt werden. Herr Dr. Bruhns-
Uerdingen bielt ſodann einen eingehenden Vortrag über: „Becbachtungen
und Erfahrungen mit den Waſſerreinigungsverfahren nach Rienſch
und Proskewetz unter Vorführung eines Modellapparates“. Das
Verfahren iſt in etwa 6 Zuckerfabriken mit großem Erfolg zur An
wendung gekommen und iſt unſtreitig das beſte der beſtehenden
Reinigungsverfahren. Die Hauptſache dabei iſt, daß die gereinigten
Abwäſſer wieder in die Fabrik zurückgeführt und in derſelben aufs
Neue als Betriebswäſſer Verwendung ſinden. Bei dem der Ver
ſammlung folgenden Feſtmahl vollzog ſich die Feier des 50jährigen
Beruf sjubiläums des Herrn Direktor RölligBenkfendorf
in würdigſter Weiſe. Der Vereinsvorſitzende, Herr Fabrikbeſitzer
Hahne- Magdeburg, begrüßte den Jubilar, welcher mit zwei Söhnen
erſchienen war, auf das Herzlichſte, beglückwünſchte ihn Namens des
Zweigvereins und überreichte ihm als Geſchenk desſelben einen
werthvollen ſilbernen Pokal, ein wahres Kunſtwerk der Edelſchmiederei.
Der Jubilar dankte in bewegten Worten für die große Ehrung, die
inm zu Theil geworden und verſprach bis zu ſeinem Lebensende der
Sache der Zuckerinduſtiie ſeine Kräfte zu widmen. Herr Direktor
Dr. von Lippmann-Halle gab in ſeiner Rede bekannt, wie Herr
Direktor Röllig vor 50 Jahren als „Zuckerlehrling“ beim Amts
rath Wenzel-Langenbogen in die Induſtrie eingetreten iſt, daß er
nach Abſolvirung der Lehrzeit ais „Hilfsfocher“ in Salzmünde thätig
war und von dort nach Mokrehna als Siedemeiſter berufen wurde.
Seit dem Jahre 1858 iſt er dann als Faktor bezw. Direktor der
Zuckerfabrik Benkendorf im Amte und hat ſich als tüchtiger Leiter
derſfelven vollauf bewährt. Herr Geheimrath Dr. König Berlin
überbrachte die Glückwünſche des Hauptvereins, Herr Direktor
Ebert Wallhauſen gedſchte der treuen Gefährtin des Jubilars,
ein anderer Redner der Familie desſelben. Viel Erheiterndes bot
eine von Herrn Profeſſor Dr. phil. M. Holl rung Halle verfaßte
Feſtzeitung. Es war ſpät geworden, als die Tafel aufgehoben wurde.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen hielt geſtern
Abend auf dem „Rathskeller“ eine Sitzung, die letzte vor den
Sommerferien, ab. Es wurden Erläuterungen zur Verwendung der
beſchloſſenen und genehmigten 12 Millionen- Anleihe gegeben und im
Anſchluß daran der große Sammelkanal, welcher einen Koſten-
aufwand von 5 Mitlionen Mk. verurſachen wird, einer Beſprechung
unterzogen. Lerſelbe nimmt im Süden der Stadt ſeinen Anfang,
woſelbſt bereits ein Theil desſelben (Lutherſtraße und Böllbergerweg)
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vor Jahren fertiggeſtellt worden iſt. Bei ſtarkem Waſſerandrang
(ſarkem Gewitterregen) ſoll einer Stauung in dem Sammelkanal da
durch vorgebeugt werden, daß Abflüſſe des klaren Waſſers in die
Saale an der Böllberger Mühle, in den Weingärten, an der Moritz
brücke, an der Jägerbrücke, an der Steinmühle und noch an einigen
anderen Stellen durch daſelbſt zu errichtende Ablaufſtationen erfolgen.
Die bezüglichen Zeichnungen werden zur Zeit auf dem Stadtbauamt
fertiggeſtellt. Die Koſten desſelben müſſen ſpäter durch eine neue
Anleihe aufgebracht werden. Hierauf wurden in eingehender
Weiſe unſere Schul verhältniſſe beſprochen, die durch die Ein
gemeindung der Vororte bedeutſamer, namentlich in ſinanzieller Be
ziehung, geworden ſind. Zunächſt wird man an den Bau einer
Mittelſchule im Suden der Stadt, die dringend nöthig iſt, heran
treten müſſen. Zu dieſem Behufe beabſichtigt man die Erwerbung
des Finger'ſchen Grundſtücks in der ren bezw. Glauchaer-
ſtraße. Die Mitalieder der Baukommiſſion haben ſich vor einigen
Tagen das gedachte Grundſtück bereits angeſehen und wird die nächſte
Stadtverordnetenſitzung über den Ankauf desſelben Beſchluß faſſen.
Ein Sommerfeſt des Vereins iſt in Ausſicht genommen.

Der IV. kommunale Bezirks-Verein hält ſeine nächſte
Verſammlung am Montag, den 30. April, 84 Uhr Abends, im Hotel
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße ab. Tagesorduung: 1. Verlegung
des Vieh und Jahrmarktes. 2. Ausbdau der Moriburg. 3. Sonſtige
kommunale Fragen.

Der Konſervative Verein hält am Mittwoch, den 2. Mai,
Abends, im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwanaloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher ein Referat über die Verhandlungen des erſten
Allgemeinen Fachkongreſſes der Gaſtwirthsgehilfen Deutſchlands mit
nachfolgender Diskuſſion abgegeben werden ſoll. ß

Der Aerzteverein Merſeburg-Auhalt hält ſeine dies
jährige Frühjahrsver ſammlung am Donnerstag, den 3. Mai,
Nachmittags 1x Uhr hierſelbn ab. Tagesordnung: I.
1x Uhr im hygieniſchen Jnſtitute: Vortrag des Herrn Profeſſor
Frenkel: „Ueber die Peſt“. II. Nachmittags 3 Uhr im „Grand-
Hotel Bode“: 1. Geſchäftliches. 2. Nechnungslegung. 3. Wahlen c.

Der Schutzverein valleſcher Papierhändler hielt am
Donnerstag Abend auf dem „Rathskeller“ eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ab. Nach Verleſung und Genehmigung der Nieder
ſchrift der Verhandlungen in der vorigen Verſammlung wurde in die
Berathung der Vereinsſatzungen eingetreten und dieſelben feſtgeſetzt,
Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde aufgenommen und ſodann
noch geſchäftliche Fragen interner Art erörtert.

Der ornithologiſche Verein für Sachſen und Thüringen
beſprach in ſeiner legten Sitzung die Verwendung von ſtaatlichen
Unterſtützungen zur Förderung der Geflügelzucht. Die von der
Provinz gegebenen Beihilfen ſind bisher für Zuchtſtationen und
Raſſehähne verwendet worden. Die Verſammlung erklärte ſich mit
dem Jnhalt des von der Landwirthſchafts Kammer an den
Miniſter für Landwirthſchaft erſtatteten Berichts, daß die bisher
für Förderung der Geflügelzucht überwieſenen verhältnißmäßig
geringen Mittel nicht ausreichten, vollſtändig einveritanden.
Denn es handele ſich nicht nur darum, daß in den einjelnen
Kreiſen der Provinz Zuchtſtationen zur Entnahme von Pruteiern und
Jungeflügel eingerichtet würden, ſondern es müßten auch Vorträge
in Wanderverſammlungen gehalten und die Prägiirung gut ein
gerichteter Geflügelwirthſchaften durch Ueberweiſung von Brut-
iaſchinen und Kückenaufzuchtsapparaten aus ſolchen Mitteln angeſtrebt
werden. Das alles käme ja doch der Geſammtheit zu gute. Jm
Jahre 1899 ſeien für Geflügel und Produkte desſeloen über 100 Mill.
Mark an das Ausland gezahlt worden. Man beſprach dann noch
die Erzielung eiſenhaltiger Eier, welche als beſter, die Geſundheit am
meiſten fördernder Nährſtoff bingeſtellt wurden.

Die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hielt geſtern Abend
im „Vörſenſaal“ ihre außerordenitliche Generatverſammlung ab, da
die erſte wegen einer beanſtandeten Wahl als micht gültig angeſehen
werden konnte. In Folge der von ſozialdemokratiſcher Seite betriebenen
Agitation war eine ſolche Fülle von Kaſſenmitgliedern erſchienen, daß
der Saal vollſtändig gefüllt war. Es bandelte ſich lediglich um die
Wahl von 20 Vertretern aus den Kreiſen der Kaſſenmitglieder. Die
ſozialdemokratiſche Liſte ging durch.

Bereinshansgeſellſchaft. Der Beſchluß, den die Mitglieder
Verſammlung der evang. Vereinshausgefellſchaft in
Bezug auf den Ankauf des Gaſthof zum „Kronprinzen“ gefaßt hat,
lautet bekanntlich dahin, daß der Ausſchuß beauftragt wurde, eine
Verlängerung des Angebots auf 4 Wochen zu bewirken. Inzwiſchen
ſollte mit allen Kräften dahingeſtrebt werden, die für den
Ankauf erbetenen Darlehenszeichnungen auf die Summe von
70 000 Mark zu bringen. Die Braunſchweiger Hannoverſche
Hypothekenvank, als gegenwärtige Beſitzerin des Grundſtücks, hat
nun zwar nicht eine ſo lange FFriſt bewilligt, ſondern verlangt
daß die Entſcheidung bis zum 8 Mai getroffen werde.
Aber wie der „Kirchl. Anz.“ mittheilt, ſind ſchon ſogleich nach jener
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Verſammlung am 19. April weitere Zeichnunget. von Darlehen er
folgt, und es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die genannte
Summe bis zu dem früheren Zeitpunkte erreicht wird. Die Gelegen
heit, das ſeit vielen Jahren geplante Unternehmen ins Werk zu ſetzen,
iſt jetzt ſo günſtig, wie ſie ſich noch nie geboten hat, und wie ſie
ſchwerlich ſich jemals wieder bieten wird. Daß ein evang. Vereins
haus ſür Halle nicht ohne Opfer erreicht werden kann, werden ſich
älle, die für den Plan ſeit Jahren eingetreten ſind, von vornherein
geſagt haben. Wird die gegenwärtige Gelegenheit nicht benutzt, ſo
werden die Opfer nicht geringer, ſondern größer werden ja es würde
zu befürchten ſein, daß der Plan eines evang. Vereinshauſes für Halle
ganz aufgegeben werde müßien.

Der Parochialaunsſchuß (2ler Verſammlung ſetzte in ſeiner
letzten Sitzung den Etat feſt, nachdem die einzelnen Titel desſelben
durchberathen waren. Er gipfelt in Einnahme und Ausgabe mit
118 893 Mk. Eine Steuererhöhung wird ſich fürderhin nicht ver
meiden laſſen, da dem kirchlichen Penſionsfond größere Ausgaben
infolge des neuen Beſoldungsgeſetzes zugemuthet ſind. Die General
verſammlung findet am 10. Mai ſtatt.

Religiöſe Verſammlung. Sonnlag, den 29. April, um
8 Uhr Abends, wird in der Evangeliſations Verſammlung im Roſenthal, Weidenplan 4, Herr Paſtor S im a über das Thema: „Gottes

Gerechtigkeir“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt in frei.

Wolfoſchlucht. Zu der von uns geſtern unter dieſer Be
zeichnung gebrachten Notiz wird uns von zuſländiger Seite folgendes
mitgetheilt: Die Polizeiverwaltung kann, ſelbſt beim beſten villen,
augenvlicklich in dieſer Angelegenheit nichts thun, da ein Rechtsſtreit
zwiſchen dem Magiſtrat und dem anliegenden Gärtner Reiche
darüber ſchwebt, welcher von Beiden der Beſitzzer dieſer Straße
iſt, da der Letztgenannte die Straße als ſein Privateigenthum erklärt,
worüber er beweisträftige Schriftſtücke vorzulegen gedenkt. Bis zum
Austrag dieſer Angelegenheit kann alſo von Seiten der Stadt keine
weitere Maßnahme getroffen werden.

Univerſitätsnach richten. Für das Sommerſemeſter 1900
wurden bei der hieſigen Univerſität bis jetzt neu immatrikulirt: 87
Theologen, 84 Juriſten, 24 Mediziner, 34 Philoſophen, Philologen
und Hiſtoriker, 37 Mathematiker und Naturwiſſenſchaft Studirende,
21 Studirende der Kameralia und Landwirthſchaft, 5 Pharmazeuten
und der Zahnheilkunde Befliſſene, zuſammen 292 Studirende.

Sommerfahrpkau. Am 1. Mai tritt auf den Strecken des
diesſeitigen Bezirks der Sommerfahrplan in Kraft. Von den
eintretenden Aenderungen ſind beſonders hervorzuheben Die Ein
legung neuer Schnellzüge I.--3. Klaſſe Magdeburg-Wiitenberge, ab
Magdeburg 900, in Wittenberge 1040, ab Wittenberge 1122, in Magde-
burg 102. Es werden folgende neue Verbindungen geſchaffen ab
Leipzig 628, ab Thale 616, in Hamburg 103, in Bremen 144, ab
Hamburg 900, in Leipzig 420. Die Einlegung neuer Nacht Schnell
üge I. --2. Klaſſe BVerlin-Köln, ab Berlin Potsd. Bhf. 920, ab

Magdeburg 1180, ab Braunſchweig 1282, über Hannover in Köln 708,
ab Köin 1122 (Anſchluß von Paris), über Hannover in Braun-
ſchweig 526, in Magdeburg 645, in Berlin Potsd. Bhf. 88,. Der
letztere Zug nimmt den bisher um 830, fünftig 9*5 von London ab
gehenden Anſchluß über Vriſſigen auf. Er findet Fortſetzung durch
einen neuen Schnellzug Magdeburg-Halle-Leipzig, ad Magdeburg 725,nach Leipzig, Dresden, Wien. Tie neuen Züge verkehren zuerſt in

der Nacht vom 30. April zum 1. Mai.
Brockenbahn. Der regelmäßige Betrieb auf der Brocken

bahn wird am 1. Mai er. wieder aufgenommen. Fahrpläne befinden
ſich in allen Kursbüchern und ſind auf allen Stationen der Nord
hauſenWernigeroder Eiſenbahn käuflich zu haben.

Halleſche Stadtanleihe. Am 3. Mai werden 3 Millionen
Mark 4vproz. Halleſch Stadtan. eihe, unkündbar bis 1906, zum Kurſe
von 99.40 Proz. zur Zeichnung aufgelegt.

Offene Stellen für Militäranwärter im Vereich des
K. Korps. Geſucht werden in Deſſau bei der Polizeiverwaltung
ein Schutzmann ſofort (1100 Mk., ſteigend bis 2000 Mk.), in Garde-
legen beim Magiſtrat ein vierter J n zum 1. Juli
(720 Mk., ſieigend bis 1050 Mk., 150 Mk. Wohnungsgeld und
60 Mk. Kleidergeld, penſionsberechtigt), in Gr Ottersleben beim
Amtsvorſtand ein Amtsdiener zum I. Juli (900 Mk., ſteigend bis
1200 Mk., 120 Mk. Wohnungsgeld, penſionsberechtigt), in Pforta
bei der Landesſchule ein Unterbeamter zum 1. Juli (900 Mk., ſteigendbis 1500 Mk., penſionsberechtigt), in Salzwedel beim Magiſtrat
ein Kaſſenbote und Voilziehungsbeamter ſofort (750 Mk., nicht pen-
ſionsberechtigt.) Zu dieſen Stellen iſt der Zivilverſorgungsſchein er-
forderlich.

Soolbad Wittekind. Am Dienstag, den 1. Mai d. Js-wird die diesjährige Saiſon eröffnet. Seitens der Direktion
iſt durch Renovirung der Zellen der dazu gehörigen Räume, ſowie
der Anlagen alles aufgeboten worden, ſo daß das Etabliſſement wie
ſeither mit Bädern gleicher Art jederzeit einen Vergleich aushalten
kann. Die regelmäßigen Kur Konzerte (unter Leitung des
Hrn. Stadtmuſik-Direſtors M. Friedemann) finden von nun ab wieder
ſtatt, und werden die Abonnenten und ſonſtigen ſtändigen Beſucher
hierauf aufmerkſam gemacht. Alles Nähere iſt aus dem heutigen
Inſeratentheil erſichtlich.

Jm ApolloTheater beginnen mit Sonntag die im Vor
jahre ſo beliebt geweſenen Künſtler-Matinées, welche bei günſtiger
Witterung im Garten ſiaufinden. Auf dem Abendprogramm ſind
zum erſten Male verzeichnet Morleys illuſtrirte Geſänge, ein neuer
Cyclus lebender Photographien und die parodiſtiſche Burleske: Fuhr-
mann Henſchel.

Das Walhallatheater beſchließt übermorgen (Montag) ſeinen
bisherigen ebenſo reichhaltigen als effektoollen Spielplan.

Verbrannt. Geſtern Nachmittag gegen x5 Uhr wuſch die
Proſtituirte K. ihre Handſchuhe mit Benzin die anweſende Lohn-
dirne D. brannte ſich gerade eine Cigarrette an und warf das
brennende Streichholz in die Schüſſel mit Benzin. Letzteres flammte
auf und wurden dabei der K beide Hände verbrannt, ſodaß ſie die
Klinik aufſuchen mußte.

Ueberfahren. Geſtern gegen 64 Uhr Nachmittags wurde
vor dem Grundſtück Königſtraße 15 die 13 Jahre alte Sch. von dem
Schloſſer D. mit einem Zreicad überfahren, wodurch ſie leichte Ver
letzungen am rechten Fuß erlitt.

Herabgefallen. Einen bedauerlichen Unfall erlitt die
34jährige Arbeiterin Marie Weiße indem ſie beim Herabſteigen von
einer Leiter fehltrat, und etwa 2x m hoch herunter fiel, wobei ſie
eine Gehirnerſchütterung ertitt und ohne Bewußtſein liegen blieb.

Zerbiſſene Zunge. Als der 14jährige Knade Hans Schüler
einen aus dem Bauer entflogenen zahmen Stieglitz vom Pappdache
eines Bretterſchuppens holen wollte, gelang ihm dies zwar, in der
Aufregung achtete er jedoch nicht auf die Vmgebung, glitt aus und
fiel herunter, beim Niederſtauchen ſich ein Stück Zunge vollſtändig
durchbeißend.

Aunugenbverletzung. Vom älteren Bruder wurde der
3jährige Knabe Paul Zenker beim Spielen verſehentlich mit einem
Draht nde derart ins linke Auge geſtoßen, daß er ſchwer verletzt wurde
und eine Operation erforderlich iſt.

Nicht von Hunden belecken laſſen. Daß nicht nachdrücklich
genug vor der Unſitte, ſich von Hunden am Munde belecken zu laſſen,
gewarnt werden kann, zeigt ein neuer, recht dedauerlicher Fall. Die
22 jährige Reſtaurateurfrau Paula Dietrich von hier befindet ſich aus
dieſem Anlaſſe ſeit heute in der Kinik, nachdem die ärztliche Diagnoſe
ihr Leiden mit Beſtimmtheit auf jenen Umſtand zurückführen konnte,

Waſſerrohrbruch. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr fand
vor dem Grundſtück Alte Promenade 11 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Kein Zuſammenſtoſt. Nachdem wir geſtern die Angelegen-
heit ſchon richtig geſtellt haben, geht uns heute voch der Wunſch von
ſeiten der Straßendahnverwaltung zu, doch ausdrücklich zu bemerken,
daß keine Berührung der beiden Fahrzeuge ſtattgefunden hat. Die
Verwaltung ſollte nicht ſo hyperempfindlich ſein, ſonſt könnten wir
ihr aus der Anfangszeit des elektriſchen Vetriebes einige Zahlen in
Erinnerung bringen.
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Vermiſchtes.
Ein ſchanerlicher Mädchenmord iſt dicht oor den Thoren

Kafſels im Tannendickicht bei Harleshauſen verübt worden. Furcht
bar zugerichtet, wurde die blutüberſtrömte Leiche eines gut gekleideten,
etwa zwanzigjährigen, unbekannten Fräuleins mit eingeſchlagenem
Schädel und durchſchnittenem Halſe aufgefunden. Von dem Mörder
hat man noch keine Spur, doch wurde die Mordwaffe, ein blut-
beſudeltes Taſchenmeſſer, aufgefunden.

Nach einem ans Ottawa eingelaufenen Telegramm iſt bei
dem bereits gemeldeten Brande der Stadt der Chef der Feuer
wehr umgekommen. Der Schaden wird auf fünf
zehn bis zwanzig Million Dollars geſchätzt.

Geheimnißvoller Mord. Einem entſetzlichen Verbrechen iſt
man geſtern bei Lüneburg auf die Spur gekommen. Man ſchreibt
von dort: Unlängſt kam die Reſerve-Maſchine, welche den 11 Uhr
Perſonenzug von Lübeck nach Lüneburg als zweite Maſchine nach
Lüneburg gebracht hatte, wieder zurück, als ſie unweit der Scharn
becker Chauſſee auf Lüner Gebiet über ein Hinderniß fuhr. Die
Maſchine hieit beim nächſten Bahnwärterhaus an und benachrichtigte
den Babnwärter, welcher ſich nach der bezeichneten Stelle
begab. Dort fand er zunächſt den abgefahrenen Kopf eines
Menſchen, ſodann, nicht weit davon, den übrigen Körper.
Abſeits von der Unfallſtelle fand man ein Damen-
jaquet und einen Damenhut mit weißem Band. Die weibliche Leiche
war ſehr gut gekleidet und läßt auf eine Perſon aus der beſſeren
Geſellſchaft ſchließen, zumal bei der Leiche auch ein weißes Taſchen-
tuch, geze chnet „C. v. B.“ mit einer Krone darüber, gefunden wurde.
Man glaubte zunächſt an einen Selbſtmord bei genauerer Unter
ſuchung des Körpers jedoch fand man in der Bruſt der Leiche
einige tiefe Meſſerſtiche, auch deutete der Fund und die übrige
Verfaſſung der Todten darauf hin, daß vielleicht ein Kampf mit
ihrem Mörder ſtattgefunden habe es iſt anzunehmen, daß dieſer,
um ein Verbrechen zu verſchleiern, ſein Opfer auf die Schienen ge
legt hatte. Man erinnert ſich nicht, auf dem Lüneburger Bahnhof
die Frauensperſon geſehen zu haben; bis zur Stunde konnte die
Perſönlichkeit der Todten nicht feſtgeſtellt werden.

HLetzte Trahr- und Fernſprechnachrichten.
Rom, 28. April. Der Kronprinz von Jtalien

wird am 2. Mai zu der Feier der Großjährigkeitserklärung
des deutſchen Kronprinzen nach Berlin reiſen. Er trifft bereits
am 8. Mai wieder in Negpel ein, um am folgenden Tage den
Feſtlichkeiten bei der Eröffnung der Hygiene- Ausſtellung beizu-
wohnen. Der „Jtalia“ zufolge iſt Graf Luch in o del Mayno,
Kommandant des 7. Armeekorps, zum Nachfolger des Bot-
ſchafters in Berlin, Grafen Lanza, beſtimmt worden.

Rom,, 28. April. Visconti Vinoſta reiſte auf Erſuchen
des Kronprinzen nach Neapel ab. Es heißt, daß derſelbe dem
Kronprinzen Jnformationen über die möglicherweiſe in Berlin
zur Beſprechuug gelangenden politiſchen Augelegenheiten, wie
z. B. die Handelsverträge und die Balkanfräge, ertheilen wird.

Der Kronprinz überbringt Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſer
Franz Joſeph ein eigenhändiges Schreiben ſeines Vaters.

Nizza, 28. April. Das Befinden der Herzogin
Alexandrine von Sachſen-Koburg-Gotha hat ſich
ſoweit gebeſſert, daß die Krankheit in der Hauptſache als ge
hoben zu betrachten iſt.

Ottawa, 28. April. Die Feuersbrunſt hat die Vor
ſtadt Hull in eine Ruine verwandelt. Der ganze weſtliche
Theil der Stadt, eine Fläche von 5 Meilen, iſt ein Raub der
Flammen geworden. 10000 Perſonen ſind obdachlos, 2 000

meiſt von Arbeitern bewohnt, ſind zerſtört. Bis jetzt
ind 6 Leichen aus den Trümmern zu Tage gefördert.

Bloemfontein, 26. April. Es wird ſich wahrſcheinlich
wenig Gelegenheit bieten, den ſich zurückziehenden Buren
empfindliche Verluſte beizubringen. Generalleutnant Botha,
der am Montag in Dewetsdorp eintraf, machke ſich raſch die
Situation klar und ordnete die ſofortige Zurückziehung der
Burentruppen an.

Bloemfontain, 27. April. (Reutermeldung.) Die
Generäle French und Rundle haben geſtern Dewetsdorp ver
laſſen, um in getrennten Kolonnen die Verfolgung der Buren
fortzuſetzen.

London, 28. April. „Daily Mail“ will wiſſen, daß in
Kimberley eine Hilfskolonne zum Entſatz Mafe-
kings unter Major Hunter organiſirt werde.

London, 28. April. Nach einer Depeſche der „Times“
aus Lourengo-Marquez von geſtern ſtand die Geſchütz-
gießerei von Begbie in Johannesburg, welche ſeit der
Uebernahme durch die Regierung ſehr vergrößert war, unter der
direkten Leitung von Vertretern der Firma Creuzot. Es ſind
etwa 20 Perſonen unter dem Verdachte, die Exploſion hervor
gerufen zu haben, verhaftet worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. April.

Wetterbericht vom 28. April, Morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß einer Depreſſion über Jütland, die ſich
inzwiſchen weiter entfernt hat, herrſchte geſtern in Deutſchland
vielfach trübes Wetter mit Regen- und Schneefällen bei an
dauernd kühlem Wetter. Da jetzt ein allerdings nur wenig
intenſives Hochdruckgebiet von Nordweſten her in der Aus
breitung begriffen iſt, ſo dürfte auch in den folgenden Tagen
in Folge von Winden aus Weſten bis Norden (die erſt ſpäter
mit der Annäherung einer neuen Störung zurückdrehen), kühles
Wetter mit ſtarken Nachtfröſten zu erwarten ſein.

Voransſichtliches Wetter am 29. April. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, du Wetter ohne erheblichere Nieder
ſchläge. Starker Nachtfroſt und Reif.

Voranusſichtliches Wetter am 30. April. Zunächſt
heiter mit ſtarkem Nachtfroſt und Reif, dann aber etwas
ſteigende Tagestemperatur, langſam zunehmend bewölkt, zuletzt
etwas Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

(Von unſerem Berliner ech- Korreſpondenten.

Vergeblich blättern wir in unſeren langjährigen Erinnerungen
nach, um einem ſo genial angelegten Schwindelmanöver, wie es von
Amerika aus in Szene geſetzt worden iſt, zu begegnen. Thatſache iſt,
daß die in die Höhe geſchraubten amerikaniſchen Eiſenpreiſe, die weit über
europäiſche namentlich deutſche Parität notiren, von ihrem Kulminations
punkte eine Kleinigkeit eingebüßt haben, weil der Geſchäftsgang nach
dem lebhaften Tempo des letzten Jahres eine vorübergehende, kaum
merkliche Ruhepauſe zeigte. Ebenſo ſchnell aber wird die lebhafte
Nachfrage ſich wieder geltend machen und die kleinen inzwiſchen ge
währten Preiskonzeſſionen werden mit einem Schlage wieder weggeweht
ſein. Mit einem Raffinement, deſſen man nur in Amerika fähig iſt,

W man es drüben verſtanden, aus der Fliege einen Elephanten zu
machen. Der Präſident der großen American Steel and Wire Com-

any wußte durch die Schließung von 12 Betriebsſtäiten an der New
)orler Börſe den Glauben zu erwecken, daß es mit der Konjunktu

ein für alle Mal zu Ende ſei. Die Kurſe der Induſtriepapiere erfuhren
panikartige Kursſtürze, auch der Bahnenmarkt wurde ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen und damit war der Zweck des ehrenwerthen Präſi
denten erreicht. Er deckte ſeine Baiſſe-Engagements mit verſchiedenen
Millionen Gewinn, wird am 7. Mai demiſſioniren und dann nach
Paris abdampfen, um im Getümmel der Weltausſtellung Entſchädi
gung für die gehabten Aufregungen zu ſuchen.

Auch Berlin iſt durch dieſe Manöver in Mitleidenſchaft ge
zogen worden. Auch dort giebt es genug Leute, die mit Wohlluſt auf
den Moment warten, wo ſie ihren theuren Mitmenſchen einmal, ohne
mit dem Staatsanwalt in Konflikt zu kommen, etwas aus der Taſche
praktiziren können. Wie das gemacht wird, das haben wir ja alle
erlebt; das Publikum wurde ſo lange gegrault, bis es wirklich an
bevorſtehende Gefahren glaubte, ſeinen bisher zähe feſtgehaltenen Be
ſiz auf der Trommel vrrkaufte und dadurch einen Kursſturz herbei
führte, wie wir ihn ſeit den Tagen des Oktober nicht mehr erlebt,
Jetzt können die amerikaniſchen Eiſenpreiſe wieder in die Höhe. geſetzt
werden, die deutſche Eiſeninduſtrie erſtrahlt wieder in ſchönſte Glanze
der Konjunktur und der nicht zu befriedigenden Nachfrage und die
Kurſe können wieder ſteigen. Das Publikum, das ſeine guten Kohlen
und Eiſenwerthe 20—-25 billiger verkauft hat als vor 10 Tagen,
wird ſich bild wieder um dieſelben Werthe ſchlagen. Das ſind Ko
mödien, wie ſie draſtiſcher nicht dargeſtellt werden könnten.

Nachdem wir in Vorſtehendem die gegenwärtige Lage ſtizzirt,
wenden wir uns den einzelnen Vorgängen zu, welche die Börſe in der
abgelaufenen Woche beſchäftigten. Die Geldverhältniſſe, die
ſo lange den Sorgenpunkt der Spekulation bildeten, haben eine weſent
liche Erleichterung erfahren, denn Ultimogeld war mit 5 reichlich
angeboten und die Seehandlung vergab an bevorzugte Firmen ſogar
Geld mit 4 Auch der Ausweis der Reichsbank giebt zu Be-
denken keinen Anlaß, denn es iſt nach dem letzien Status wieder eine
ſteuerfreie Notenreſerve von faſt 50 Mille vorhanden. Freilich an
eine Diskontermäßigung iſt einſtweilen nicht zu denken, da die An
ſprüche an den Geldmarkt groß bleiben. Wenn man aber annimmt,
daß nur die Induſtrie ſo große Erforderniſſe hat, ſo iſt man im
Jrrthum. An der ſchwarzen Tafel der Berliner Börſe erglänzen täg
lich neue Proſpekte über Kommunalanleihen, bei denen uns Allesklar iſt, nur nicht das Eine, wer denn dieſe Werthe kauft. Der Kurs
zeitel der Berliner Vörſe zeigt gerade an derjenigen Stelle, wo Stadt
anleihen ſonſt norirt werden, gähnende Leere, ein Beweis, daß dieſeAnleihen im Publikum jetzt wenig Freunde haben. Wenn die Kom-
munen die Befriedigung ihrer Geldbedürfniſſe vorläuſig hinausſchieben
und mit den koſtſpieligen Bauten warten würden, bis die Anſprüche
des Handels und der Induſtrie ſich etwas verlangſamen, dann thäten
ſie vielleicht wohl daran.

Trotzdem ſich die diesmalige Prolongation unter weſentlich leich
teren Bedingungen vollzieht als im Mätz, ſo lag doch der Banken
markt direkt matt. Solcho Rückgänge wie bei den Jnduſtriewerthen
ſind zwar nicht zu beklagen, denn ſonſt würde nicht viel mehr von
dem Kurswerth übrig bleiben, aber immerhin ſind die Abſchläge recht
erheblich, zumai wenn man verückſichtigt, daß Bankaktien ſeit Jahren
nicht geſtiegen ſind. Wo alle die Gewinne bleiben, welche die Ban
ken an ihren induſtriellen Gründungen c. verdienen, das zu ergründen
bleibt dem Geſchichtsforſcher vorbehalten.

Vom Bahnenmarkte iſt wenig zu erzählen. Amerikaniſche
Werthe lagen ſchwächer, befeſtigten ſich aber ſchließlich auf feſteres
NewYork. Jnländiſche Werthe ſtill, italieniſche und Prinz Henri auf
Transvaal gegen Schluß der Woche feſter.

Der Montanmarkt zeigte während der ganzen Woche einen
ſehr erregten Charakter. Die Rückgänge der Kohlen und Hüttenaktien
ſchwanken zwiſchen 10-—39 Hauptſächlich betroffen wurden die
eigentlichen Kaſſawerthe, da dem Angebot keine entſprechende Aufnahme
gegenüber ſtand. Laura, Bochumer, Harpener, Hibernia, Geiſenkirchen und
Konſolidation erholten ſich erſt am Freitag etwas. Die Ausweiſe der
Zechen ſind ſchon pro März glänzend und werden im April noch
beſſer werden. Auch der Roheiſenmarkt liegt nach den Erklärungen
des Vorſitzenden des rheiniſch weſtfäliſchen Roheiſenſyndikats durchaus

günſtig. Zur Beunruhigung liegt alſo kein Grund vor. Die Ver
käufe ſind wohl zumeiſt auf Exekutionen ſolcher Leute zurückzuführen,
deren Eimſchüſſe erſchöpft waren. Das wird nicht das letzte Mal ſein.

Der Rentenmarkt bleibt für inländiſche Werthe matt. Auch
fremde Fonds bis auf Italiener ſind nicht voll behauptet.
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Coursbericht der Vankürmen zu Halle a. s

z ividendBörſe vom 28. April 1900. geh Zf. Coursnotiz
für 0

Halleſche conv. 3 StadtAnteihe von 1882 S S 3/2 91508
Halleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 S S 3 90.75
Halleſche 3 StadtAnteige von 1886. S 3 e 9109Halleſche 3 Stadt-Anicine von 1892 S S 3 391.00
Atener 33 420 StadtAnteide c 3 rErturter 51 StaotAnieihe S S x SHalberſtädter 31 Sradt Anleibe von 1890, S 3 92,59 5
Naumourger 3 Stadt Anteibe
Landſchaftliche 33 TentralBfandbriefe S 2
Sächſiſche 4“ landſchaftlicze Piandbriefe

Sächſiſche 31 iandfchaftl. Pfandbriefe S 2 a rSächſiſche 39 landſchaftl, Pfandbriefe S S 3Sächſtiche 32 Provinzial Anleihe 3Halle Hettſtedter Eb, Ovl. 3 27Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. S 4 93 50Halleſche Union Maſch.Fad. 6 Obll. e 6 55Knävpichaftsderufsgenoſſenſchaft 49 Anteihe 4 98 756
Knappſchaftsverufsge oſſenſchaft 4 h Anleihe un

ündoar bis 1904 S 4 98,75Anftrut-Regut. 3 Obligat. [Bretl.-Nesra) e 32
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 u 4 100,006
TCrölwieser Vaprerrahrit, 49 Hopord.-Aierbe S 4 99,00 6
Eiſenacher 4 o Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdkz. mit 103 4 mFabri:? l. Maſchzne. F. Zimmermann Co,
A. G., 49 Tyeilſchuldv. rückz. mit 103 9 S 4 95,00 BKörbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hopotdeten Anleihe 6 4

Waidauer Brauntohien 40 rückz, 102 4SächſiſchTd. Vrauntodl.-Verw. W Schuldv. e 4WerſchenWeißenfelſer Brauntoslen 49 v. 1899. 2 4
P Schuldv. v. 1899 4 4Zeigzer Varaff. u. Sol rölfabritk 490 Schnidverich,

unkündbar bis 1904 e 98,59Halleſche BancvereinActient. 1898 7 4 149 00 bSpar und VorſchußbantActien 1898 S 4Cönnerner NMalzfabrikActien I828 9 12 e 4 7
Crölhwitzer PapierfahrikRcrien 1898,/9 18 4 244,50 8
DörſtewitRarrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 189 4 70 006
Eilenvurger KartunManufactur-Aectien. 1898 99 1 4 90,90 9FeldſchlörchenBraucrerAetien 1898, 4
Gianuziger Juckerfabrik-Actien 1898/92 4 eHauePettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898,99 93,00
Halleſche Aet.Bierorauerei Act. es 49 4 109 00Ueſche MaſchinenfabrikAlctien i88 137 4 414,009
alleſche StrazendadneActien 1898 1 4 80.,00b3Halleſche PortlandCementfad.Akt.f I 1808 4 133 00

Hildeorand' ſche MühlenwerteAerien 2899 13 e. 4 e
Körbisdorier ZuckertabrikAcrtien 1898, 4Koffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Pani Reuß Aktien 1898 13 4
Sanosderger MalzſabrikActien 1897 98 12 4 180,00Kaumourger Brauntoblen-Actien e 1898, 9 18 4 225 006*
Riemderger MalzfabrikActien 1 1898/99 10 4 167.006Nienburger Schloßmälzerei Aktien I l597798 8 4 133.00
Packhofs-Actien e e e 1888 4 4 enNiebeckſche NontanwerteActien 18u8 99 12 4 219 506Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Aetien t. 1898 7 4 160,00 2
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Ur.-Actienf 1898 7 4 eWaldauer BrauntoblenActien 1888,/99 8 4 162,506WerſchenWeißenelſer BrauntodlenActien 18889 18 4
eißer MaſchinenfabrikActien [Schaede). 1I888,/89 20 4 r d
eißer Parafn und Solarölfabrik-Actien. 1898 7 4 50

Zuckerrafſinerie Halle Actien, I 189869 42 4 122 50vz
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe u o. J. o. H.Holl. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 1898 20 250,00

Die Kourſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Städ
Die mit t verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividerhe für 1899
2 Erfurter 4 9 StadtAnleihe von 1900 100,00b
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t 3, z wurde Jm Uebrigen war et kurs auf 82* angegeben wurde. J „ebrige vermTagesMarktberichte. der Verkehr ſehr beſchränkt ohne erhebliche Kursänderung.i 28 icht über Heu und Stroh, der 2 4 nete Bahnen Canada dWothenberiet Nee t ynd Schmalz ne Se ehe et We a n rv ultze u. Sohn. mitgetheilt vor nen tet i einzelnen Fuhren und Tranusvac al r Privatdisko: ne du et e 5 erlin C., 28. April 19009. 50 kg h zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einz langten EiſenAktien eine mäßige Erhöhung. Privatdiskont

öhnlich, zum i ier. ſ z Partie i Pro it Butter: Obwohl der hieſige s war e See v d oge ſera naſt roh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in 49 Proz. mn e e n ehe en geh n Meryr Lredaliendorſder z ei ſtigend auf unſern Markt einwirkten. Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, lin, 28. April. mt Ordres ein, welche vefeſtigen änderten zen in einzelnen Fuhren: Roggen Berlin, 28. hlrößere butter fanden zu unveränder 0,90 Weizenſtroh 0,80 C. in einze i n 93 ber 159,03 mdi Vie umfangreichen Zufuhren in Hofbu int ei isrückgang ſtroh 0,90 Wei h 1,00 Weizen Mai 151,25 Juli 155,25, September 159,.2 n
Unſ t feſt und ſcheint ein Pre ſtroh 1,25 Weijzenſtroh 1, üringer an 149 li 147,50, September 144,50reiſen Nehmer. Unſer Markt iſ en und Hamburg 1, jen: hieſiges oder Thüringer Roggen Mai 14900, Juli 14756,e W Pfingſten faſt ausgeſchloſſen. Auch n n geräumten Wie enheu d bei len r 3,00 in 74 Mai 13375, Juni 13400 12690,4 hechſt

uf lauten die Berichte feſt bei voll behaur ar. Rieſt r ger 3.50 3,75 minderwerthige geh amerik. Mixed Pfecer r drigito 3,00ne ägern. inländiſ usſtich ge g. ren „enges 97 t ü b öl Mai 56,60, Oktober 56,5 he Wer ft v ans rege Wohn ſolche u polni ſche orten r v ti erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 s ritus 1001 70er loko 49,70 ne igneter Waare zeigte ſich e leeheu bei Partien: oeigneter Klee e S -3,90 in einzelnen Fuhren: hn und ruſſiſche noch immer wo fangs der Woche von Amerika etwas jjg 3,50, minderwerthige n i iindererthige Sorten Zuckerberichte..t p. t e al dieſelben zum Schluſſe wieder erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 3,75 Magdeburg, den 28. April 1900. (Eig. Drahtbericht. h

ti tiger eiſe eintrafen, le Berichten 325 tniedrigere Pre 1 amerikaniſchen Berichten 550 t o rv de u ge r r Hier war die Torfſtreu in 200 r v Wohn die o Kornzucker excl, von 88 e 60 Tendenz: ruhig.

ürften Preiſe ei ter in ein llen: vom Lager hier ni Rnſtnn ehe en r e e und trocken, bei Partien frei Bahn hier Nachprodukte excl. 750/0 Rend. 9,15--9,40. m

e Preis e e 2 t i j t J ier: 2,15 t 75.der von der ſtändiaen Deputation Fern t wiſſe 1.75 in Einjzenen vom Atger h e e m. 99 2 Tendenz: feſt nd Hof u. GenoſſenſchaſtsButter m T 3 Viehmärkte. Gem. Raffinade wlt S
r 9 I a i 3 Städtiſcher Gem. Melis I. mi t e 7 S5 8 Abfallende 165 63 Magdeburg, 27. r Bullen, 206 Rohzucker I. Produkt Tranſito frei he Saal rin Weſtern 174 Tara 47 e S t Schwemne. Bezahlt für 100 Pfd. per April e 425 er n 9556, 962V.

ie eines in Deutſchland raß. Werdgewicht; vollfeiſchige 32—34 d. june, et Mai 10620 10259 enz: ſteti nreines in Deu 48--49Lebendgewicht: Ochſen: a. v 256 a. gerin i 106220, 10,67x. Tendenz: ſtetig. n5 n r 38ſeiſchige 30- i. e mäßig vis lege mahig ver Juni o. en 28. April 1900. (Eig. Drahtvericht.)
e Fett, in Amerika raffinir 38 genährte 25--27 Bullen: a. v ährte 25—27 c. Färſen Ham 9 nitaggrer cht.) Nüben Rohzucker I. Produkie e tun zoiſgn z e le e Särſen S d vouſteiſchige Kube e x dere wege neue Uſance frei an Bord Hamburg.

i a. vollfleiſchige 7 F. D. z 5 Baſis ende ie ines. und Kühe: a. vollfle ü —25 mäßig genaährte 10,773n Brauuſchweig Augen Der Aufſichtsrath r 2353 n r a. feinſte Maſt Pan h Dre t Tendenz: behauptet.

J j -2: I J le e e W Werte h ſie de e Hat r e ne e So e r Juli 10.76 Dez. 9.60.e ammer u. Co. l lengeſel J 73 ering genährte S a e. g e. e hz er die en wen z RbeiniſchWeſifäliſchen 2 m r Rio nEſſen (Rubhr), 27. April. Der „Ru s Kohlen ährte 20--23 A. n ie L i n r t e J4 ikats auf den Vorſchlag a ſetz Eber 36--49 A. bei 40 t F. nt- ſyndikats auf 6 W auf 3 herabzuſetzen. und E nd Eber mit 20 Tara.t mlage von 6 auf 3 o öherer Tara, Sauen u nren er de gen T. Sir er Ueberſtand: 40 Rinder, 12 Kälber, 9 Schafe, lm z nugseinſtellungen e. Schweie K e We e in Jlmenau. Zimmermann 300 April. (Kleiner Viehmarkt.) t Wdſtehe Kaufmann S ſorhauſ S tgewicht Kälber: a) feinſte nen Max Otto Weber in Leipzig-Se lerhauſen. 615 Schafe. Bezahlt für kg n 68 70. Doppelender
en Maſt VPollmilchmaſt) und T hin b) mittlere Maſt- und gute Vernspr. 9.eignen (Kegneherihe von Quonſell och über höchſt Retirung ne Sauglalder 97—60 9) alſere, er. 1851. Halle a. S. Fexr h

Pranr verg 3 r VWengen Berichts- e r reſh vo e Schafe: Maſtlämmer und ung De empßehlten S Aohzucker: ering ge 65 mäßi non Deche veth J Mart faſt gern r Maſtdanmel a 68 S VurrDy er 65 J S beiden grösste Venheiten
cht anz geringfügig. ie Nachfrage genährte Hammel un a ird nicht geräumt hzucker war ganz chrichten und der heimiſchen Terminmarkte higes Geſchäft. Mit Schafen wird nicht gen chwächeren Auslandsnachrichten t ie Umſätze waren daher Gattungen rut g m 15. bis 21. April wurde ann n zu niedrigeren Werthen vorhanden. Die Umfätz e werden. In der et r Viertel Großvieh, 24 Kälber. 2
en ſehr beſcheiden. ſchäft letzte Preishöhe be holländiſchem Fleiſch eingeführt: l v Viehhof aNacherzeugniſſe konnten bei kleinem Geſchäft letzte Preishöhe Hanuvver, 26. April. e dahe haupten. z iſt die Elunnung etwas ſietiger Auftrieb: Stck. Großvieh 763 r vetrug: Großviehes Am Wochenſchluß iſt die Stimmung elwas ſtetizer. 90 Cir. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtg G

v s hieſigen Bezirks beträgt ca. 14090 Cir. Der D b m 47 dälber 60——80, Hammel 67 4.uf Der Wochenumſatz des hieſtgen Bez te verlief gleichfalls ohne feblen, Schweine 42--48, Kälber u 0
Das Geſchäft in Lief rung neuer Ernte b Forderungen be ſchäft langſfam. z kt:en jede Anregung. Die Fabriken bleiben anf ihren Fo Lieferungs Deptford, 26. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

en ſteijen die Käufer weiter zurückhaltend, ſodaß auch in Lieferungs 400 Tinder n Schafe. Bezahlt ward für Rinder R ti S G
die waare nur ſchwache de re eedänirter Zucker verkehrte in Amerikaner prima 4 sh. bis 4 sh. 2 d. für je 8 Pfd. M s ad
me Naffinirter Zucker: Raff kuſe iſe mnd whige er ee hig feſter Stimmung und erfuhren Preiſe wiederum We Cretonnes u
der ine Erhöhung. e 24,872 excl. Faß, Rafſinade II Börſe von Berlin vom 28. M eoch en e en heute Raffinade I 2487 excl. Faß, Rafſinade i hlenaktien im heutigen Börſenverkehr Anfangs feſt ZepnhireEs notiren finade 25,87 28,373 incl. Sack, gem. Wie Kohlenaktien im re dess e T 99 e Wiuſelraſſinade 2657 lagen, legten ſich Eiſenaktien r h5 e e Kornzucker 92 5 Romt. ikaniſ Eiſenmarktes ab. on Fonn merikaniſchen Eiſen 8 5n e i W cl, Nachprodufte 75 5 amerikaniſa heimiſche Anleihen einen weſentlichenn T g do. 88 Rodmt. Frel., Nachprodn ß6 a. G. dreiprozentige eimiſch t durin. er See r im Kern lüt Rächgang. d t wahrei Beun) effeſtide und ſpätere r zur Entzuckerung Gerüchte von der Emiſſion ſächſiſcher Rente, deren Ueber S. u von C onrn, Verzins-

47 50 k. exel. Tonne. ung eBrennereien per 50 K. exel itt An- u. Verkauf von W n wer en e. ere.Schauseil Co., Halle a. 8, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. eiten Von erBankhaus Paul Scha Dividende 1808 1200 e hJinsfuß r S0bz. G Ehenburger Kattun. 2 a 82,9065 G S re 75 77 142605 6e Mexik. Anleihe 1899 6 32408 Deſeer r ß 12 lother Maſch Att 18 16 8 Sgief Kinde 2 a s 3tiz T z Oeſterr. Jan r 930 D ſſauer Landesbant J 33493 dere Vier ane:: 6 s 141 406. u h 13 7 212809

u 4 03,0 b. Gerresh kert 14e Coursnotir unge r 33733 m t /2 t 112.75t5 Geſ f. elettr. r 162, 135 G Sieg ko-Giariabaſte. i 23 208 g
Wert Stee s An e !65 fr. 38,1 bz G er M 71 ftsda Gla zi er Zuckerfa rik. S ußß Fhem. ahr. 1 bder Berliner Vörſe vom 28. April nut n z 83 eiten e nen. 18 33 Stelle e. 18 19 187do. do. 1891 7563 do. Baut- Verrin 7 8 120.25b. G Halleſche Naſchinen 122066 6 do. do. St.Pr.2 Uhr Nachmittags. du konſ Aul. 1880er 4 J ant. Verein 8,40b3. G Halleſche Unlen. 10 19 132 92 G Sudenburger Maſchinen
Sperr St rihte al J T Hot her Grund Creditbank 4 123406 barger Pagkeifahrt 3 13292 Sudenbutger Mal 8. 15 137506 6er Sowed- St.-Anbihe e a 224912 Hamb. Comm. u. Dist.-Bt. 3 5* 118,256 dec zur ger Pua 3 10 236 2563. Thale Eiſenhütten 12 65 25504 Gdo. de 1820 2 34 n 49 18 132 Sarg 2 338280uriuget Sgiinen Le L 33Prenßiſche und deutſche Fonds S rui L e z t g. Stediteiii t 25 19 135 370 See e J. 248 50b3. G Da l 6 13888
Serrviſche n en ba Leipz. Spar u. Creditban J rand Mü len. 15 e 13 e u l Fuinen W 20 1275 5066 6 hD t do. Rente 1884 4 63406 Megdesg Privatbank 6 6 112,00bz B Hildebrands M ih 00 b G Zeitzer Maſchinen 20ins S Men 0 S rivatdauk F s 12 12 182Mewſhe Ke(heAnl rn 3 26,20 r See a 4 3333 n n 1432830 ten Pattu': 8 8 1308

d d do. do. n Sehr Credt en 19 11 223 brkledorfer geenſe 272 edo. Eonſ ege tonn 3 85,80 e Vreuß. Boden Credit c 3 1343830 Kimeag Vraueret Riebes 10 10 989 WechſelC vurſer h Zu/e 96.200. 7 de Lentr. VodenCr. é 6 131 7 S Seopoldehaller chem. Fabr. s 1104 366 Privatdiskont 48Wonß Anethe Je 56 306 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. r i 6 I. BLunſe Tiefdau konv. t 2 3383e Conſ. S elhe. e 204 9 ar W (Hübner) volle 1.7 ie8 do. e 437 Srch e 608568o. NRelogbant p d S 9 b Schwe )0 Fr. l uHamb. Staats Rente a 27 r de 1898 1899 Sachfſe Bank 6 272139 erthi SenbeVea:: 7 2 15360 Jtal. Plätz 100 8. 76,758h. Slagteſge hie e u e l 53209 S ne Jean n täte 47788 Fee. e 1072223e ſch 84 50bz G Anatollſche r z 1s5,60 Schleſiſcher BantVerein. 7 Phönix B.Att. Lit. A. 11 11 213 ren G. 8130
Sandſchaftl. Centrak 2' 93 40 r 7 151,066 es h en 13 z 205 0 e e Stenl tage t. 25d e Sag z a Marienburg arg e 0G0 20rz. m 3. 13 18 8338 Lond. 1Livreſterl. Monate 323Landſchaft d. Prov. Sachſen Du o. do. r 2 ſtrie-Papiere. ichſ. Thür. Braunt. 8 116305 t aris 190 Fr. JS z 333819 vigcerbis: h r 2 Juni pat. h Sike 3 18 in 0d a. t. t. 34a8Halleſche r g. Buſchülehrader Vvahn aB. 13 T Dietdende 1998 1899z r 4 99,256 h e e. e 26 8063 Se h. Dranh.. tutS n u e 3 92 256 S er e Sarl G de Delta Svuilyeis i e wegte gS an. Boden Credit tal. Meridior o 101 206 do. Union Gratweil. 8 2580 endenz: unregelmäßig.

t. bis 1904) 32/4 97.00bz. do. Mittelmeerbahn S 406 A.9. f. Anlii fabr. 18 12 235 ſiyrenk. Süd 90.50denn Boden Credit intaltahn 9 t Augem. Elektr. e 48728239 Reichsanleihe 685,60 de er
(unk. bis 1904) 3 94,00tz G e zer Rordoſtbahn 4 e i d 8 u 123506 ung. Goldrente. 9s5 30 e

do. Unionbahn 4 z c 5 Beil Liekeettate Werte 11 13 212,80 G Jallener e 7310 Gotha dbahn 155 00da cifi 4 95,50 Berl Elett z. 4 „90b G Sunter e Henri ehe 122 25Ansläudiſche Fonds. n 4 76, Schwargkopff z u 1032298 u.. e eheeeereel le hie 733 nZinsſuß r e t en en Disconto Comnmandit. 1753.50 r war etArgent. Gold Anleihe s 7 Bank-Aktien, r B Zrutto Bank 7 Je 22 Gußſtaht III 757 23do. inrere do e 334937 e VBugauer Chem. Fabrik. 104 2505. h e 15746Dorim. Union St.- Pr. 33135Griech. kons. Goldr. m ICps. 33 406 Dividende 18989 1899 Eröllwitzer Papier 24 15 Du u t 135 25 Laurahütte. edo Monopol Anleihe Zerliner HandeksGeſ. 2162 90 Dannenbaum 4 e 4 457 Frrmſen u Deutſchland 140.50 Hacoener Kohlen. 33 05do. Gold I W 48 805 Vertiner van e 7 1182630 Donnersmarckhütte conv. 12 1 732 e r 1834 h 7..: 73329v. in u örſen an ist U. 7* 1 z rtmunder Union 5 en nur 0,0 Belſenkir en tnHtalleniſche gaie 4 348 Bern Die d t SocherſteSaheeres m s 6 142, 106 cenbreher er eee 8

Blgenehüſt, S. legeneFried mann O Bankgesehäſt, FZcule c. Leipzigerstr. 36.
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Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedeutenden Geſammt

abſchlüſſe ganz gewaltiger WaarenMaſſen mit 40
Firmen I. Schneider bin ich in der Lage,

neue hochtfeine Kleiderstoffe
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

großen Verkaufshäuſern der

zu vexkaufen, worauf ich ganz beſonders aufmerkſam mache.



Begründmn

Vollständige Feschäftsauflösung. W
Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes MöbelGeſchäft, eins der größten amung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch Weſe enden Neuheiten von alten Abſchlüſſen, ein Waarenlager von eircae ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meiner Firma im Sinne ihrer

VII. 300 O000O zum Totalausverkauf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
Es kommen zum Verkauf: Hocheleg. Salons in amerik. u. ital. Nußb. mit Goldgrav., Wohn und Speiſezimmer in Nußb. und Eiche, engl. nud geſchu. Schlafzimmer, echt Nußb. u. Eiche,ſowie einzelne Wiösbel, Spiegel und Polſterwagren:

60 Buffets, Nußb. u. Eiche geſchnitzt
100 Herren und Damenſchreibtiſche
50 Bücherſchräuke mit u. ohne Butzenſch.

150 große SünlenTrumeaux.
200 Verticow150 Salonu, Prunkfchräuke m. Grundſchnitzerei 90 250
100 Paneelſofa mit Kameeltaſchen
KüchenTiſche, Stühle, Bänke u. -Rahmen, Schaukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, BücherEtagèren, Paneelbretter, Luthertiſche, Bauerntiſche, Rauchtiſche, Kleiderſtäuder u. SchirmſtW Feste Preise. W Handtuchftänder, Cigarrenſchränkchen, Klavier u. Szrytbeiſwſefel, Staffeleien, Teppiche, Tiſchdecken, Kein Bilder z u. v. a. r

Leipziger Möbelhallen, A.

Mk. 120-600
40 300
60-300

„338--200
30-120

65-300

50 Salon Garnituren in Plüſch und
Seidenbezügen

200 Ottomanen, Rips, Fantaſie und
Plüſchbezüge

200 Wäſche und Kleiderſeeretaire e
150 Salon und Spei
90 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen

ſetiſche

Breitſchädel, Möbelfabrik,
part., I. u. II. Etage

Mk. 125 500

(VBattenberg).

2000 Rohrſtühle J Mk. 325200 frz. u. einfache Bettſtellen m. Matr. „24--200

100 Waſchtiſche mit Marmor 27--9035— 85100 Nachtſchränkchen mit u. ohne Marmor 1245

20-—300120 Commoden 18--4810--150 25 Chaiſelongues e 27-6030--75 200 Küchenſchränke 21-75
änderR Fernsprecher 265. S

Leipzig, Tauchgerſtraße 32

Measchappi M 3 90
la falma

tur armesAirectzu beziehen cher

wo ParturaIENDERINGS

ORSOV I

Versandf an
ir undelannte Empfängergeg. ſachn och vorh. hen

ioo Siek to0 sckFsquisifos M46ola Rosita vW Vokohama G.

Aso Ceres 620
450 Kajsercigarre 750
5- WMsesmann 650

Gesueht
gut ausſeh., ält.,
mittl. Gewicht, ſcheufrei und ſicher auf den
Beinen, gefahren. Offerten (Preis u. Alter)
siub Z. 6197 an die Exped. d. Ztg. [6197

Bittel
Wie in früheren Jahren, ſo bitten wir

unſere Mitbürger auch jetzt, uns ge-
tragene Kleidungsſtücke bezw. Schuh
werk, zur Vertheilung an Bedürftige,
gütigſt zuweiſen zu wollen ebenſo etwa
vorhandene Kinderwagen, Wäſche und
Wirthſchaftsgegenſtände, welche ſich
für die neu errichtete Krippe eignen.

Auf kurze Mittheilung an Herrn
F. Böge,. Alte Promenade 26, oder
unſ. Arbeitsnachweis, Kleine Klaus-
ſtraße 14, werden die Sachen zu jedergewünſchten Zeit durch eine legitimirte
Perſönlichkeit abgeholt werden.

Hochachtend

Verein für VolKawonhi.
II. u. XI. Abth.

J. A. Dr. phil. Bangert. Zweigler.
Für ein Kjähriges Mädchen wird

gegen einmalige Vergütung [6257
Unterkunſt an Kindesstatt

bei anſtändigen Eltern geſucht. Offerten
ſind unter R. O. 100 postlagernd
Seebaeh, Kreis Langenſalza einzuſenden.

ſſtür strebsameKicheredtollungll i
Empfehlen als Lebensberuf das Molkerei-
fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr
plan für 50 Pfg. in Briefmarken durch die

of eree
S ünterriht.
Erſte Sprach- Zuſilnt

Methode Berlitz.
Engliſch, Frauzöſiſch, heniſch.Geprüfte nationale Kehrkräft e.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

4829) Die DirectionThe Berlitz School

of Languages, Sternstr. II.
Engliseh, Pranzösiseh, Italieniseh.

Nur geprüſte, nationalo Lehrerinnen.

Während des Unterrichtee bet un
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht,
Prospokto kostenfrei. [3289w828

e J Offene nnd geſuchte

Stellen.
Zanſcgeseſſochaft

ſucht geeigneten Vertreter zur Ueber
nahme einer zfiliale. Erforderliches Kapital
Mk. 15 000. Off. sub J. N. 32 an
Haasenstein Vogler, A. G.Dresden. (6195S Wer ſchnell u. billigſt t Stellung
finden will, der verlange v. P oſtkart e die
Deutſche Vakanzen- Poſt“ in Eßlingen.

ruhiges Reitpferd für Jurist,3 Jahre im t S
ſucht Stellung bei Rechtsanwalt oder
77 rößerem Bureau. Offert. unt.

232 an die Exp. d. Ztg. erb.Verh. Buchhalter,
mit nur &7 uten Zeugniſſen verſehen, ſucht

baldigſt er in r oderkaufm. Berufe. Gefl. Off. unter T. O.
poſtlag. Beichlingen b. Cölleda erbeten.

1 Hofverwalter,
I Hofmeister

erhalten zum 1. Juli Stellung auf
Domäne Sittiechenbaeh

6173] bei Eisleben.
SberſOberſchweizer

mit guten Zeugniſſen und ledige
Schweizer empfiehlt und plazirt

mr Joh. Manft,5956) Cöthen i. Anh.
Für 1 Aufſeher mit 70 Leuten und

Vorarbeiter mit 35 Leuten ſucht W

Stellung [6222Arbeitsnachweis der
Landwirthſchaftskammer f. d. Provinz

Sachſen, Halle a. S.

Volontär Verwalter
findet zu ſeiner weiteren Ausvildung am
I. oder 15. Mai a. o. Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung.

Fritzsche, Rittergut Kaimberg
bei Zwötgen a. d. Elſter.

Verwallkerſtelle
auf Rittergut Reinsdorf

bei Laundsberg, Bez. Halle a. Fu
beſetzt.

AchtungVom 10. Mai ab habe 1 Aufſeher mit
20-—-30 Leuten von 1. Parkgut bei Berlin
33 ben, halb Männer, halb Mädchen.

F. E. Sydow, Landsberg a. W.
Zur prompten u. möglichſt billigſten

Beſchaffung vonS errevarbeitern,
a Mägden, Knechten u. anderen Arbeiter

empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

„Harmonia“s,
Landw. Vermittelnngs-Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

Knechte.Mägde, ſowie Gruben-, Tor und
Ziegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen

II. Patzer, PoBureau für Landwirthi u. Induſtrie

Landwirthſchafteriunen
ſelbſiſtändige u. jüngere, bei 2900-500
Gehalt ſucht Fr. r ma vroekitsfgeg
Kleine Ulrichſtraße 8

Küche verſteht,

2 an die Exped. Hier Zeitung.

Mk. billigſten Zinsfuß auszuleihen durch

Sommerarheiter
wie auch

Landw. Aienfperſonn

Mägde,
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

Katom““,
Landw. Vermittel.-Bure an,

Poſen, St. Martinſtr. 13.
Für richtiges Eintreffen wird garantirt.

Suche als

Kutscher
einen zuverläſſig., unverheiratheten, gedien
ten Kav illeriſten, der in Hausarbeit und
Serviren bewandert iſt. Geweſener Offiziers
burſche bevorzugt. Offerten unt. Z. 5914
an die Expedition dieſer Zeitung.

Eine jüngere

amſell,welche die Milchwirthſchaft und bürgerl.

wird zu mögl. baldigem
Antritt geſucht auf [62Gut Ahlsdorf bei Eisleben.

Suche junges, fleißiges

ädrhen
für Haushalt und Laden. Offerten mit
Gehaltsanſprüche an [622

W w. Ahlers, Weruigerode.
Jüng. und ält. Landwirtüſchafterinnen

erhalten zu jeder Zeit bei 180--360 Mk
Gehalt vorzügliche Stellen.

Frau Marie Wantzlöven,
Leipzigernr. 60.
J ISitzgeſucht ſofort oder bis 1. Juni l. J.

tüchtig in Küche und Haushalt (Blätten,
Nähen). Offerten mit Gehaltsanſpr. und
Zeugn. an Fran Landgerichtsdirektor
Dr. Linsenbarth, Weimar,
Liſztſtraße 154a. [(6119

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stubenmädchen,
Kinderfrauen werden geſncht und
nachgewieſen durch Pauline Fleckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt. 6135

Suche zum 1. Juli ein kräftiges,
junges Mädechen,

welches Luſt hat, alle Zweige der Land-
wirthſchaft, ſowie feine und bürgerliche
Küche zu erlernen.

Freigut Hergisdorf b. Ahlsdorf.
Aueinſt. Frl. geſetzt. Alt., Paſſoren

tochter, thät. u. ſelbſt. i. Hausw., geübt
i. r Schneid., w. Stellung z.r Hausd, mutterl. Kind. o.Empf. z

[5966

in Anhalt ſucht zum baldigen Antritt ein
kräftiges junges [5964

Meääcichen
zur c Erlernung! der

70: 0 ſie
inſen auf ein Bauern

X gut mit vorzüglichem Boden im Werthe
X von 3 Thalern zum l. Juli
X geſucht. nur von Selbſtdar-

leihern unter O. K. 213 hauptpoſtX lagernd Halle a- S. erbeten.

200,000 MarkFamiliengelder ſollen in Poſten auf gute
Acerhyvoihet ausgeliehen werden. Geſuche

werden sub A. K. 267 an Rudolf
Rosse, Magdehunrg, erbeten. [5000

6000900 K.Stifts- und Privatgelder auf Acker zum

X werden zu 4

S empfehlen

Sohnoider ä J

Verehelicht: Hr. Gerichtsaſſ. Hans
Koch mit Frl. Luiſe Gellhorn (Blumen
thal). r. Realſchuloberlehrer Dr.
Bruno Hörnig mit Frl. Eliſe Nan
mann (Chemnitz)

Geboren: Ein Sohn: Hru. Reg.
Baumeiſter Paul Liebe (Dresden). Hrn.
Hauptmann Lüddecke (Leipzia). EineDochter: Hrn. Janigean Dr. Herm.

Colshorn (Hannover).
Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſitzer Adol)

Heydenreich (Kelbra). Hr.
Direktor Hugo Schwarzenberg (Stendal)
Hr. Rentier Eduard Schwerdtfege
(Bernburg). Fr. Amalie Zetler Ken
burg). Hr. Juſtizrath Stapper (Düſſel
dorf Hr. Oberſtabsarzt a. D. Dr. Ernſt

Praler bie
Prauorsohleier,

Trauerrüschon,

Trauorſlore

in grösster
Auswahl

Bauernſtein (Görlitz). Hr. Kommetzien
rath Karl Otto Fritſch (Glogau).222 23.

TodesAnzeige.
9999900006 00 2000

3 2 t Verwandten, Wo und az annten zeigen wir hiermi3 Herrn r betrübt an, daß unſer lieber Bruder
zur siIBernen I ochzelt 5 und Scwager

102 heratichsten Lurt Zimmermann,
2 Glätckervnsehe. 2 Martſcheider

döge dem Jubelpaare ver im Alter von 29 Jahren in Folge
J goant soin, auch das Fest J der Kriegsſtrapazen bei der Beäer goldepen Hochzeit in Gläck e lagerung von Ladyſmith und den

und Gesundheit zu begehen. S nadtfolgenden Kämpfen nach vier
7 3 zehntägiger Krankheit im HoſpitalS Er. K. L. BI. O. B. 2 in Johannesburg am 25. März d. J.
d 29e4 e am Typhus-Fieber geſtorben iſt.Barmen, Leipzig, Osnabrück,

unſer Mſiſen
Verlobt: Frl.Hrn. Landrichter Dr. Adolf Zimmer

mann
Ruegenberg mit
Adolf Veltmann

Trebſen, den 26. April 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Klüpfel geb. Zimmermann.
Hermann Klüpfel.
Fritz Zimmermann.
Werner Zimmermann.
August Zimmermann.
Toni Zimmermann.

Gertrud Heubach mit

(Konitz). Frl. Margarethe

Hrn. e

Off. unt. Z. 5966 Herr Regierungs- u, Baurath Herzog
Dom. Werdershanſen t bei Gröbzig

Todes Anzeige.

Statt besonderer Meläung.
Heute Nachmittag éntschlief sanft nach langem, schweren Leiden

mein geliebter Mann, unser theurer Brudor, Schwager und Onkel, der S

Oberlehrer a. D.

Dr. phhfl. Rudolf Dec.
Halle a. S., den 27. April 1900.

Im Namen der Hinterbliebenen
Anna Dieck geb. Leuoe.
Hugo Dieck, Liesenbahndirektions-Präsident.
Anna Noth geb. Dieck.
Oskar Moth, Amtsgerichtsrath.

X nen.

verschied am 26. nach längerer schwerer Krankheit. Wir verlieren in
ihm ein langjähriges Mitglied unseres Vereins, den dersolbo auch mehrere
Jahre hindurch als Vorsitzender leiteto. Die persönlichen liebens würdigen
Rigenschaften, wolehe ihn auszeichneten, die Treue zur Collegensebaft,
die Umsiehbt, mit der er allo Bestrebungen des Vereins zur Durchführung
zu bringen vVerstand, baben ihm unseres Liebe und Freundschaft im
höchsten AMAaasso erworben so dass wir ihm troues Andenken bewahren
werden.

Halle a. S., den 27. April 1900.
Verein der Baubeamten zu Halle a, S.

H. Silberberg, valberſtadt.

Fachruſ.
Nachm. 2 Uhr entseblief nach langen, schwerenAm 24. April,Leiden der Sntevegitzer, Herr Amtsvorsteher

Friedrich Weise in Leollewitz,
Der Verstorbeno hat in troner Pflichterfüllung 28 Jahre lang der

Gemeindo als Schulszo vorgestanden und hat sich in hobem Grade die
Ach und das Vertrauen aller Gemeindewitglieder erworben

weräen dem Dabingeschiodenen ein ehrendes Andenkon
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2. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. April 1900

Städtiſches Muſenm in Halle a. S.
Die derzeitige Ausſtellung im Muſeum bringt Beiträge von

verſchiedenen Kunſtſtätten. Am reichſten vertreten iſt der Münchener
Maler Heinrich Raſch mit 19 Arbeiten, mit ausgeführten Bildern
und einigen Studien in Oelfarben. Der Künſtler iſt bekannt genug;
auf allen größeren Ausſtellungen ſieht man Werke von ihm, ſelten
jedoch eine ſolche Anzahl wie hier, die uns den Autor in ſeinen ver
ſchiedenſten Richtungen vorführten. Seine eigentliche Domäne ſind
jene Scenen am Meeresſtrande, in denen er ſowohl die Reize der
feinen Linien der Perſpektive von Land und Waſſer, wie die feuchte
Atmoſphäre und die in ihr auftretenden Menſchen und Objekte darſtellt;
davon zeugen die beiden großen Bilder „Die Töchter des Fiſchers
und „Am Strande von Viareggio“, wie nicht weniger viele der
kleineren Bilder, „Ausfahrende Fiſcherboote“, „Ankunft der Fiſcher“,
„Am Strande von Katwyt“ und andere welche ihre Entſtehung in
Holland und der Jnſel Rügen fanden, nur mit dem Unterſchied,
daß uns auf den Bildern vom Süden ein wärmeres Licht umgiebt
als auf denen des Nordens. Jhre beſtimmte Signatur bekommen
die Vorwürfe des Künſtlers nun erſt durch ihre Staffage, die durch
weg ſo glücklich gewählt iſt, daß ſie nicht bloßes Beiwerk, ſondern
integrirender Beſtandtheil, Landſchaft und Bewohner zu einem untrenn-
baren Geſammtbild zuſammenfügt. Derſelve Eindruck läßt ſich auch
bei den Darſtellungen aus Thüringen, wie der „Grummeternte“
bemerken, nur mit dem Unterſchied der ganz anderen LandAtmos-
phäre; ſeine ſehr willkommene Beigabe bildet nicht wenig der Humor,
den der Künſtler ſeinen Figuren verleihen kann wie z. B. in jenem
Bilde „Ein überſeeiſcher Brief von ihm“. So vereinigen ſich eine
Menge von Eigenſchaften, die uns die zahlreichen Werke des Malers
intereſſant machen.

Ein Künſtler, der ſchon einige Male im Muſeum ausſtellte, iſt
Fritz Wücherer in Frankfurt a. M. derſelbe hat ſeine letzte
Ausbildung in Paris erfahren, aber glücklicherweiſe folgt ſeine Manier
nicht den extravaganten Darſtellungsweiſen der dortigen Jüngſten;
er hat genügend deutſche Art behalten, um ſich an der intimen Schil-
derung der einfachen Natur deutſcherHügel, Erntefelder und Aehnlichem
zu genügen. Da er auf ſtarke Farbengccente verzichtet, ſo verlangt
er auch von dem Beſchauer eine intimere Beobachtung.

Ein Gemälde, das mehr im älteren Sinne korrigirt und gemält
iſt, iſt jenes von Auguſt Dieffenbacher in München mit
dem Titel „Verſtoßen“. Wir ſehen bier eine Scene vor uns, welche
ganz an die Hochgebirgsſtücke von Ganghofer oder Anzengruber er
innert, in denen Uns der eigenartige Charakter jener Bergbewohner
vorgeführt wird. Vor einem einzeln gelegenen Bauernhofe, deſſen
Gelände von hohen Gebirgen begrenzt wird, ſpielt ſich die Scene ab,
wie der Vater ſeine Tochter von Hof und Haus verſtößt, die ihr Ge-
liebter am Wege bereits erwartet. Trotzig ſteht der feſte Burſch von
fern dem Vater gegenüber, während das Mädchen ſchluchzend die.
heimiſche Scholle verläßt hinten am Hauſe ſieht man verſchiedene
Figuren in Theilnahme von dem traurigen Vorgange, nur die Mutter
traut ſich an den hartherzigen Vater heran, um ihn zurückzuhalten,
wiewohl vergeblich. Es iſt eine packende Scene, deren Eindruck ſich
nicht entziehen kann verſtärlt hat ihn der Maler noch dadurch, daß
er die Zeit in die ſpäte- Abendſtunde verlegte, wo die Sonne bereits
hinter dem Gevirge verſchwunden iſt, und das Paar nun vielleicht
ohne Obdach in die Welt gehen wird. Unſere Sympathien begleiten ſie.

Vollkommen modern iſt die Art eines modernen Malers, des
Landſchafters Max Merker in Weimar, von welchem drei Bilder
ausgeſtellt ſind das größte davon, „Oktoberfrühe“ betitelt, zeigt uns
den Auszug einer Schaafherde aus einem Orte, deſſen Thor von
einem alten Thurm bekrönt iſt, und ſonſt ſich im Schatten von herbſt-
lichen Bäumen verbirgt. Das Laub fängt an ſich zu verfärben, und
die Luft zeigt jenen kalten, feuchten Nevel, der alle lebhaften Farben
der Ratur nur gedämpft erſcheinen läßt; das iſt alles ſehr fein be
obachtet und wiedergegeben, ſo daß wir dieſem Bilde unter den drei
ausgeſtellten den Vorzug geben müſſen.

Was die jüngſt von dem hieſigen Muſeums verein für das
Muſeum erworbenen zwei Oelſtudien von Max Liebermann
in Berlin betrifft, ſo kann man nur zu dem Erwerb gratuliren;
Liebermann iſt ein ſo geſuchter Künſtler, im Ausland, namentlich in
Frankreich, ſo hoch anerkannt, wie nur etwa 3 bis 4 deutſche Kinler,
und dieſe zwei Studien aus dem Ende der 70er Jahre repräſentiren
ſeine Art genau. Das eine ſtellt eine Dorfſttaße mit wenigen
Figurint das andere eine Aufwärterfrau in ihrer Hantirung vor, ſie
ind einfach ſtupend in ihrer Auffaſſung, wenn auch der an ältere

Kunſt gewöhnte Beſchauer erſt ſich in ihre realiſtiſche Auffaſſung
finden muß.

Aus den Beſtänden des Muſeums ſind zur Zeit 70 Lichtdrucke
nach Ehrenurkunden deutſcher Meiſter aufgeſtellt. t.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 27. April. (Strafkammer.) Ein Menſchen

rennd. Wer der Meinung iſt, es gebe heut zu Tage keinen
Menſchen, der aus purer Nächſtenliebe einem Anderen hilfreich unter
die Arme greift, der hätte ſich von dem Gegentheil durch die Ver
handlung wider den Privatmann Heinrich Henkel aus Giebichenſtein
überzeugen können, und er wäre zu der Anſicht bekehrt worden, daß
es wohl ſelten noch einen Mitmenſchen giebt, in deſſen Bruſt ein ſo
theilnahmsvolles Herz ſchlägt, wie bei dem Genannten. Und trotz
dieſer menſchenfreundlichen Theilnahme mußte Herr H. die trübe
Erfahrung machen, daß das Gute gewöhnlich verkannt zu werden
pflegt und in das Gegentheil der Abſicht ausgelegt wird. Diefreundliche Beihife, mit der er die augenblickliche Verlogenheit Derer,

bei denen er den Nutzen davon vor Augen ſah, beſeitigte, iſt ihm als
das ſchmachvolle Vergehen des Wuchers ausgelegt worden. Er ſoll
die Nothlage Anderer zu ſeinem Vortheile in geſetzwidriger Weiſe
gewerbs und gewohnheitsmäßig ausgenutzt haben, was er aufs
Entſchiedenſte beſtritt. Nur aus reiner Menſchenfreundlichkeit habe
er Leuten, die in ihrer Verlegenheit ſich an ihn gewendet, geholfen,
aber auch nur dann, wenn er die Ueberzeugung gehabt, daß es an
gebracht geweſen. Es handelte ſich im Ganzen um neun Fälle, von
denen namentlich die drei erſten gravirend zum Beweiſe der Anklage
ſein ſollten. Jm erſten war ein Student der Chemie durch Ver-
mittlung eines Bankagenten zum Angeklagten gekommen und hatte
ein Darlehn von 50 Mk. verlangt, das ihm erſt nach langem Zaudern
und nachdem der Darlehnsſucher gedroht, ſich eine Kugel durch den
Kopf zu jagen, wenn er nicht eine Ehrenſchuld noch ſelbigen Tages
begleiche, gegeben wurde. Jm zweiten erhielt ein Gaſtwirth K.
700 Mk. auf zwei Monate und zahlte 50 Mk. für die Vermittlung,
ein Privatmann R. 500 Mk. auf ein Accept, wofür er 10 Mk.
Zinſen und 20 Mk. Vergütung entrichten mußte, Muſikdirektor F.
zahlte auf ein Dreimonatsdarlehn von 900 Mk. eine Proviſion von

Mk., der Gaſtwirth Sch. für 1700 Mk. auf drei Monate 75 Mk.
Vergütung, der Zugführer S. für 500 Mk. 10 Mk. Zinſen und

25 Mk. Endſchädigung, der eand. med. W. ſtellte für 60 Mk. einen Schein

über 70 Mk. aus, und der Rechtskandidat W. zahlte für zwei Dar
lehen von zuſammen 250 Mk. eine Vergütung von 20 Mk. Die
Beweisaufnahme fiel in allen Punkten zu Gunſten des Angeklagten
aus. Der Gaſtwirth K. hat mit dem VDarlehn ſogar ein gutes Ge-
ſchäft gemacht, indem er in die Lage kam, eine Wirthſchaft früherübernehmen und einen Monat miethefrei wohnen zu können. Dem

Privatmann R. wäre es ein Leichtes geweſen, ſich auch auf andere
Weiſe das Geld zu verſchaffen, da er Hausbeſitzer iſt und ſich nur
in einer momentanen Verlegenheit befand. Der Gaſtwirth Sch.
war urſprünglich in der Abſicht mit dem Angeklagten in Verbindung
getreten, ihm ſeine Hypothek über 26 000 Mk. zu verkaufen. Erſt
als ſich dies zerſchlagen, ſei er auf das Geldgeſchäft gekommen. Der
Zugführer S. benöthigte die 500 Mk. zur weiteren Ausbildung ſeiner
Kinder. Es konnte ſomit von einer Nothlage keine Rede ſein.
Aber auch die von den Darlehnsnehmern gezahlten Vergütungen
ſind von denſelben ſelbſt feſtgeſetzt worden, ohne daß H. beſtimmteJ ſtellte. Er hat die Summen angenommen, nachdem
ihm geſagt worden, daß ſie gern gegeben würden. Das Gericht ſah
das geſchäftliche Treiben des Angeklagten zwar nicht als ſo harmlos
und uneigennützig an, wie derſelbe es hinſtellte, aber dennoch konnte
eine Verurtheilung wegen Wuchers nicht erfolgen. Der Angeklagte
hat ſich allerdings recht erhebliche Vortheile verſchafft, die jedoch nach
dem Geſetz nicht ſtrafbar ſind, weil keine Ausbeutung der Nothlage
ſtattgefunden. Fraglich hätten nur die Fälle des stad, chem. Th.
und des Rechtskandidaten W. ſein können, wo bei erſterem eine Noth-
lage, bei letzterem Leichtſinn vorliegen könnte. Aber die Summen,
um die es ſich handelte, ſind ſo gering, daß anzunehmen iſt, dem
Angeklagten hat das Bewußtſein der Ausbeutung der Lage gefehlt.
Es müßten ihm ganz grelle Fälle des Wuchers nachgewieſen werden,
um eine Verurtheilung eintreten laſſen zu können. Da dies nicht
möglich geweſen, mußte auf Freiſprechung erkannt werden.

B Deſſaun, 26. April. (Ungetreuer Vertrauensmann.)
Ende vorigen Jahres unterſchlug der ſozialdemokratiſche Schloſſer
Hermann Renneberg als Vertrauensmann der hieſigen Zahlſtelle des

etallarbeiter- Verbandes 123 Mark einkaſſirte Beiträge und
verduftete damit. Er kam natürlich nicht weit und hatte ſich heute
vor dem Schöffengericht wegen der Veruntreuung zu verantworten.
Das Gericht erkannte auf 3 Wochen Gefängniß.

Leipzig, 27. April. (Büchermarder.) Der 25 Jahre alte
frühere Apothekergehülfe und Schreiber Wenkmus aus Elberfeld, der
aus dem Leſeſgal der hieſigen Univerſität werthvolle wiſſenſchaftliche
Werke geſtohlen und verkauft hatte, wurde wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurtheilt.

Vermiſchtes.
Der Herzog der Abruzzen, der bekanntlich auf einer Nord

polfahrt begriffen iſt, und den Winter in Frauz-Joſephsland ver
bracht hat, wird, wenn es gelingt, un Laufe des Sommers mit ihm
in Verbindung zu treten, eine ſolche Fluth von Briefen und Poſt
karten erhalten, daß er Zeit ſeines Lebens an ihnen zu leſen hat.
Der itatieniſche Konſul in Chriſtiania nimmt Poſiſendungen für den
Herzog der Abruzzen entgegen, und im Sommer ſoll ein Walfiſchfahrer
den Verſuch machen, dem Herzog die Poſtſäcke zu überbringen. Bis
jetzt beläuft ſich die Zahl der Briefe und Poſtkarten, die beim
italieniſchen Konſul in Chriſtiania für den Herzog eingelaufen ſind,
bereits auf 72000 Briefe aus aller Herren Länder
da ja der Herzog vei ſeinen Weltreiſen in allen Ländern Beziehungen
angeknüpft hat. Die große Mehrzahl der Briefe und Poſtkarten
rührt natürlich aus Ftalien her. Es ſind eine ganze Reihe illuſtrirter
Poſtkarten veröffentlicht worden, die eigens zur Verſendur.g an den
Herzog der Abruzzen beſtimmt ſind.

Vom Kaiſerſchloß zur Spielhölle. Aus der von der Kaiſerin
Eliſavetz auf Korfu in griechiſchen Stil erbauten Villa
Achilleion, benannt nach Herters Statue des ſterbenden Achilles,
wurden nach dem Tode der Kaiſerin alle Kunſtwerke und Einrichtungs-
gegenſtände nach Wien gebracht. Die Villa und der Park wurden
nun für eine Million Franks an eine franzöſiſche Aktien-
geſellſchaft verkauft, die von der griechiſchen Regierung die Kon
zeſſion erhielt, daſelbſt ein Vergnügungsetabliſſement
mit Spielbank nach der Art vvn Monte Carlo zu er-
richten. Der Vau der Villa ohne Einrichtung und ohne Anlage des
Parkes hatte weit mehr als eine Million Franks gekoſtet.

Der chemalige Berliner Rechtsanwalt Fritz Friedmann
hat von Amerika „franzöſiſchen Abſchied“ genommen und ſich nach
Bordeaurx eingeſchfft. Seit ſeinem letzten Abenteuer mit den
Grafen de Lantrec und de Toulouſe war ihm der Aufenthalt in der
neuen Welt offenbar recht ungemüthlich vorgekommen, zumal ſeine Aus
ſichten, ſich eine Stellung zu erringen, nunmehr gründlich verdorben
waren. In den beſſeren deutſchen Kreiſen nahm man ſelbſtredend
von vornherein Anſtoß, mit dem anrüchigen Ex-Anwalt zu verkehren,
um ſo mehec als dieſer in cyniſcher Schamloſigkeit ſtets in Begleitung
jener „Freundin“ erſchien, die ihm ſchon auf ſeinen früheren Irr
fahrten nach Warſchau, Algier, Marſeille 2c. gefolgt war, mit den
amerikaniſchen Kreiſen war ihm ein Verkehr aber ſchon um
deswillen unmöglich, weil er faſt gar kein Engliſch verſtand. Man
nimmt an, daß Friedmagn ſich wieder nach Paris begeben und dort

wird, ſein Internationales Rechtsbureau“ wieder auf-
zuthun.

Die Verlegung der hannoverſchen Stadt Daunenberg
ſcheint allen Ernſtes ins Auge gefaßt zu ſein. Der Stadtvoigt von
Dannenberg Lampe erläßt in der Preſſe ergreifende Schilderungen
der Waſſersnoth, wodurch die Stadt Dannenberg ſeit langen
Jahren und auch in dieſem Jahre ſchwer zu leiden hatte. In
zwölf Jahren ſei Dannenberg fünfzehn Mal von Ueberſchwemmungen
heimgeſucht worden, wodurch der RNothſtand namentlich unter der
ärmeren Bevölkerung von Jahr zu Jahr vedrohlicher werde. Der
Ruin der Stadt Dannenberg ſei beſtegelt. Zu dieſen Ausführungen
wird als Antwort von einem hohen Regierungsbeamten die An
regung zur Grün dung einer neuen Stadt zwiſchen Mar
wedel-Hitzacker durch die Preſſe verbreitet. Der Plan der Stadt-
verlegung iſt der Regierung zu Lüneburg unterbreitet worden.

Die Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Eliſabeth von Waldeck
und Pyrmont, jüngſten Schweſter des regierenden Fürſten
Friedrich, mit dem Erbgrafen zu Erbach-Schönberg
wird am Donnerstag, den 3. Mai, im Schloſſe zu Arolſen ſtatt
finden. Als Trauzeugen und Hochzeitegäſte werden die Fürſtlichen
Verwandten, die Königin und Königin-Regentin von Holland, der
König und die Königin von Würitemberg, die Herzogin von Albany,
der Ervgroßherzog und die Erbaroßherzogin von Vaden, ſowie eine
große Anzahl der verwandten Fürſtlichkeiten, die El:ern und Ange
hörigen des B äutigams anweſend ſein. Die Einzugsfeierlichkeiten

des neuvermählten Paares im Schönberger Schloſſe werden erſt nach
ausgeführter Hochzeitsreiſe vorausſichtlich im Anfang des Monats
Juni erfolgen.Lynchjuſtiz im Reiche der Mitte, Eine in China erſcheinende
engliſche Zeitung berichtet über ein grauenerregendes Vor
kommmniß in dem Städtchen Hſuebonfu im nordweſtlichen Kiangſu.
Anfang März wurde dort eine junge Frau, die von ihren An-
gehörigen als Giftmiſcherin überführt worden war, vor einer
großen Zuſchauermenge lebendig begraben. Die Frau hatte
ſich von ihrem, ſie nicht ſehr liebevoll behandelnden Gatten
befreien wollen und ihm giftige Tropfen in den Wein
gethan, den ſie ihm reichte. Nur durch einen Zufall
blieb der Mann davor bewahrt, den Todestrank zu ſich
zu nehmen. Ehe er aber die ihm nach dem Leben trachtende Ehe
frau dem Gericht ausliefern konnte, wie es ſeine Abſicht war, hatte
ſeine Mutter die Giftmiſcherin ſchon für immer unſchädlich gemacht.
In ihrem Zorn über den Mordverſuch der Schwiegertochter hatte ſie
Befehl gegeven, ein tiefes Grab herzurichten. Dann mußten Diener
das junge Weib an Händen und Füßen binden, und in Begleitung
von den Nachbarn denen ſich bald Hunderte von Menſchen an-
ſchloſſen zog man zu dem außerhalb der Stadt gelegenen Be
gräbnißplatze hinaus. Die Miſſethäterin wurde in die Grube ge
worfen, und ohne daß auch nur eine einzige Perſon gegen dieſes
Vorgehen vroteſtirte, füllten die Leute das Grab mit Erde. Als das
entſetzliche Geſchrei der Unglücklichen allmählich verſtummt und die
Grube bis an den Rand voll Erde geſchaufelt war, kehrte Jeder ruhig
in ſein Heim zurück. Der Magiſtrat des Ortes erkannte die grauſame
Strafe als durchaus gerecht an.

Neuer Schneilzug. Man meldet aus Kopenhagen: Am
1. Mai wird ein neuer Eilzug von Chriſtiania nach Kopen-hagen mit Anſchluß nach Berlin hergeſtellt, wodurch die Fahr

zeit von Chriſtiania bis Berlin um vier Stunden verkürzt wird.
Verhängnißvoller Ringkampf. Jn Sörgerberg (Kärnten)

wurde bei einem Ringkampf zwiſchen Athleten einer, namens
Sallinger, ſo unglücklich zu Boden geſchleudert, daß er mit
zertrümmerter Schädeldecke todt liegen blieb.

Von der Flucht des Kaiſers von China weiß ein
Korreſpondent des „Daily Expreß“ aus Hanyang (Hankau) folgende
romantiſche Geſchichte zu erzählen. Eines ſchönen Tages gegen Ende
des letzten Dezembers nahm ein junger, vornehm ausſehender Mann
ein Boot in Ch'i-chou, einem Hafen am Yangtſe, 110 Meilen unter.
halb Hankau. Am Ufer fand er eine Frau, die weinend vor einen
Hauſe ſaß auf ſeine Frage, was ihr fehle, antwortete ſie, ſie hätte ei
Opiumhaus gehabt. Dorihin ſeien vor einigen Tagen Matroſen gekom
men, die von ihr eine große Summe Geldes verlangt hätten, w'drigen
falls ihr Haus geſchloſſen und ſie ſelbſt hinausgetrieben werden
würde. Sie hätte das Geld nicht auftreiven können und ſei nun
von den Soldaten auf die Straße geſetzt und ihr Haus verſiegelt
worden. Der Fremdling rieth ihr darauf, die Segel ruhig abzu
nehmen und ihr Geſchäft weiter zu betreiben; er verſichere ihr, daß
das keine böſen Folgen für ſie haben würde. Die arme Frau meinte
es mit einem Mandarinen zu thun zu haben und befoigte ſeinen Rath.
Darauf verhafteten die Matroſen den Fremdling und brachten ihn zu
dem Departements-Mandarinen von Ch'i-chou. Hier weigerte ſich
der Gefangene, wie es Geſetz iſt, niederzuknieen und ſeinen
Namen zu nennen. Es fiel auf, daß der Fremde ungefähr des Kaiſers
Alter habe und jedenfalls kein gewöhnlicher Sterblicher war. Da dem
Mandarinen die Sache unheimlich vorkam ſchickte er einen Boten
zum Vizekönig Chang Chi-tung von Wuchang und fragte an, was
er thun ſollte. Dieſer ſandte ihm die telegraphiſche Antwort „Schenke
ihm 300 Taels und laß ihn laufen“. Der Gefangene erklärte aber,
er werde auch nicht gehen, wenn man ihm 3000 Taels gäbe; ſo bat
denn der Mandarin telegraphiſch um weitere Jnſtruktionen. Unter
Anderem war inzwiſchen bei den Verhandlungen herausgekommen,
daß der Gefangene den Vizekönig perſönlich kennen wolle, er ſei mit ihm
im Jahre 1898 in Peking zuſammengekommen. So wurde er dann
nach Wuchang von den Mandarinen des Kiaug-hſtaDiſtrikis gebracht.
Hier weigerte er ſich wieder, niederzuknieen und. behaupteten, er heiße
mit Familiennamen „Himmel“ und mit Vornamen „Erde“. (Der
chineſiſche Kaiſer iſt bekanntlich der Vertreter des Himmels auf
Erden.) Als er dann ſogar behaupiete, mit dem Sol,n Des
Himmels verwandt zu ſein, wurde er aufgefordert, ſeinen Stamm-
baum aufzuſchreiben. Nun muß ein Chineſe, wenn er den
Namen eines Mitgliedes der kaiſerlichen Familie ſchreibt,
allerhand ſchöne Vorſchriften dabei beobachten, ſo müſſen
z. B. andere Worte, die noch auf derſelben Seite ſtehen ſollen,
wenigſtens in reſpektwoller Entfernung von den taiſerlichen Namen
halten, nach allen vier Seiten immer ein mindeſtens drei Finger
breiter Raum gelaſſen werden u. ſ. w. Alle dieſe Regeln der
Etiquette hatte nun der kühne Fremde einfach mißachtet, und, als der
Mandarin das Schriftſtück zu ſehen bekam, machte er dem
Gefangenen bittere Vorwürfe und ließ ihm 80 Schläge mit dem
Bambusrohr auf die flache Hand aufzählen außerdem gab
er den Auftrag, ihn genau zu beobachten und beſonders
darauf zu achten, ob etwa ſeine Wäſche mit dem kaiſerlichen Trachen
geſchmückt ſei. Als der Vicekönig den Bericht erhielt, ordnete er fo
fort an, daß der Fremde zu ihm gebracht wurde; er erkannte bald
mit Beſtimmtheit in ihm den Kaiſer. Die ſchwierige Sache wurde
dann in echt chineſiſcher Weiſe gelöſt. Man ſuchte und fand einen
anderen jungen Mann, der ſich an Stelle des gefangenen
Kaiſers aburtveilen ließ der Kaiſer ſelbſt wurde zum Vicekönig
von Nanking geſchickt, der die „Verſöhnung“ mit der Kaiſerin- Wittwe
zu Stande brachte. Dieſe ſchöne Geſchichte ſcheint dem „Daily-
Expreß“ zuerſt auch etwas wunderbar vorgekommen zu ſeih; jeden
falls ſchickte das Blatt, ehe es ſie veröffntlichte, einen Vertreer mit
derſelben zu einem der höchſten Autoritäten in Chineſiſchen Ange-
legenheiten in London. Hier wurde dem Jnterwiever geſagt, daß
die Geſchichte durchaus nicht un wahrſcheinlich klinge, und daß es
thatſächlich einmal dem Kaiſer gelungen ſei, aus dem Palaſt, wo er
zeitlebens ein Gefangener geweſen ſei, zu entkommen.

Die Cholera in Oſtindien. Aus Bombay wird unter
dem 26. d. Mts. telepraphirt: Die Cholera herrſcht in ent
ſetzlicher Weiſe im großen Hungerlager bei Godrah, wo einige
Tauſende von den Engländern elend ernährte und dadurch wider
ſtandslos gemachte Inder zuſammengepfercht leben. Am Mittwoch
wurden 150 Leichen aus dem Lager geſchafft, doch lagen noch mehr
als 100 umher, da es unmöglich war, Träger zu bekommen. Bal'our
erklärte geſtern im Parlament, daß die indiſche Regierung bis ſetzt
ſelbſt die nöthige Hilfe leiſte.

Von der Pariſer Ausſtellnug. Der ungariſche Pavillon
wurde geſtern vor geladenem Publikum eröffnet. Das Hauptintereſſe
erregten die Kirchenſchätze der Ahnengalerie der Familie Eszterhazy
und das Huſarentableau.
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V a inr 5 Kinderwagen
a Erhielt Sendung in

neuen zyarven und Muſtern, Keidzeitig
empfehle Kinderſchlaf-, alle Luxus- u.

Reiſekörbe bei ſehr mäßigen Preiſen.

O. Nesse.
Habe 206 Liter 16194

vMrzliabzugeben. Offerten mit Preisangabe
poſtlagernd Landsberg (Bez. Halle).

d ür

lausſrauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren- und Tamen-
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Balleuftedt.
Ar nnahmeſtelleu. Muſterlager

bei: Fr. Klauss, Spiegelſtr.2,

barkeit empfehle ich zu billigſten Preiſen. Reparaturen

6 W für hiefigen Boden, beſte Miſchungfassamen Charlottenſtraße 7. 6741

Feinſte Refereuzen. Billigſte Tagespreiſe.

Whirinmg. Weisslaallig.

mit oder ohne Eiſen-Spiralumlage, von größter Halt-

an älteren Schlänchen werden ſorgfältigſt ausgeführt.

Verd. m 7 Gr. Steinſtr. 15.
Kilo 0,90 Mk.G. Renneohberg,

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
U. Rot ins Dampfziegelei und Cementtfabrik.

Cönttern g. S. Fernſprecher 13.
beſter Ban und Düngekalk, 5 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

Fr. Quer ſurth, Land wehrſtr. 21.

Verlangen Sie gratis u. franko meinen S
iliustr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Vahrradartikel u. Sie
werd. sich überzeug., dassic ab. bester Qual at, unt.
jühr. Garant., am bi ingst S
bin. Wiederverk ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie,
Richard Driessen,

Hannover. Brüderstr. 4.

Apothe er Benem am n's
Diamantkiit kittot dauerhaft Glaeg,
Porzellan, Steingnut, Meersehaum. Marmor,
Serpentiv, Achat. Alabaster, Bernstein.

Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von t. Sehrader., Halle a. S

487) Comptoir: Alte gſeſnt 1 a.
S 3 Weiß en ſchalen-Melaſſefutter,

a 2
S s S das Leizen Male und billigſte Melg n Miſchfutter 2

für Pferde, Milch- und Maſtvieh offeriert 2

S s S tsch Machf,Louis Frits aohf.
c 75 Su Halle a. S. mS

5

c

Anh. ar Eisenschmiät. [3730

à F. 50 4 bei

Lüke's Hötel und Restaurant,
3Magdeburgerſtraße.

Dienstag, den Mai: e Schlachtefeſt.
Gleichfa!s empfehle meine gukgepfteglen Hiere.

i Original ilsener,
Eäelles Lagerbier aus der Feldſchlößchen- Brauerei.

Münchener Bürgerbrän.
Qualität. m

Goſe, Weißbier und Grätzer.
Hochachtungsvoll Otto

7

n g8 0

PSchor re Bräu,
e 536.Menu Sonntag, den 29. April.

Spargel-iiewpe.
Anl BlIarm mit Butter er Kalbseoteletts mit AIlker el.

Geſüllte Taunben mis omnot und Salat.
Süsse Speise. Brtte- u. Küse. 1622

Alkoholfreie Wirthſchaft ERasentlrenl“-
Halle a. S., Weidenplan 4.

Kräftiger Mittagstiſch zu 60 u. 75 Pfg.Kein Trinkzwang. Keine a
alte und Warme Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.Aikoholfreie Weine und Biere. Selterwaſſer nud BVrauſelimongden.

Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe. [6004Café. e
T Angenehmer Gartenaufenthalt. Asphalt-Kegelbahn. W

AHRBSTOFF HEVDEM
e ist ein mnigedemoseenes giweiprogeg, das

eine intensive Ernährung r Ueber nag der
Verdauungsorgane ermöglicht.Emifnentes Kräftigungemitte
für Schwächliche, Kinder, stillende Frauen, Magere, Blutarme,Reconvalescenten, körper ch und geistig stari Angestrengte etc.

Stark appetitanregend.
Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen.

Chemische Fabrik von Heyden, Radebeu!-Dresden,

Vorräthig in der Kaiser- L neke, Fritz Frank; Hirseu-Apotheke, Dr. P. RumwelAdler Apotheko, Joh. Heinr. Herm. Grebe. 4957

sind die hekanntesten u. meisthenutzten,
weil als leistungsfähig u. lohnend erprobt

S Lieferbar S
in Grössen v. 3, W, 8 bis 190 kg Inhalt,

Hand- und Masebinent rhbetricb.

Beneste onstruktionen:
e Fatent-sehnellröster
mit Exhaustor, dunstfrei röstend und

dunstfrei kühlend.

Vortheilbhafte Patent-Schnell-
röster für Handbetrieb.

Vatent- Gas-Kaeebrenner
für I bis 40 kg

e Ueber 41 000 Stüek geliefert! T [40
Leistungsfähige Mäühlen für Kaſfee, Gewürze, Drogen usw

Pmwericher h l. PisengiessereiAlbin Hentze,
Schmeerstr. 24, [5502 z uerieb. B. e

J
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15. 9

Weide

bered

Se



sei

3

7

n g8 0

Günstige Preise.

Raudller fußr Adler
Coulante Bedienung

Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
Filiale Halle a. S., Mlartinstr. 16. Fernruf 6i6.

N
Sie

rn 7

T c er neK 3 t 3 J t nwerS ne 1
e

e

M
J Sh S 2 ehe Sehreibmaschine,

S lUigenes Erstklassiges Fadrirat.

Unmittelbar sichtbare Schrift.

e J h

Keparaturea Werlkstatt auch für fremde Fabrikate.

Fata I. L.
Meine ne eröffneten Lokalitäten halte einem

geehrten Peblölcacm bestens empfol ten.

Fochachktingsvolt?

Jarkius Golciberg-

Abonnements-Goncerte,
gegeben vom ganzen Trompeterchor des Feldartillerie-Regts. Nr. 75 unter
perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Stade, finden während
der Sommerſaiſon jeden O Mittwoch Nachmittag von 4 Uhr an in der

e Saalschlossbrauerei S
Abonnements Bücher (15 Stück Billets enth.) ſind zum Preiſe von

3 Mark ſchon jetzt in den Cigarreugeſchäften der Herren Steln-
vrecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße, Kitzing, Schmeerſtraße,
Krüger Oberbeckk, Gr. Ulrichſtr. und Steinitr.-Ecke, Max Stoye,
Riebeckplatz, Köhler Pötseh, Steinweg, G. Moritz, Gr. Steinſtraße,
ſowie in der Saalſchloßbrauerei bei Herrn Stöckel zu haben. [581-

W'inmtergartem.
Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36. [5905

Enutree 30 Pfg. O. Wiegert.Bad Wittekind.
Sonntag, den 29. April, Nachmittags 3 Uhr

(bei günſtiger Witternng):

brosses Extra-Konzert, z
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Carl Rohde. Max Friedemann,
ſtädtiſcher Muſikdirektor.

Familien Villets zu fämmtlichen Kur-Konzerten in Vad Wittekind mit Ausnahme
der Pfingſtfeiertage und des Brunnenfeſtes ſind zu haben bei Herrn Carl Rohdo
(Wittekind), Reinrich Hothanm, Muſikalienhandlung, in meiner Wohnung Meckel-
ſtraße 25, ſowie in den Cigarrengeſchäften der Herren Stein brecher J ASPGV,
a lor Pötzseh, Franz Reuter, Hermann Weise (Delißbſcher-

aße).
Ebenfalls ſind in den angeführten Verkaufsſtellen Abonnements-BilletsBücher

à 3 Mk., gültig für 15 WochentagsKonzerte, zu haben.
Die Nachmittags Konzerte finden regelmäßig Tienstag, Freitag u. Sonntag ſtatt.

Täglich FrühKonzert, Anfang 6 ühr. [6264
Saalschlossbramer e ü.

Sonntag, den 28. April:

e Grosses Extra Concert
ausgeführt vom TrompeterCorps des Feld Artillerie Regts. Nr. 75.

Aufaug 3 Uhr. Entree 30 Pfg.

Drittes Gaſtſpiel der Tegerunſee'r.

Karmrodt'seche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572).

Stadt Theater
Halle a. S.

Sountag, den 29. April 1900
Nachmittags 3 Uhr.

45. Fremdenvorſtellung bei kleinen

Der Dorxfbarbier.
Bauernpoſſe mit Geſang und Tanz in

4 Alten von A. Kolbe. Einrichtung für
die Tegernſee'r von Richard Manz.

Perſonen:
Mathias Laaringer,

Bauer vomWieſen

hof Sachs Heini.Toni, ſein Sohn Stuck Karl.
Midei, ſeine Tochter Einödhofer Nandl.
Apollonia, die Kirch-

bäuerin Graſſt Hanni.
Afra, ihre Tochter Mayerhofer Fanny.
Jakob Grainer, der

Kreuzwirth Rothmeyer Girgl.
Cenzl, ſeine Tochter Rohrmeyer Resl.
Balthaſar Simmerl,

der Dorfbarbier Linnbrunner Maxl.
Alois Bernbacher,

Forſtadjunkt Hertl Menll.
ax Fröbel, Oeko-
nomie-Praktikant Wenng Wiggl.

Muckl, Knecht Koſt Valtlk.
Waſtl, Hüterbüd Buſch Karl.
Poldl Meſſerer Franzl.Hans e Schmuttermayer Karl.Resl Renner Resi.Suſl Mägde Hofbauer Vroni.
Liſei Stechl Kathi.Bauerkn, Bäuerinnen, Burſchen, Mägde,

Mufitkanten.
In den Zwiſchenakten Zither- u. Streich

mmelodienVorträge.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
n —=3zwAbends 74 Uhr.

223. Vorſtellung im Paſſepartout
Abonnement. 3. Viertel.

151. Abounements-Vorſtellung.
Farbe: blIau.

Viertes Gaſtſpiel der Tegernſee'r
(32 Perſonen)

unter der artiſt. Direktion v. Rich. Manz,
ehemaliger Regiſſeur des k. Theaters am

Gärtnerplatz in München
Musikalische Abend- Unferhaſtungen

geranſtaltet mit ihren Schülerinnen am Dieustag, den I. und Dienstag, den15. Mai, Abends 7x Uhr im 2 iEvangelischen Vereinshaus,
Weidenplan 4 (früher Rofſenthal) Maryurethe Leist.

W Zur Deckung der Unkoſten werden Programme, welche zum Eintritt Fberechtigen, Abends an der Saalthür zum Preiſe von 30 Pfg. ausgegeben.

Sohützenhof vor der Haido,
Inh. C. W. KlIages.

Aussechank von „Freyxberg-Bräu““,
Jeden Sonntag von Fachmftiags 37* Vhr ab:

Grosses Frei- Concert

wantrtgöh.S Täglich von Nachmittag an Concert O
Bem I. Mai ab: nene Kapelle TäglichLon rn hu friſche Roſtbratwürſte und Regensburger

z

JDer Prozeßhans'l,
Oberbayeriſches Volksſtück mit Geſang und
Tanz in 4 Akten von Dr. Ludwig Ganghofer

und Hans Neuert.
Perſonen:Der alte Stigelbauer Renner Girgl.

Wenng Wiggl.
Resl Einödhofer Nandl.Andreas Lahndorfer

gen. d. Prozeßhans'l Sachs Heini.
Burgl, ſeine Tochter Mayerhofer Fanny
ParadiesKatl ofbauer Vroni.
r r ohrmeyer Resl,ohlenSimmerl Kiem Pauli.
LedererLenz Koſt Valtl.
Der Weberſepp Buſch Karl.

[Dienſtboten bei Lahndorfer]

à mit Geſang und Tanz von Dr.

Der Behnerſepp
Der Brunnlechbauer Rothmayer Girgl.

J Modei

Vorni

Hannerl-Gidi Kramer Ferd!
Neumayr-Steffl Meſſerer Franzl.
Deberjackl J Schmuttermeyer Karl.
Vauern, Bäuerinnen, Burſchen, Mädeln.

Nach jedem Akt Zither- und Streich
Melodien.

Kaſſenöffnung 69, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

nnSSSMontag, den 30. April 1900,
Abeuds 74 Uhr.

224. Vorſtellung im Pafſepartont
Abonnement. 4. Viertel.

152. Abvnnements- Vorſtellung.
Farbe: gelb.

Fünftes Gaſtſpiel der Tegernuſee'r.
Der Geigeumacher v. Mittenwald.
Oderbayriſches Volksſtück in 3 Aufzügen

Ludwig
Ganghofer und Hans Neuert.

Perſonen:
Beni Oberbuchner,

Geigenmacher Wenng Wiggl.
Afra, ſeine Frau. Einödhöfer Nandl.
Kuni Schlederer, deren

Mutter Bergmoſer Hanni.
Vitus Brindtner,

Geigenmacher WannererWillibald.
Dick Gſchwendtner,

gen. der Franzoſen-

ſcharter Sachs Heinj.
Der Klarinettenſteffl

von Lauterſce Linnbrunner Maxl.
Agerl, ſeine Frau Graſſi Hanſi.

Hertl Mentl.

Soſt Valtl.
Resl.

S aye:hefer Fanny.
Suſi ſSemneen Meier Babettl.

Ottili Rohrmeyer Resl.Der Wirth. Meſſerer Franzl.
Fiſchertoni Renner Eirgl.
Schreinerjackl Schmuttermexer Karl.

Burſchen, Dirnen, Muſikanten.
Nach jedem Akt Zither- und Streich

Melodien.
Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Walhalla Theater.
Direktion: Rieh. Mabert.

Jules Greenbaum's „Amerikau.
Bioskop“. Neueſte u. aktuellſte lebende
Photographien.) Die Truppe Ariola-
Szemanovies mit ihrer gymnaſtiſch-
equilibriſtiſchen „Karnevalsſcene“. (Sen-
ſationell!) Les Milaniü's, excentr.
Jongleure. (Jm Café von Monte
Carlo.) Mr. Gonin, Vauchreduer
mit tanzenden antomatiſchen Figuren.
Die Gebrüder Alfred und Eugen
DeiKe, muffkaliſche Akrobaten. Die
drei Gelin's, akrobatiſche Burlkesk
Komödianten mit ihrer Kantomime, Affen
ſtreiche“. Die Schweſtern Foseüne
und Anna BRengston, ſchwediſch-
deutſche Geſangs Duettiſtinnen. Fri.
Auguste Viervath, Geſangs-Soubr.

Herr Aaxtin Vallée, Original-Geſangs und Charafter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen II Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von X12-2 Uhr

Wrei-Coneert.
pollo-Cheater

(Direktion: Fr. Wiehle),
Sonntag Vormittag IIx-- I Uhr

Erſte diesjährige
Künstler- Matinée

(bei günſtiger Witterung im Garten).
Abends S Uhr:

80 „Die Jagd nach dem Glück“. 00
Fahrmann Kenschel. HRoch-
Semuth. E. u. B. Mochberg.
Mortey's „illuſtrirte Geſänge“.
ERleonore Teüdera., Die Rein-
hold Truppe. Lebende Photo-
grapkfen. Hauson. BRertol.

Die LiIIy's. Canora.
Vata Morganga.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Montag,

den 30. April 1900.
Leipzig (Neues Theater): Die Meiſter

Der Sedermaxl

ſinger von Nürnberg. MontagSappho.

Montag Eine tolle Nacht.
Weimar (HofTheater): Nachm. Jm weißen

Rößl. Abends Undine. Montag
Fünftes Abonnementskonzert.

Codurg (HofTheater): Der Freiſchätz.
Die SotenLisl Vergmoſer Hanni,
Toni, ihr Sohn. Michſ.Die Wirthin Graſſt Hauli.

enz!, ihre Tochter Mayer Babetke.Schlaucherl, Gemeinde

diener. e Linnbrunner Maxl.
Lalſchen Hans, ein

S I.
4. 5. 6. L. 4. T.

Holzknecht Rothmayer Girgl. P. Adam. Magdeburgerſt

Leipzig (Alkes Theater): Kyritz-Pyritz.

J verſendet die Zahſſtelle in Halfe a/S.

Lither. u. Handoſfnenspiel,
künſtleriſch, lehrt

h äääh
„Zumdohultheisg“ e

Poststr. 5.
Fernsprecher 325.

Sonntag, d. 29. April 1900

en
Oxtail- Suppe.

Bouillon mit Einlage.

Rheinlachs mit Caviarsauçe.
Brechspargel mit Schnitzel.

Rinderpökelbrust mit Merrettig-
Sauçe. Aal in Gelée.

Filethbhraten,
Kalhbsroulade m. Champignon.

Salat und Compot.

Erdbeer-Eis.
Butter und Kkäse,

Reichhaltige
Frühstücks- u. Ahendkarte,

Riesen-Oder-Krebse

4 Stück 60 P. ete.
Hochachtenäd

Fritz Urban
[6235.

en

M

nene
Culmbacher Hranhof,

früherer Hackerbräugarten, Hinterhaus der
Halleſchen Zeitung.

Brauhausſtraße 30.
Ia. Reichelbräu Culmbach
ff. Riebeck Pilsner Leipzig.

Angenehmer Aufenthalt für Fanmilien.
Nächſter Zeit Garteneröffnung.

rgebenſt C. Röhmer.

Saalsohlossbrauerei,

Menu
zu Sonntag den 29. April f900.

Frühlingssuppe.
Aal, blan m. Batter u. Kartoſfela.

Blnmenkohl mit Beilage.

Filetbraten.
Compot und VSalgt.

Eis. Nachtisch.
6240] Otto Stöckoel.

W

Rötel Julnpe.
4 Stück grosse Krehbse

G r.Schülerpension Lindle,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.
Vorbereitung das Freiwilti-

gen, Fähnrich-,
Primaner und

Abiturienten Examen raſch, ſicher, billigſt.
Dresden 8, Moesta, Direftor. [6215.

ws ne gegründet ;92,d. beſindet ſich jetzt
S Gr. u lrichſtr. 4—5.a 54 Fr. A. Teske.e

r r 53Keiſer WilhelmsSpende,
Allgemeine deutſche Stiftung für

Alters-Renten- und Kapital
Verſicherung,

J verſichert koſtenfrei gegen Einlagen
I (von je 5 Mk.) lebenslängliche Alters

Renten oder das entſprechende Kapital.
uuskunſt ertheilt und Druckſachen

nan

Eiſenbahn Sekretär John,
Merſeburgerſtr. 7 III und

S General Agent Max Assmannv,
Marktplatz 11.

h
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a WohnnugsNachweis.

Zu vermiethen.
Die erſte Etage in meinem Hauſe
LZand wehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktober er. zu beziehen

II. Schmädt, Ziegeleibeſitzer,
5509) Merſeburg

Anständizes Zimmer f. einzeln. Herrn
zu vermiethen. Magdeburgerſtr. 59, IIIr.

Niederlagsränme mit großen Kellern,
Pferdeſtall, große Parterre Wohn
ränme per 1. Oktober ds. Js. zu ver
miethen auf Wunſch werden die Räume
auch getrennt vermiethet. Näheres

6061) Albrechtſtraße 40, part.
Thomaſiunsſtr 47, 1. 7., 1 Werkfſtatt,

jährl. 125 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch-

Thomaſineſtr 47, 1 7., 1 Werkſtatt,
jähel. 75 Mk. Näh. daſ. b. G Lowitzſch.

Thornaſinoſtr. 47, 1 Scyuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch

Delicſcherſtr. 75, 1 7, 2 St. K. K.
u. Zubeh., jährl. 320 Mk Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 195 Mk Näh. daſ. 1. Et.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., jährl 225 Mk. Näh. daſ 1. Et.

Friedrich ſiraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parterre.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Gr. Märkerſtraße 8, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Märkerſtraſßze 9, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Siuben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Näh. Thorſtr. 58 von 9--10
und 2-3 Uhr.

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 8 heizb. Z.,
K., Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

AlbertSchmidtſtr. 10, 1. 10., 6 heizb.
Z., K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 650 Mk.
Näh. b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 600 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

d e e e rer

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 Si., 2 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Heinrichſtr. 4, II, 1. 10. ev. ſof., 6 Zim.
u. reichl. Zub., jährl. 1100 Mk. Näheres
daſelbſt parterre.

Barfüßer ſtr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Liebenauerſtr. 19, 1. Juli, 1 St., K.,
K. in I. Etage, 192 Mk. jährl. Näheres

daſ. bei A. Gantz.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 Kr.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Königſtr 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K.
Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh
daſ. Part., v. 11--1 u, 2--4.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
1 Küche, billig. Näh. daſ. park.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.
900 Mk. Näh. daſ.

Magdebnurgerſtraße 48 p., o 6
(1 davon m. Bad.) K., ek., Garde
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. H
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. bei
Knoch u. Källmeyer

Pferde, Burſchenſtube und Bodenraum.
Näh. daſ. bei Geh. Sanitätsr. Dr. Wilke.

Gr. Steinſtr. 16, 7. 7., Sfall ſüt drerfWBettmerſtr, 1. G. I. 10., 8 d
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5. Son

Hackeboruſtr. 3 II, 1. 10., 8 St., K., K.
und Zubeh., jährl. 490 Mk. Näh. beim

Brandeuburgerſtraße 11, n links
1. Juli, 2 Stuben, Kammer, jährl.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u, Zubeh., jährl.
850 Mk. Näh. daſ,

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.; jährl.
210 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. da

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.
2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Dieskauer r. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jähel. 330 Mk. Näh. daſ. Part.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam,. u. Zubeh., Gart.,

jährl. 1400 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Merſeburgerſtr. 30 II., zum 1. Mai,
3 Stuben, Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
450 Mk. Näh. daſ. bei A. Hauck.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelbſt 3 Treppen.

Ludwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk. Näh.
daſ. bei Frau Erlecke.

Landwehrſtr. 9, ſof. od. 1.7., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Steruſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
toir, I. Et.

Liebenauerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od. Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12-—-2 Uhr.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Jakobſt' aße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l

Jakob ſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l

Leſſingſtraße S, ſofort, 2 Stuben, Kam.,
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Leſſingſtraße 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als Tiſchler-Werkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Frirdrichſir. 28, 1. 10., Part., 2 St.
1 K., 1 K. u. Zubeb., jährl 427 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 28, Part.

Forſterſtr. 16 II, 1. 7., St., Kam., kl.
Kam., Küche, Keller u. Bodenkam., jährl.
280 Mk. Näh. daſ. 1. Et. b. Gebhardt.

Pfännerhöhe 57, 1. 7., Viktualiengeſchäft
m. St., Kam., u. Zubeh., jährl. 180 Mk.
Näh. Pfännerhöhe 58.

Lindenſtr 62, 1. 7., die halbe Etage, 3
St., K., K., reichl. Zubeh. Näh. daſ.

Hochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann.

Mühlgaſſe 1.
an 2 ält. Lent

St., K., K. u. Zubeh.
te, jährl. 147 Mk. Räh.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u, Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lerchenfeldſtr. 17, 1. 10., 4 Stuben,
2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,
jährlich 480 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 8 Stub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Gottesackerſtr. II, ſof., St., K., 1 od. 2einz.
Perſ., jährl. 96 Mk. Näh. daſ. Part. b. Reimcke.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh, daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10--1 u. 4--5 Uhr.

W s Ag Liebe 5 Lehbr Hausmann oder Robert Franzſtr. 15. 240 Mk. Näh. daſ. part. rechts b. Jakob.

h r u Mittelſtr. 10, I. 7., 2 St., K., K. u. Zub.g jzung, Hackeboruſtr,. 3 I, 1. 10., 4 St., K. K. I0, I. 7., K., K. u.fekeich, Gentralheizung, fahrl. Vaſhg Zubeh, jährl. 660 t. Näy, beim jähel. 830 Mk. Näh. Ritteiſtr. 9. v

c Hausmann oder RobertFranzſtr. 15. Mittelſtr. 10, 1. 10., 2 Sl., 2 K., K. x Trer3 er „Wed, Kioſet, Mat hü Friedrichſtr. 2 Sout., I. 7. 1 St. 2 K., Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9. ſich he
a. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk. K. u. Zubeh., jährl. 240 Mk. Näh. beim Mittelſtr. 9, 1. 10. 2 St., 2 K., K. u. einen

Scrnbutgerſrate er i. c Den Hausmann oder Robert Franzſtr. 15. Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. Lüders. wurde
ſarde), 7., 3 3., Küche, Kloſet u. Zubeh., Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller, Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche, der S
fährl. 250 t. 72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, J. Speiſek. Näh. daſ. im Laden. mittel

Forſterſtraße 17 I. ſofort oder 1. 7, Burgſtr. 22, ſof. 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk. Dryanderſtraſte 13, part. 1. 10., 3 Stub. falls
5 Z., Küche, Speiſek, Kloſet u. reichl. jährlich. Näh. Burgſtr. 22, I, und Am Kammer, Küche e. 425 Mk. Zu erfragen blonde
Zubeh., jährl. 630 Mk. Kirchthor 22, II. Dryanderſtraße 131. nerockeLindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume Bölberſtr. 4, 1. 7., 8 Z., Küche, Bod. 2e., Dryanderſtraße 13, hochpart, 1. T7., cals le an 5 Werkſtatträume reſp. r e g r n 3 e die nte Kide a hrbehg n W

jährl. Näh. Kl. jährli daſ. 1. Etg.Weidenplan 10, I. Etg., I. 10. 3 St. i e h e e wie b tg R3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl. Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zum orgeNäh. daſ. part. von 1--4 Uhr. r m de Sanren a ggrraßh r 6 c In Miſte
ſedrichſer. T 760, Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei und Zubeh., jährl. et dacht varl e er Seeiedr 7 Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam. Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u. Jn deSee e n h da ehe Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ. e m P 460 Mk. r e

h 4, I. igung von 2 r. itt HBurgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche, Forſterſtraße 47 III. Etg., 1. 10, 5 e a w
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e. K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich. Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr Vor
350 Mk. jährl. Näh. daſ. Part. r. jährl. 550 Mk. Näh. b. Knoch Kallmeyer. ſchaftl. L. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler. Getrei

i z Georgſtraße 7, 1. Juli ev, ſof., 3 Stub. Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage, wußtee e See 2 Kammern, Speiſet. und reichl. Zubehör 7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh., wunte
S F 57 Näh. daſelbſt 2. Etg. jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer S eauerſtr. 2 pt., 1. 7., am I überFriedrichſtr. 21 part., z. I. 10., gr. Raum, Forſterſtraſze 11, III. Etg., 1. 10., 5 Z. K. 9nu. all. Zub. jährl. 450 Mt. Näh. daſ, auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage, Speiſek. Kloſet, Bad., herrſchaftl. Näh. Fran
Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam. Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ. bei Knoch u. Kallmeyer. lehet

u. all. Zub. jährl. 400 Me. Näh. daſ. Martinsberg 5 (Hofwohnung), 1. 7., Oleariusſtraße 11, 3. Etg., 5 Stuben, räume
Büſchdorferſtr. 2, 775 Zim., Laden, 2 St., 2 K., 1 K. nebſt Zubeh., 2395 Mk. Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh. hältni

650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts. jährl. Näh. daſ. part. daſ. beim Hausmann oder Robert Franz- Tagen
Süſchdorferſtr. ſof. od. 1. 7. Werſſtatt. Auguſtaſtr. I8 um I1.77. 5 Sinben, 2 ſtraße 16. ber

100 Mk. jährl. Näh. wie vor. Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör; jährl. Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St. K., x
Lanrentineſtr. II, I, verſehungsh, 1. 10., 450 Mk. Näh. daſ. Nr. 18. t r 225 Mk. Räh. daſ. 3. Etage vurg
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar Thor r n rodetenben, jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et. e h eher Magdeburgerſtrafe F. t. 1. 10,5 ſörder

Weidenplan 19, 1. 10, 5 Suwb, T Küche geld. Näh. daſ. II. Etg. Plume, jährlich 500 Mt. Näh. b. Plötz ap

e Whrl Leipzigerſtr. 17. es netreichl. Zubehör, Garten 2e., jährl. 700 Mk. S dwehrſtr. 12, 1.7., 6 i Zube ſeineNäh. daſ. part. rechts. Lande e a rer Subeh Varfüſterſtr. 6. T. Velle Et, 8 Zimmer Eiſenu. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 T. re
Meckelſtr. 8, 1. 10., 2 St., 3 K., Küche,

Speiſek. Näh. daſ. im Laden. Wrtiwer 38 ehe ar t Am Kirchthor44, ſof., 1 ganzes Haus, 8hei wurde
Meckelſtr. 8, 1. 10, 9 St. K. Küche Nah b. Glaſer eher M. Simm. dio. Kämm. m. ſehr reichi. Jubs, Selbſt
Speiſek. Näh. daſ. im Laden. Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze, und iDryanderſtr. I. E. 1. 10, T Sinb, Gr. Ulrichſtr. 68, ſof od. ſp. 1 Laden. re en
Kammer, Küche jährl. 450 Mt. Zu Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 J. Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K., geſuch
erfragen Dryanderſtr. 181. Gr. Steinſtr. 15. April er. I Laden, 120 Mk. jährl. Näh. daſ, part.

Eudwigſtr. 15. T. T. ine R R. t Ackerſtr. 4, 1. 7. St. K., K., Keller, LottLaden, jährl. 192 Mk. Näh. im Reſtaur. Gartenſtr. 2, 1. 10., u. 168 Mk. Näheres wie vor. den
7 »Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w. TKönigſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres r b Gut Uhlandſtr. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4.. meldetdaſelbſt im Kontor. 200 r jährl. Näh. Heinrichſtr. 8, e od. I. 7., 3St., s reichl. Zubeh.,jährl beſtell

Seydliyſtr. 5, T 7, T. Etage St., K. Thorſtraßte ſof. od. 1. 7., Laden mit 575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r mehru
a Sedent, R. u. Siall, abe. bo2 d e e eng u Keller. jährlich Tindenſt. I. 1.10. i rer nen
Näheres daſ. part. 50 Mk. Nüh. daſ. 1. Etg reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille. bat

IV. Vereinetr. I3 T. I. 5. d St, K. n llrichſtrafze, 31. 9. od. ſpäten. Oroßer Schmeerſtraße 5, 1. g. Stube C JedeK. jahrl. 106 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm Laden Kellerräume en. mit Wohnung Küche, Et. des Hintergebäudes, jährlich ſines
Möhring. e Näh. Wuchererſtr. 811 510 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll anwal

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt Sophienſtr. à6, r S zieher Hirſch. Präm
Stube c jährlich 425 Mk. Näh. da. e wen fährt 600 Mk. Zu erfr. Delitzſcherſtr. 24, III 1. 7., 8 heizb. r
im Komptoir. See Slufle. 10 oder Albrechtſer 8.* KZinmer, 1 do. Kannet, Küche, Speiſek. funt

Schillerſtr. 50, T. 1. 10., 7 heigb. 9. u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
K. Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mt. jährl Wuchererſtr. 44, i. Hinterh. ſof,, f. einz. jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh theils
Räh. daſ. part. bei Weiſe. Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft. macherladen. in chſ

Näheres daſelbſt parterre. T 7v ſtr. 19, II, 1. Juli früh., Königſtr. 73, I. Okt, 3 St., 2 K., K., ſtelltn re u. Jubeh. J e Fiſcherplau 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg., Entree m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh. häusl
Näh. daſ. Apotheke. 4 St. 2e., ruh. Miether, 350 Mk., Näh. daſelbſt. goßwiMühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Siube, r Ludwig Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp. Leichn
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. da. Liebengnerſtraße 166, ſofort, 8 Keller Pferdeſtal f. 8 Pf. W jährl. Sta
b. Karl Schiller jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part. 180 Mk. Näh. im Varbierladen v. Otto. ſo nl

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons, Fritz r 7, od. 1. 10., Hochſtr. 18, 1. 10., 5 St., Badeſt. und und j4 Badez., auch Näh. daſ. t r m B. Reh. Mädchenk., 2 Bodenk., Keller, Küche, etwa Offizi
beim Hausmann. Fritz Reuterſtr. s p. 600 ([D m. Gartenben. m. Gartenh., 700 Mk. und e

7 jährlich. Näh. Niemeyerſtr. 17 b. A. Kuhn. Komph e hie Carl Miltt, poſtte 5. Sophienſte. 36 II. I. 10. Aben 2 Leirzigerſr 10, ofen 1. 8-
üche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3. M 37 I. T., St.,K. Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ. Bodenk. Näheres Vorderhaus 1. Etg. Du

Lafontaine r. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.Wohn., jährl. 550 M
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
3830 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue,

Myoehnrgerſrraße 23 III., per ſofort
oder 1. 7., 6 Zimmer, und Zubehör,
jährlich 800 Mk. Näh. Magdeburgerſtraße
26, 1. Etg.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh, wie vor.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. part links.
Georg Hühn.

Gr. Steinſtraße 39, 1. 10., 3 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährlich 440 Mk. Näh.
daſ. 2. Etage.

Wörmlitzerſtr. 11, II., 1. 10., 5 heizb.
Z., K., K., Speiſek. 2e., jährl. 560 Mk.
Näh. daſ. bei J. Uhlendorf.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Geiſtſtraße 26, 2. Etg., ſofort, 4 große
Zimmer, Bad, Gartenbenußung, Küche u.
reichl. Zubehör, jährl. 850 Mk Näheres
daſelbſt bei Kögel.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam, u.
all. Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

VBahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mt. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraße I1 p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Sveiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Räh. daſelbſt.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früder, 2 St.,
3 K., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. daſelöſt.

Eine Wohnnug z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 M.
Näh. i. d. Hall. Zig.

Laurentinéſte., 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedenſtr. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Barfüßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. daſ. im
Laden.

Ludtvigftr. 18, 1. T. Stube, K., K., K.,
Laden, jährl. 165 Mk. Näh. im Reſtaur.

Wiihelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Magdeburgerſtraße 47 II., 1. T. o. 1. 10.,
7 3. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1350 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Mittelſtraße 4, 1. 5., Zwei Parterre
Räume, jährl. 200 Mk. Näh. daſ. im
Laden von 5--6 Uhr.

Hackebornſtraſze 3 II., 1. 10., 4 Stuben,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 520 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15 od. b. Hausm.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., Belle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Wilhelmſtr. 22 Hochp., ſof. od. ſp., 7 heizb.
Stuben, Badeſt., Garten u. Zubeh., jährl. veſi
1070 Mk. Näh. Wilhelmſtr. 23. halten

beinalLand wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden ſich v
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden ſtimm

b. Wirth. nameiLudwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober, ſich d.
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub. der650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann Durch

Hof 1 Tr. von rStreiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u. hieſige
Zubeh., jährl. 430 Mk.
Zigarren-Geſch.

Lindenſtr. 8 zum 1./10. III. Etg., 3 St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör jährl.
600 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim n. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1.10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

Näh. daſ. im

Lindenſtraße 10 II., 1. 10., 5 Z., K.,
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.
700 Mk. Näh, b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),
1. 10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr, 28.

Lindenſtraſte 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 Z., K., S ſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,
jährl. 6590 Näheres bei Knoch u.
Kallme

Kl. Ulrichſir. 3, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., herrſchaftl., jährl. 240 Mk. Näh.
daſ. 2. Et. l.

Henriettenſtr. 37, 1. 7.,, 2 St., K., K.,
Stall 2c., jährl, 340 Mk. Näh. im Hof
bei Ufer.

Vyrgeghe 25, 1. 7. od. 1.10., 2 Wohnz
2 Schlafz., 1 Küche. Näh. Burgſtr. 24 p.

Friedrichſtr. 3, I., 1. Juli, 5 Z., 1 K.
K. u. Zub., 650 Mk. jäher. Näh. daſ.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

b Cönuern, 27. April. (Durch Ausgleiten auf der
Trepve) fiel die 38jährige Arbeiterfrau Emma Bertram ſo unglück
lich herab, daß ſie außer bedeutender Erſchütterung des ganzen Körpers
einen komplizirten Bruch des linken Ellenvogens erlitt. Die Verletzte
wurde auf ärztliche Veranlaſſung der Halleſchen Klinik überwieſen

Morl, 28. April. (Leichenfund.) Am 17. April iſt in
der Saale bei Morl in der Nähe der Jordan'ſchen Steindrüche eine
mittelgroße weibliche Leiche angeſchwommen. Die Leiche, die jeden
falls ſchon einige Wochen im Waſſer gelegen hat, trug lange, dunkel
blonde Haare im Oberkiefer haben ſich nur drei einzeln ſtehende
Zähne gefunden. Sie war bekleidet mit einer Jacke und einem Ober
rocke aus dunkelgrauem Wollſtoffe und trug am 4. Finger der rechten
Hand einen anſcheinend goldenen Trauring, in dem die Buchſtaben
R. W. eingravirt waren.

Lieskan (Saalkreis), 28. April. (Schuleinweihung.)
Morgen, Sonntag, ſoll das hier bereits im vorigen Jahre hergerichtete
neue Schulgebäude ein geweiht werden. Dieſe Feſtlichkeit wird
Mittags 1 Uhr ſtattſinden. Der für die neuerrichtete Schulftelie
berufene Lehrer iſt Herr Oskar Schütze, bislang in Reivpitz bei
Delitzſch. Derſelbe iſt bereits am 23. d. M. eingeführt worden.
In dem benachbarten Schiepzig iſt der Lehrer Bernhard Hammer
an die Lutherichule nach Eisleben berufen worden. An ſeine Stelle
tritt Kantor Günther aus Schortau bei Mücheln.

X Stnumsdorf, 26. April. Verſchwunden. Diphtheritis.)
Vor etwa einem halben Jahre wurde das hieſige früher Pfeffer'ſche
Getreidegeſchäft von einem Kaufmann Werner gemiethet. Letzterer
wußte ſich in die hieſige Geſellſchaft einzudrängen. Niemand aber
wußte, weiche Geſchäfte W. eigentlich betrieb. Endlich hieß es, daß
er Vermittler von Großverkäufen in Malzkaffee ſei. Nachdem er nun
über 6 Monate lang baroniſirt es ſollte ja ein ſehr wohlſituirter
Mann. ſein war er eines ſchönen Tages plötzlich verſchwunden,
Frau und Kinder bier zurücklaſſend. W. iſt nicht wieder zurückge
kehet, Frau und Kinder werden in dieſen Tagen ebenfalls das Feld
räumen, Aller Wahrſcheinlichkeit nach haven mißliche Geſchäftsver-
hältniſſe das Motio zum Verduften des W. gebildet. In dieſen
Tagen iſt unter den Kindern hieſiger Gemeinde Divhtheritis
ausgebrochen zwei der Kleinen ſind der heimtückiſchen Krankheit
bereits zum Opfer gefallen.

Eilenburg, 27. April. (Bahn Petersrode-Eilen-
burg.) Der Delitzſcher Kreistag beſchloß, das Bahnprojekt Peters-
rode (VBitterfeld)-Löbnitz-Wellaum- Eilenburg auf jede Weiſe zu
fördern. Dieſes Projekt war ſ. Zt. das erſte zur Verbindung von
Bitterfeld mit Eillenburg. Man iſt jetzt darauf zurückgekommen, da
es neben dem Vorzug der Billigkeit den Voriheil für ſich hat, daß

ſeine Ausführung landwirthſchaftlich wichtige Orte in den Bereich des
CEiſenbahnnetzes zieht.

Eilenburg, 27. April. (Leichenfund.) Geſtern Abend
wurde in der Nähe der Dermatoid- Werke von Paul Meißner hier-
ſelbſt der Leichnam einer weiblichen Perſon aus der Mulde gezogen,

und in derſelben die 53jährige Thekla Weber, welche ſeit 6 Wochen
verſchwunden iſt, erkannt. Die Bedauernswerthe hat demnach, wahr
ſcheinlich in einem Anfalle von Schwermuth, den Tod in der Mulde
geſucht und gefunden.

7 Witten-erg, 27. April. (Der Braunſchweiger
Lotterie-Unfug) mit den angeblich ererbten Looſen, der vor
einigen Jahren ſo großen Unwillen erregte hat in Neufſirelitz eine
neue, noch ungenirtere Auflage erlebt. Das „Wittenberg. Tgbl.“
meldet Heute hotte die hieſige Poſt einen Arm voll Druckſachen zu
beſtellen, die auf dem Umſchlag den Aufdruck „Zur Fiotten Ver
mehrung“ trugen Die Umſchiäge enthielten eine Poſtanweiſung,
einen Bezugsſchein der Mecklenburg-Schwerinſchen Landeslotterie und
einen Plan dieſer Lotterie. Was das alles mit der Flotte zu thun
hat davon kein Wort. Doch auf der Rückſeite des Planes ſteht
gedruckt „Wer in dieſer Lotterie ſpielt, ſieht einer „FlottenVermehrung“
ſeines Vermögens entgegen.“ Hoffentlich beſchäftigt ſich die Staats-
anwaltſchaft mit dem Erzeuger dieſes Unfugs, damit derſelbe einer
Prämie für ſeinen genialen Gedanken nicht entgeht.

m. Mühlberg a. E., 27. April. (Fuchsbau. Leichen-
fund.) Vom Förſter Wege des hieſigen Ritterguts Güldenſtern
wurde auf Wendiſch-Borſchützer Flur ein Fuchsbau ausgegraben, in
dem ſich 3 alte und 7 junge Füchſe befand.n, die theils getödtet,
theils eingefangen wurden. Verwunderiich iſt dabei, daß ſich die
Füchſe in dem Bau, der unter Verwendung von Thonröhren heitge-
ſtellt war und zum Dreſſiren von Tachshunden gedient hatte,
häuslich niedergelaſſen hatten. Unterhalo Mühlberg, im Ammel-
goßwitzer Ercknißheeger, wurde ein durch den Elbſtrom angeſchwemmter
Leichnam aufgefunden, der nicht rekognoszirt werden konnte.

Schloß-Aunaburg, 27. April. (Vermehrung des
Stabes im Jnſtitut und der Unteroffizier-Vor-
ſchule.) Bisver hatte jede Kompagnie des Jnſtituts einen Sergeant
und je zwei einen Offizier, jetzt bekommt jede Kompagnie einen
Offizier und das Bataillon (4 Kompagnien) noch eine Sergeanten
und einen Feldwebel. In der Unteroffizier-Vorſchule erhält jede
Kompagnie einen Hauptmann und der Kommandeur iſt ein Major.
Da die meiſten Offiziere Wohnung im Orte nehmen, ſo haben ſich
den Verhältniſſen entſprechend die herrſchaftlichen Wohnungen ver-
mehrt und werden ſchon jetzt 600--1000 Mk. Miethe gefordert,

Weißenfels, 27. April. Vom Haus und Grund-
veſitzerverenn) wurde heute Abend eine Verſammlung abge-
halten, in der vom Vorſitzenden feſtgeſtellt wurde, daß der Ve ein
beinahe 600 Mitglieder zähle. Die Geſchättsſtelle desſelben bewährt
ſich vortheilhaft. Jn einer Reſulution wurde infolge der neuen Be
ſtimmungen des Bürgerl. Geſetzbuches, nach denen die Pfändung
namentlich bei kleineren Leuten weſentlich beſchränkt wird, beſchloſſen,
ſich dadurch vor dem Ausfall der Miethe zu ſchützen, daß die Zahlung
der Miethe vielleicht in monatlichen Raten angeſtrebt und bald
Durchgeführt werde.

i Schkölen, 27. April. (Legat.) Frau Wilhelmine Stange
von hier, geſtorben am 28. April 1847 zu Leipzig, vermachte der
hieſigen Kirche ein Kapital mit der Beſtimmung, daß die Zinſen
unter bedürftige, unbeſcholtene Frauen vertheilt werden ſollen, und
daß jedesmal an ihrem Todestage Gottesdienſt abgehalten werden
ſoll, dei welchem die Stadtkapelle in der Kirche den Geſang begleiten
muß. Es werden alljährlich im Durchſchnitt 14 Frauen beſchenkt.
Seit 1847 bis jetzt ſind über 800 Frauen unterſtützt worden.

d n

e Naumbvurg, 27. April. (Jubiläum. Stromberei-
ſung). Der Kindergottesdienſt der Otmarsgemeinde feiertam Senniag den 29. April, Abends 8 Uhr, im großen Rathhaus-

ſaale ſein 25jähriges Beſtehen, Geſtern fuhr an unſerer
Stadt ein Regierungsdampfer vorüber, der von Bernburg gekommen
war und eine Kommiſſion mit ſich führte, die die Saale bereiſt. Von
der Regierung zu Merſeburg war Herr Geheimer Baurath Meſſer
ſchmidt dazu entſandt.

x Sangerhauſen, 27. April. (Katholiſche Pfarrei,)
Die hieſige bisherige katholiſche Miſſionspfarrei iſt jetzt zur wirk
lichen Pfarrei erhoben worden in der Pfarrkirche hierſelbſt. Zu
derſelben gehören nunmehr die katholiſchen Einwohner von 72 Ort-
ſchaften des Kreiſes Sangerhauſen und des Mansfelder Gebirgskreiſes.
Eine katholiſche Schule beſteht hier ſchon ſeit längerer Zeit.

S Ouerfurt, 27. April. Kreisabgaben. Toller
Humd.) Nach dem durch Beſchluß des Kreistages feſtgeſtellten Kreis-
haushaltsetat für das Jahr vom 1. April 1900/1901 ſind an Kreis
abgaben 409 der Staatseinkommenkeuer und der durch die
Gemeindeſteuerliſten veranlagten Steuerſätze der Pflichtigen mit mehr
als 420 Mt. bis einſchließlich 900 Mk. Jahreseinkommen, 40 der
ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, 60 der
Grund und Gebäudeſteuer des Fiskus zu erheben. Vergangenen
Sonntag iſt in Nebra a. U. das Dienſtmädchen Jda Krämer von
dem Hunde ihres Dienſtherrn gebiſſen worden. Bald darauf wurde
ſeitens des dortigen Thierarztes bei dem Hunde der Ausbruch der
Tollwuth feſtgeſtellt. Jnfolgedeſſen hat die Polizei für den Bezirk
der Stadt RNebra und umliegende Ortſchaften die Hundeſperre ange
ordnet. Das verwundete Mädchen iſt in die Station für Tollwuth-
kranke nach Berlin gebracht worden.

Nordhauſen, 27. April. (Raubanfall.) Am Mittwoch
früh zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde auf dein Wege von Wa ihauſen
vach Brücken der Fleiſchergeſelle Hermann Apel von hier von einem
Wegelagerer angehalten, welcher drohte, ihn, wie er ſich wörtlich
ausdrückte, mit einem großen Meſſer „durch den Wanſt zu ſtechen,
daß das Meſſer auf der anderen Seite wieder herauskäme“, wenn
er ihm nicht ſofort 20 Mark gäbe. Zum Glück hatte aber Apel
einen geladenen Revolver bei ſich, den er ſchleuninſt zog und dem
Räuber entgegenhielt. Hierauf ließ dieſer von ihm ab und ging,
ein Liedchen ofeifend, ſeines Weges.

R. Brücken a. H. (Kr. Sangerhauſen), 27. April. (Schul-
neub au.) Nachdem ſchon ſeit faſt zwei Jahren Unterhandlungen
wegen des Neubaues einer dritten Schule und der Anſtellung eines
dritten Lehrers gepflogen ſind konnte geſtern durch den Schulvor-
ſiand der Bau vergeben werden. Die Bauarbeiten werden nach
Einheitsſätzen bezahlt. Da der hieſige Maurerm iſter Goldſchmidt
7,1 Prozent unter den Anſchlag geboten hatte, ſo wurde demſelben
der Bau übertragen, die Baukoſten werden ſich auf ca. 12076 Mk.
belaufen. Wie wünſchenswerth der Bau einer 3. Klaſſe und die An
ſtellung eines dritten Lehrers iſt, geht daraus hervor, daß die zwei
hieſigen Lehrer jetzt 249 Schüler zu unterrichten haben.

W Erfurt, 27. April. (Todesfall.) Heute Vormittag iſt
hier der Generalmajor z. D. von Kameke, ein Bruder des ehe-
maligen vreußiſchen Kriegsminiſters von Kameke, im Alter von
78 Jahren geſtorben.

Vom Eichsfelde, 27. April. (Großfeuer.) Jn der
letzten Nacht iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der große Gutshof
„Coburgerhof“ in Bornhagen ein Raub der Flammen geworden.
Das Feuer brach in einem Stalle aus; mit raſender Schnelligkeit
ergriff das Eiement auch die übrigen Wirthſchaftsgeväude, die mit
allem Jnhat bis auf die Grundmauern niederbrannten. Das Wohn
haus konnte gereitet werden. 50 Schafe kamen in den Flammen
um. Der bedeutende Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. DasRitteraut iſt Eigenthum der Frau Oberſt von Acte geb. von

Hanſtein.
Heiligenſtadt, 27. April. (Seltſamer Fund.) Beim

Abbruch einer Mauer fand man unter derſelben eine Schildkröte,
ein für hieſige Gegend gewiß höhſt ſeltſamer Fund.

Wernigerode, 27. April. (Eine große allgemeine
Geflügel-Musſtellung), veranſtaltet vom Harzer Geflügel-
züchter-Verein, findet vom 24. bis 27. Mai in den ſchönen
Räumen des Kürhauſes ſtatt. Die Prämiirung haben die
bedeutendſten Kenner übernommen, wie die Herren de Roi, Kramer,
Schachtzabel, Siede, Ruhe, Hoffmann und Schobert. Der äußerſt
übrige Harzer Geflügelzüchter-Verein veranſtaltet mit ſeiner Aus-
ſt Uung ouch eine Ausſtellung der in allen Weittheilen berühmten
Harzer Kanarienvögel (Konkurrenzſänger), die zu prämiiren der Neſtor
der Harzer Kanarienzucht, Herr Herm. Klaus, übernommen hat, und
um den Harzer Kanarienzüchtern Gelegenheit zu geben, ihre Zucht
bekannt zu machen, hat der Verein den bedeutendſten Exporteur von
Kangrienvö,eln, Herrn Herm. Ruhe in Alfeld, veranlatzt, zu der
Ausſtellung nach Wernigerode zu kommen, um ſo den Züchtern Ge-
legenheit zu geben, mit ihm Verbindungen anzuknüpfen, und von ihm
werthvolle Fingerzeige zu erhalten, wie die Zucht zu verbeſſern iſt c.

Blaukenburg a. H., 27. April. (Feſtſpiel.) Sonntag
Nachmittag beginnen hier die Aufführungen des von dem hieſigen
Stadtprediger M. Vertling zur Darſtellu'g auf der Volksbühne ver-
faßten und vom Direktor Rud. Lorenz aus Halle a. S. in Szene
geſetzten Feſtſpiels „Paulus“.

Klötze, 27. April. (Die altmärkiſche Kleinbahn)
hat einen Betriebsüberſchuß von 16000 Mk. erzielt, von dem nach
Abzug der Summe für Reſerve- und Erneuerungsfonds, Verzinſung
und Amortiſation ſogar noch ein allerdings ganz kleiner Reingewinn
von 350 Mk. übrig geblieben iſt. Beſchloſſen wurde von der G neral-
verſammlung der Weiterbau von Algenſtedt nach Lindſtedt, wo die
Tangermünder Bahn anſchließen wird.

en

Defſſau, 27. April. (Das Schwurgericht) beim hieſigen
Landgericht tritt zu ſeiner nächſten Tagung am Montag, den 11. Juni
zuſammen. Jn dieſer Periode wird u. A. die Sache gegen den Uhr-
ma her und früheren ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Klotzſch
aus Jeßnitz wegen Münzverbrechens zur Verhandlung kommen.
Außer Klotzſch wied auch deſſen Frau ſich zu verantworten haben,
weil ſie es unterlaſſen hat, der Behörde von dem ihr bekannten ver
brecheriſchen Treiben ihr-s Mannes Anzeige zu machen (Vergehen
gegen S 139 des St.-G.-

b Gerlebogk, 27. April. (Ueberfahren.) Während der
Fahrt trat der von auswärts zum Abholen von Baumaterial hier

befindliche Geſchirrführer Karl Richter auf die Wagendeichſel, glitt ab,
und wurde derart überfahren, daß er eine ſchwere Quetſchung beider
Unterſchenkel erlitt, weshalb ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle
nöthig wurde.

Braunſchweig 27. April. (Brandſchäden des
Herzogthums im Jahre 1899.) Nach den ſoeben herausge-
gebenen Mittheilungen der Landesbrandver
ſicherungs Anſtalt ſind im vorigen Jahre 242 Brandſchäden ent
ſtanden, die 662 976,14 Mk. Entſchädigungsgelder gefordert haben.
Der Brand des Karſtadtſchen Waarenlagers hat der Anſtalt
122 574,61 Mk. an Entſchädigung gekoſtet. Von den Urſachen der
einzelnen Schäden treten an Zahl und Höhe der Entſchädigungsgeider
beſonders die Blitz ſchläge (76 mit 106 581,80 Mk.), vorſähliche
Brandſtiftungen (16 mit 90 263,08 Mk.), Fahrlöſſigkeit und Unvor-
ſichtigkert (52 mit 66 368,33 Mi.), Spielen der Kinder Ah
Zündhölzern (18 mit 47 412,45 Mk.) und feuergefährliche
Heizungsanlagen (16 mit 12 042 97 Mk.) hervor. Jn Folge Kurz-
ſchluſſes der elektriſchen Leitung ſind zwei Brände entſtanden die
152 199,90 Mk. an Entſchädigung erforderten, während von 38
Schäden mit 166 848 16 Mk. eine Urſache nicht zu ermitteln war.

W. Eiſenach 27. April. (Bürgermeiſterſtelle.) Der
Gemeinderath beſchloß das Geſuh des in Caſſel zum Oberkürger-
meiſter gewählten Oberbürgermeiſters Müller um Entlaſſung aus dem
Dienſte zu genehmigen und die Stelle eines Erſten Bürgermeiſters
von Eiſenach mit einem Jahresgehalte von 9000 Mk. auszuſchreibrn

Vermiſchtes.
Der Lnſtmörder Link wurde geſtern früh in Mannheim

im Amtsgerichtsgefängnißhof. hingerichtet. Er hatte im Oktober vorigen
Jahres ein fünfjähriges Mädchen nach verübtem Sittlichkeitsvergehen
ermo'det.

Ein Rieſenbanum. Der „Luxemb. Ztg.“ wird aus Berſch
bach (Merſch) geſchrieben: Die Rieſenbuche, die auf einer be-
waldeten Anhöhe, genannt „Bintzrath“, der Familie Fiſcher ge-
hörend, ihre mächtigen Aeſte weit in die Lüfte reckte und von
ihrem erhabenen Standort das Merſcherthal als Wahrzeichen
beberrſchte, iſt jetzt auch der Axt zum Opfer ge
fal len. Ein Holzhauer war eine volle Woche be-
ſchäftigt, den Recken, deſſen Hauptwurzeln bis ſechszig
Centimeter Dur hmeſſer hatten, zu fällen. Aechzend und mit ge-
waltigem Krach ſank der Veteran auf den Felſen nieder, auf dem er
Jahrhunderte dem Stürmen und dem Zahne der Zeit getrotzt, ſeit
dem ein winziges Samenkorn die Urſae ſeines Daſeins wurde. Ja.
auf dem faſt nackten, nur mit einer etwa 30 Centimeter hohen Erd-
ſchichte bedeckten Sandfelſen hatte der Rieſe Wurzel gefaßt, indem die
ſogenannte Pfahlwurzel tief in einen Felsſpalt gedrungen, während
die Seitenwurzeln ſich gleich Schlangen über den Feiſen windend,
weit vom Stamm entfernt Halt und Nahrung ſuchend, in die Erde
eingedrungen waren. Gemäß genauen. Meſſungen ſind
die Größenverhältniſſe dieſes außergewöhnlichen Baumes, welcher in
der vom Oberförſter Faber verfaßten „Unſere Baumrieſen“ betitelten
Broſchüre den zweiten Rang unter den inländiſchen Rieſenvuchen
einnimmt, folgende: Umfang über den Boden 6,05 Meter, in der
Mitte 4,45 Meter und am Abgangspunkt der Aeſte 5.“0 Meter. Der
nur drei Meter hohe Stamm theilt ſich in zwei gewaltige Aeſte von
3,05 bezw. 2,85 Meter Umfang am Grunde, wovon ein jeder an
und fär ſich einen mächtigen Baum darſtellt. 3,50 Meter vom
Stamm an gemeſſen iſt der Umfang der Aeſte noch 2,90
beziehungsweiſe 2,30 Meter. Der Kronen- Durchmeſſer betrug
genau 22 Meter. Was den Derbholzgehalt des Baumes betrifft, ſo
wird derſelbe von Fachleuten auf 24 Raummeter geſchätzt. Die
Jahresringe konnten noch nicht gezählt werden, doch nimmt man inFeachtreiſen ein Aiter von mindeſtens 250 Jahren an. 250 mal
haben alſo die Herbſtſtürme ſein bemooſtes Haupt umtobt. 250 mal
hat der Lenz ſein weit verzweigtes Geäſt mit friſchem Laub ge
ſchmückt, 2590 mal die dürren Blätter ſeinen Fuß umrauſcht.
Generationen ſah er entſtehen und vergehen. Er hat die politiſchen
Stürme und Wirren, welche während der letzten Jahrhunderte unſer
Vaterland erſchüttert, erlebt und blickte dann ein halbes Jahrhundert
lang auf ein freies Volk in ſeiner Umgebung. Und wie Viele ſtanden
Zeit ſeines Lebens an ſeinem gewaltigen Stamm und gruben ihre
Namengszeichen in ſeine Rinde, welche von Jnſchriften förmiich bedeckt
iſt, ein. Ja, wenn der Alte ſprechen könnte! Mit ihm iſt das letzte
Ueberbleibſel des dort ſtockenden Buchenveſtandes, welcher aus wald-
vaulichen Gründen vor etwa 30 Jahren in Nadelbolz umgeformt
wurde, von der Bildfläche verſchwunden, mit ihm iſt einer unſerer
intereſſanteſten Bäume, ein Denkmal längſt verſchwundener Zeiten,
dahingegangen.

Eine Kloſteraffaire. Zu dem von uns bereits gemeldeten
Verſchwinden der Vorſteherin des Benediktinerinnenkloſteis zu
Lemberg Schweſter Columba Gabriel, bringt ein Lemberger Blatt
folgende romatiſche Details: Varige Woche wurden in Wien zwei
Brüder, Bafil und Paul Bodrucki, unter dem Verdachte verhaftet, bei
dem Lemberger Induſtriellen Wezelak vor anderthalb Jahren den
Betrag von 10(00 fl. geſtohlen zu haben. Bei Paul Vodrucki
wurden 1400 Kr. vorgefunden. Nach deren Herkunft befraot, gab er
an, er habe ſie von der Aebtiſſin eines Lemberger Klioſters
erhalten. Dieſe Angabe fand keinen Glauben, ſcheint ſich aber
nunmehr zu bewahrheiten. Paul Bodrucki war vor 14 Jahren als
elternloſer Knabe von den Benediktinerinnen in Pflege genommen
und auf Koſten des Kloſters zu einem Tiſchlermeiſter in die Lehre
gegeben worden. Jm vorigen Jahre ſuthte er bei ſeinen einſtigen
Beſchützerinnen um Beſchäftigung nach und wurde ſo mit der Vorſteherin
Schweſter Columba, bekannt, die dem jungen Manne zur Ausbildung
als Sänger wiederholt größere Beträge, zuletzt im Dezember vorigen
Jahres 4000 Kr., gab, Vor einigen Tagen verließ die Orerin das Kloſter
in weltlicher Kleidung. Biſchof Weber, dem die Aufſicht über das Benedik-
tinerkloſter obliegt, ſoll auf die Anfrage des Blattes erklärt haben, die
Abreiſe der Vorſteherin, Schweſter Columba, erfolgte mit ſeiner Ge
nehmigung. Er habe auch gewußt, daß Schweſter Columba den
Paul Bodrucki unterſtütze, jedoch die Höhe der Geldbeträge, welche
ſie hierzu verwendete, nicht gekannt. Wie verlautet, habe Schweſter
Columba nach dem Bekanntwerden der von Paul Bodrucki vor der
Wiener Polizei gemachten Angaben den Auftrag erhalten, nach Rom
abzureiſen. Das Benediktinerinnenkloſter, deſſen Vorſteherin Schweſter
Columba war, leitet eine vierklaſſige Volksſchule und eine fünfklaſſige
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Kmtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſivnen.
Vankommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den J. Mai er., Nachmittage 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordunng:
1. Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Liebenauerſtraße. 2. Fluchtlinien

Abänderungen und Reufeſtſetzungen für den ſüdöſtlichen Bebauungsplau. 3. Zurück
tritt vom Vertrage mit der Firma Kramer in Berlin, Bau und Betrieb einer
elektriſchen Bahn von Halle nach Leipzig betr. 4. Ueberſchreitung der Eckverbrechung
an der Ecke der Straße An der Univerſität und Sviegelſtraße.

Bekanntmachung.
Sonntag, den 29. nud Mogtag, den 39. d. Mts., wird eine Reinigung

der Drnuckrohrftränge vorgenommen, und iſt demzufolge eine Trübnung des Waſſers
an dieſen und den deiden folgenden Tagen im geſammten Stadtgebiete nicht zu
vermeiden.

Halle a. S., den 26. April 1900. [6110Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.
Verdingung.

Zum Neubau des Geſchäftshauſes ſür die Laudwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen zu Halle a. S. ſollen folgende Arbeiten und Lieferungen
vergeben werden

1) Bauzann und Barrieren,
2) Mauerſteinliefernng.

Zeichnungen, Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe liegen auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einſicht aus, wo auch die Angebotsformulare erhältlich find.

Angebote ſind in verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen
Briefumſchlag poſtirei bis Mittwoch, den 2. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr
an die Landwirthſchaftskammer, Sophienſtraße 11 einzureichen.

J. A. der Landwirthſchaftskammer.
6085) Der Banmeiſter. Fr. Fahro.

neten d t eVerſteigerung.
Folgende zu einer Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände ſollen öffentlich unter

in den Terminen bekannt zu gebenden Bedingungen verſteigert werden und zwar
1. am Mittwoch, den 2. Mai er., von Vormittage 9 Uhr ab im

Gehöfte Nußbreite Nr. 69 hier
2 gute Pferde, 15 Stück Rindvieh (darunter S Bullen), 6 Stück
Länuferſchweine, gegen 35 Hühner u. a. S.

2. am Donnerstag, den 3. Mai er., von Vormittags 9 Uhr ab an
verſchiedenen Orten hierſelbſt außer verſchiedenartigen landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthen, ſowie über 3000 Stück Bohnenſtangen, insbeſondere

rehererdeträfige Lokomobile mit Dampfdreſch Apparat und
Zubehör.

Sammelort: Gaſthof zum Adler Freiſtraſte hier. (6209
Eisleben, den 27. April 1900.

Der Konkursverwalter.

Win; Die zur Wagner Andreas-Amtliche Bekauutwachnugen. ſchen Kbulurbma e gehörige, in Leipzig-

Eutritzſch gelegene und noch im vollen Be
triebe befindliche

Die Herſtellung eines Moſaikweges j jauf der Weſtſette der diobert rengette, Werkzeugmaschinenfabrik
zwiſchen Burgbrücke und Fürſtenthal. iſt durch den unterzeichneten Konkursverwalter

Termin am ſofort freihändig billig zu verkaufen. NurSounabend, den 5. Mai, Selbſtkäufern ertheilt mündliche weitere Aus
Vormittags 10 Uhr kunft Rechtsanwalt Zieger, Leipzig,

auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S. Kloſtergaſſe Nr. 5 I. [6203
Verdingung Mein in beſter Geſchäftsgegend

Cöthens i. A. gelegenes

Zum Neuban des Pfarrhauſes in Pgicherben de van a Sehun Hausgrundstück,
folgende Arbeiten vergeben werden 810 m groß, mit 2 Läden, Hof,

1. Tiſchlerarbeiten. Keller, Garten, Niederlage mit Thorein-
2. Glaſerarbeiten. lahrt, zu jedem Geſchäft pafſend, iſt
3. Schloſſerarbeiten. zu verkaufen.
4. Malerarbeiten. ;177]5. Cloſet und Waſſeranulagen.Zeichnungen, Maſſenverzeichniſſe n. Mein Gut Marienſee,

Bedingnugen liegen auf dem Bureau 1950 Morg. groß, mit See und Wald,
des Unterzeichneten aus, wo auch die An- W vgebotsformulagre erhältlich ſind. Angebote deren r r

Brief mit guten Gebäuden u. ſchloßartig. Wohn
umſchlag poſtfrei bis Tienstag, den hauſe, vorzügl. Hypotheken, ſehr reichl. leb.
8. Mai er, Nachmittags 3 Uhr an den tot. Jnventar, 40 Jahre in der Familie,

in, beabſichtige ich zu verkaufen.Gemeindekirchenrath zu Zſcherben ein 6067 Sennmesder.
ateichen 45. Marienſee bei Dt.-Krone, Weſtpr.Der Vanmeiſter. iel „Weſtp
6042 Fr. Fahro,

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Do

Verdingung.

B. Weyergang.

mäne Haynsburg mit den Vorwerken
Mödelſtein und Santzſchen im Kreiſe
Zeitz auf 18 Jahre von Johannis
1900 bis zum 1. Juli 1918 haben
wir Termin auf
Mittwoch, den 2. Mai d. Js.,

S

Wir empfingen einen friſchen Trans

eng R Ah ort gaus ſchwere volljährige
Vormittags r 1.im Sitzungszimmer des Bezirksausſchuſſes Belgisehe Arbeitspferde

hierſelbſt (im ſogenannten Vorſchloß) vor dem ſowie
DomänenDepartementsrath, Regierungsrath Hannoverſche u. Meckl enburger
Hartog, anberaumt.

Acker- u. Wagen-Pferde,Die Domäne Haynsburg liegt in der

die wir zu ſolideſten Preiſen verkaufen.
Nähe der Eiſenbahnſtation Zeitz; ſie umfaßt
300,257 ha Geſammifläche, darunter 190,068

ja Acker und 61,156 ha Wieſen. 6 aS. Orossmann Sohn,Der geſammte Grundſteuer Reinertrag der

disponibles Vermögen von 132000 Mark

w w. haben W and. erthſchaftliche und ſonſtige Befähigung,ſowie den Beſitz des erfocbeclehen Vermögens Veit ferd e

glaubhaft nachzuweiſen. Es iſt wünſchens- a T.werth, daß die Führung dieſes Nachweiſes hochvornehme dunkelbraune Stute fünffährig,
möglichſt bald vor dem Verpachtungstermin 1,68, geſund, ſehr flotter Gänger, für mitt

J 22 vDomänenländereien beträgt 14665 Mark, 5 Döünferule Halle, Töpferplan. Sder bisherige Pachtzins rund 24960 Mark. 4 Sop
Zur Uebernahrie der Pachtung iſt ein er

S

erforderlich.

„lech muss meine grösste Anerkennung aussprechen über das im vorigen lahre von
Ihnen erhaltene Kartoffel-Saatqut. ich bin doch nun 50 labre Landwirth, aher ich habe
noch niemals derartige Riesen-Erträge von einer Kartoffe! gehaht. Auch hre Räbensaat
„hat eine Ernte geliefert, wie ich sie selten gesehen habe.

Kindelbrück. 20. Februar [900.

E. Zu herabgesetzten Preisen.
weil die Saison u Ende geht.

Herrn M. Peterseim, Errurt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Pressler., Bürgermeister.

Heischige,

behmeckend

Salat- Kartoffel

Hofernd.

Kaiserkrone beste existirende Frühkartoffel. Reife-
5 Zeit Mitte bis Pnde Juni f8,90 M.

Scehswochen-Kartorel. gelbfieischig, verbessorte Nieren-,
Reifezeit Ende Juni, meblig, feine Speisckartoffel 6.,80 9 3.90

Perle von Erſurt, reift Ende Juni, sehr feine, gelb-
eiförmige Speisekartoffel, steht durch ibre

herrlichen Eigensehaften mit oben an

Mittelſrühe:
BRlaue Sechswoehen Kartorrel, (runde),

Erſurter Safathörnehen, Reifezeit Anfang Juli, reich-
tragend, weissfleischig, schlürtg, feinschmeckend, vorzügliche

Herbstkartofſeln:Aechte Wagnnumm bonum, die Perle der Herbstkartoffein,
übertrifft an Widerstandsfühbigkeit alio Kartoffelarten, sehr

reichtragend und wohlschweckend 1490 290 1,90BRlaue Riäesen-, (Herbstkartoffel), darch ihro Grösse und

nimmt mit jedem Boden fürlicb

EKrfurter Saat Kartoffeln
(gegen Krankheiten widerstandsfähige gründlich ausprobirte Sorten,)

Frühe:
1 Otr.: 10 Pfund:Ctr.:

1.20 Mk.4.90 Mk.
Ctr.

2.90 Mk.

12 2,90 79 1,10 19

6,80 3.90 v 290 110
Jeifezeit

Mitte Juli, sehr reichtragend, mehlig, weissſleischig, wohl-

6,80 3.90 do e D 1,70

680 390 290 110

689 3880 220 129Proressor Dr. Maercker, berühmt durch ihre reichen
Prtrüge: gute Speisekartoffel, beste Wirthschaftskartolfel,

890 3.80 2,20 1.20
h Vutter-Runkel-Kühben. Lrbsen. Bohnen. Steckzwiäebeln.

Erdbeerpflanzen. Spargelpllanzen. Hochstämmige Rosen.
Tohannisbeer- und Stachelbeer Sträucher, englische grossfrüchtigo Sorten,

35 Pfg., 10 Sträucher Mk. 3.

Kletterrosen, gefüllt, reichblühende, sehnehwachsende Sorten, dieses Jahr blühend, weiss,
rosa, fenrigroth 30 Pfg. 6 Stück k. ,75 25 Stück Mk. 6,

Käle niedrige Rosen, dies. Jahr blüh., Prachtsorten, 30 Pfg., 68t. Mk. 1.75, 10 St. Mk. 2,40.

Beolkenstöcke für den Garten und für Töpfe 15 Stück fik. l.
Andere Blumen- und Gemüse- Pflanzen sind gleichfalls in grossen Mengen vorräthig und zu billigen

R An die Preise für Erfurter Blumen- und Gemüse-Samen wird bei grössen Bozügen bis zu

i. Peterseim's Blumengärtnerei,

ihre Riesenertrüge eine der vorzüglichsten Wirthsehafts-

kartofteln 6.,80 99 3,80 9 2.20 1.20 3Aechte Mühlhänuser, Herbstkartoffel, reift September,
sehr widerstandsfähig, auch auf kaltem Boden hohe Erträgo

Preisen erhüältlich

e 20 Rabattgewühbrt.

Hoflieferant, Erfurt.
Gegründet 1815. Lieferant von 16 deatsehen Höfen.

Zucht und Milchvieh
der vſtfrieſiſchen und oldenburger Raſſen ſowie
belgiſche, hannoverſche und oldenburger Saugfüllen
liefere ich unter den coulanteſten Bedingungen franko jeder
Bahnſtation und bitte um geneigte Aufträge.

e Durch langjähriges, perſönliches Einkanfen in den Zuſhtgevieten
die beſten Heerden und Zuchten bekannt, ſodaß ich

e
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ähri ſind mirdie weitgehendſten Anſprüche

Aciolf Lsrraels,
Litinhaber der früh. Firma Js. Vietor Israels,

1 Paar flotte

Kutſchwferde,
Schimmel, 178 und 180 em hoch, 6- und
10jährig, ſtehen, weil überzählig, zum
Verkauf. Preis 1850 Mk. [6175

Domäne Cuenlan b. Köſen
LZuchtſchweine,

Yorkſhire und Verkfſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation 14792Domäne Schlotheim i. Thür.

Habe 300 Etr. handverleſene
Jmperator- Kartoffelnerfolgt. 15601 leres Gewicht, verkänflich. Beſichtigung

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer auf Wunſch in Roßla a. H. 16255
DomänenRegiſtratur und auf der Domäne Hayn i. Hart. Ebeolig.
Haynsburg zur Einſicht aus, können auch r. T. J.gegen Erſiatlung der Schreibgebühren und Pferde zum S lachten

Druckkoſten von uns bezogen werden. W hDie Beſichtigung der Domäne iſt nach
vorheriger Anmeldung bei der jetzigen Päch
terin, Frau Amtsrath Carl, geſtattet.

Merſebnurg, den 9. April 1900.
Königliche Regiernng,

Abtheilung ſür direkte Stenern,
Domänen und Forſten E.

Kauvft stets
Arthur Höhbius,

Roſiſchlächterei mit Motorbetrieb.
mat a. Langeſtraße Nr. 21.

Telephon 1156, 4952

abzugeben. (6137Zimmermann.Kreiſchau bei Weißenfels g. S.

Ec aurr elzn?
W. R. Bvose, Halle a. S.

Telephon 2325.,

Weeuer (Oſtfriesland).
e

Dienstag, den I. Mai habe w

Belgiſcher Arbeitspferde.

Wiülhhelm Stocglte.

er

ieder

Vom Pienstag, 1. Mai cr. ſtehen

40 Stück hochtragende u.
friſchmilch. junge, ſchwere

m a inee 3 e ePritna Wagre, ein großer Theil Herdbuchthiere,
Kaufe 1000 Etr. blatte RNiefen, unſortirt,
und bitte um Offerten.

627

ſowie ein Herdbuchbulle preiswerth zum Verkauf
Cönnern a. S., W. Neumeister.,

I
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mit einem Geſammtareal von 256 ha 31
von 8985 Mk. 18 Pfg. ſoll unter Zugrundelegung der allgemeinen Bedingungen
für die Verpachtung der Königlich Preußiſchen i
zu gebenden Termine vom 1. Juli 1901
verpachtet werden. Der Pächter hat ein verfügbares Vermögen von 120 000 bis
150 000 Mk. nachzuweiſen. Bewerber wollen ſich an unſeren OekonomieJnſpektor

t anckeplatz I, wenden, welcher bereit iſt, das Pacht
objekt zu zeigen und alles Nähere mitzutheilen.
Herrn Sehneider hier, Fr

Halle a. S.. den 26. April 1900.
Das Direktorium der PFrancke'schen Stiftungen.

Fries.

Bekanntmachung.
s den FraneKe'ſchen Stiftungen gehörige, im Saaſfreis 9.2 km von

orgut Canena
16238

a 68 qm und einem Grundſteuerreinertrag

Domänen an einem ſpäter bekannt
ab anf 18 Jahre anderweit öffentlich

Ritterguts-
Verpachtung.

Der Herr Korvetten- Kapitän z. D. v. Raeseler beab-
ſichtigt die Verpachtung des ihm gehörigen Rittergutes
Gößznitz bei Kloſterhaeſeler, 14 un von Vad Köſen und
S Km von Eckartsberga, vom I. Jnli 1991 bis dahin 1913.

Das Pachtgut umfaßt 197 ha 82 a 82 hiernnter
167,6274 ha und 12,6761 ha Wieſen.
ertrag 4566,36 Mark.

Gruudſtener- Rein

Zur Uebernahme des Gutes iſt ein Kapital von ea.
70 000 Mark erforderlich.

Reflektauten wollen zum Zwecke der Beſichtigung des
Gutes ſich an Herrn Kapitän v. Maeseler zu Gößnitz wenden.
Dort, ſowie bei den Rechtsanwälten Geheimer Juſtizrath
Schlieckmann und v. Köller in Halle a. S. ſind die
Pachtbedingungen einzuſehen und zu erhalten.

Pachtangebote ſind ſchriftlich und bis zu dem unten
angeſetzten Termine an den Unterzeichneten einzureichen.

Zur Entſcheidung über d
des ZJuſchlages wird Termin
Bureau Gr. Steinſtraße Nr. S, auf

Sonnabend, den 5. Mai, Vorm. 11 Ahr
anberaumt, zu welchem die
abgegeben haben, hierdurch eingeladen werden.

Halle a. S., den 22. März 1900.

v. Köller, Rechtsanwalt.

ie Ertheilung oder Verſagung
vor dem Unterzeichneten, im

Reflektauten, welche Gebote

Das Grundſtück der Frau Grheimrath Krahmer,
Königſtraß

18409 qm groß, mit 38 mm Straſtenfrout, 40 un Tiefe, mit zweiſtöckigent,

W Wohnhaus nndurch Knoch Kallmeyer.

e r. 9,
groſzem Garten, iſt zu verkaufen

S Das Grundſtüc
O vorwiegend aus Gartenland beſtehend, iſt getheilt oder im Ganzen

zu verkaufen. Näheres daſelbſt

Thorſtraße 9799,

Vorm. 9--10 Uhr. [5990

WVilienbaustelt
direkt an der Saale in Cröllwitz, mit Bergabhang, vis-ài-vös der Birg
Giebichenſtein, bin ich Willens billig zu verkanfen.
R. ScohankZze, Engel-Drogerie, Cönnern.

S

Herrsechaftliches Landgut,
340 Morgen groß, mit günſtiger Feldpacht-
gelegenheit, gut arrondirt, init in beſtem
Kulturzuſtande befindlichen Aeckern, tadelloſen,
lange Jahre keiner Reparatur bedürftigen
Gebäuden, hohem Grundſteuerreinertrage,
ſchönen, ſehr ertragreichen Gärten und Spargel

anlagen, vollſtändigen werthvollem iodlem
und lebenden Jnventar, ſteht zum Verkanf.
Zuckerfabrik, Molkerei, Brennerei in nächſter
Nähe, mit Betheiligung an derſelben. Näh.
bei Frau Gulsbeſ. Juliane Schön-
vrodt, Osmünde b. Gröbers (Halle

Leipzig). (6209.

Erbtheilungshalber
beabſichtigen wir unſer Fabrikgrundſtück,
in welchem ſeit vielen Jahren eine Leder
fabrik betr eben wird, das ſich auch zu
jedem anderen größeren Betriebe eignet,
getheilt oder im Ganzen zu verkaufen.

Das Grundſtück liegt mitten in der
Stadt, hat bequeme Ein und Ausfuhr,
große Lagerböden, Kellereien, maſſive Ge
bäude und große Höfe.

Selbſtreflektanten wollen ſich mit uns
in Verbindung ſetzen.

Naumburg a. S., große Salzſtr. 8.
G. C. Se arth.

Gut mit 220 Morgen, auf Wunſch
auch weniger Feld, zwiſchen

Delitzſch u. Leipzig, pro Morg. 600 Mk.,
zu verkaufen. Werthe Offerten unter
Z. 6019 an die Exped. d. Ztg. erbeten.
G Vermittler verbeten. W
Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Villa Verkauf.
Am 5. Mai, Mittags 12 Uhr bin

ich dei Gaſtwirth Vost in Menz, ca.
15 Minuten vom Bahnhof Königsvorn
dei Magdeburg, anweſend, um die Villa
Nr. 25 mit Stallung und Garten frei
händig zu verkaufen. [6115

NB. Wegen der ruhigen, geſunden,
prachtvollen Lage eignet ſich die Villa für
jede ſich zur Ruhe ſetzende Familie.

Reflektanten können auch vorher mit
mir in Verbindung treten.

Otto BeneckKe, Guisebeſitzer,
Stendal.

Geſchäfts Verkauf oder
Verpachtung.

In der Nähe Magdeburgs iſt in einem

77 n a nBelana tagenS

Mit Allerhöchster Ermächtigung 18t durch KErlass der Herren Minister der Finanzen und des

Innern vom 3. April 1900 der Stadt Halle a. S. dic Genehmigung ertheilt, zur Beschaffung der Mittel
für verschiedene öffentliche Bauten u. s. w. dureh Ausgabe von Inhaberpapieren eine Anleihe von
Mark 12 000 000, aufzunehmen.

Hiervon gelangt zunächst die erste Abtheilung von

Mark 3000000,
400 Hallesche Stadt Anleihe von 1900

verstärkte Tilgung und Gesammtiründigung bis 1906 ausgesehlosset
in Abschnitten von 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark zur Ausgabe.

Die Einlösung der Zinsscheine, welche am I. Jannar und 1. Juli fällig sind, erfolgt in Berlin,
Halle a. S. und Leipzig.

Die Schuld wird nach dem genehmigten Tilgungsplane durch Ankauf oder Verloosung von
demjenigen Jahre ab, welches auf die Begebung der einzelnen Abtheilungen folgt, jährlich mit 1
des Kapitals, unter Zawachs der Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen, getilgt. Der Stadt
bleibt jedoch äas Recht vorbehalten, eine stärkere Tilgung eintreten zu lassen, oder auch sämmtliche
noch im Umlaufe betindlichen Sehnldverschreibungen auf einmal zu kündigen. Sie hat sich indessen
dieses Rechtes für obige Mark 3 000000 bis zum Jahre 1906 begeben. Die durch die verstärkte
Tilgung ersparten Zinsen sind ebenfalls dem Tilgungsstocke hinzuzufügen.

Die Zulassung der Anleihe bei der Börse von Berlin wird beantragt werden.
Der vorerwähnte Theilbetrag von

Mark 2 000 000,
4 I Hallesche Stadt-Anleihescheine von 1900

wird unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription aufgelegt.
J. Die Zeichnung findet statt

am B. Mai d. J.
bei den Mitgliedern des Consortiums

in Berlin bei der General- Direktion der Seehandlungs-Societät,
Bank für Handel und Industrie,
Berliner Handels-Gesellschaft,

Herrn S. Bleichröder,
Herren Delhbräck, Leo Co.
der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel, Parrisius e Co.

Direktion der Diskonto-Gesellschaſt,
Herren Robert Warschauer Co.,

in Halle a. S. Hermann Arphold (0., Bank-Commandit-Gegellsehaft,
dew Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.,
Werrnm II. F. Lehmann,

BReöinhold Steckner,

in Leipzig Herren Becker Co., Commandit-Gesellschaſt Auf Aktien
während der bei jeder Stelle üblichen Geschüäftsstunden.

Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden.
2. Der Zeichnungspreis ist auf 99, 40 unter Verrechnung der Stüekzinsen festgesetzt.
3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 o des Nennwerthes in baar oder

in marktgüäüngigen Werthpapieren zu hinterlegen.
4. Die Zutheilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist, werden

nach Schlauss der Zeichnung so bald wie möglich erfolgen. Den Stempel der Zutheilungs-
Sehlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte.
Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 11. bis 31. Mai d. Js. zu erfolgen.
Berlin, im April 1900.

General- Direktion der Seehandlungs-Societät.

Gutösverkauf. 4“ Halleſche tadt- Anleihe von 1900.
Ein Bauerngut, bei Buttſtedt gelegen, Anmeldungen auf die am Donnerstag, den 3. Mai a. zum Courſe

mit 27 Moraem Feld und allen Jnventar, von 99,50 ſtattfindende Subſkription auf obige Anleihe nehmen wir koſtenfrei
J u Mk. Anzahlung fofort zu entgegen.
n Nuslunft giebt Langzo in Apolda. Spar- und Vorſchuß-Bank.

Amalienſtr 20 e Pranl. Fuss. to262Landgaſthofs-Derkauf. Hio Zeſennune T

Fi ö L ſtbe e dte re 500 Wer II. 3000 000, 4 Hallesehe Stadt- Anleihe v, 1900
umſatz e. gr. Konjert- und Obſtgarten ydet am Z. FIaf cr. ztatt zum Preise von 99. 462 und nehme ich An-
daran. Preis 32020 M. feſt, bei wenig meläungen Kostenrrei entgegen. 6223
Anzahlung zu verkaufen. gn a e a e G. H. Bankgeschäft, Poettr e.

MehrereHotels, Stadt und Hallesoher Bank Verein von Kuliseh, Kaempf 00.
Aktien- Kapital Mk. 9 000000.e t Reſerve 29030 000.t Laudgaſthöfe An Hierdurch geſtatten wir uns auf unſere ausgedehnten Einrichtungen zur

Fahlung zu verkaufen e Aufbewahrung u. Verwaltung von WVerthpapieren,
Tange in Apolda, Amalienſtraße 20. Aufnahme von geſchloſſenen Depots

(für Werthgegenſtände, Silber, Prelioſen),Reſtaurantverk auf. Vermiethung von Schrankfächern in der Stahlkammer
Ein hochfeines Reſtaurant mit 400 b eufmerkſam zu machen und halten wir auch unſere Dienſte für alle anderen Zweige

Lagerbierumſatz, à u 15 Pfg. Aus des Bankgeſchäfts beſtens empfohlen.

ſchank, gr. feinen Tanz und Theagter- c w. i zSaal, feiner Kegelbahn, großem Konzert- Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf C

und Gemüſegarten daran iſt zu verkaufen. S eAuskunft giebt Lauge in Apolda,
Amalienſtraße 20. ([6247 Die in meiner Stahlkca mer befit

jeder Größe

er

er wo
dlichen

Die an der Hſegdebiia Ha bern vier vahn Verkauf od. Tanſch. Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
gutgehendes Gemiſchtwaaren

eſchäft zu verkaufen oder zu verpachten. Verkaufe oder vertauſche meinen großen, betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
as Grundſtück beſteht aus Wohn ſchönen Landgaſthof bei Weimar, ſehr gut neigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für gile

Geſthäftshaus Stallungen

nd vorhanden. Näheres unter Chiffre
C. F. 539 an Haasenstein
Vogler Act.-Ges., Magdeburg.

Scheune gehend gegen größeres Bauerngut, am
i großem Hof und Garten. Große Keller liebſten in der Querfurter Gegend.Nehrimg, Gneſen(Poſen), Poſenerſtr.22. ſ e ß bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Auskunft gert ans in Apolda. Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Retourmarke beifügen. 6250 Krediten und die Annahme von Geld in lauſender

Mehrere größere und kleinere

Landgüter
bei wenig Anzahlung hat zu verkanuſen,
zu vertauſchen und zu verpachten.

Lange in Apolda, Amalienſtr. 20.

HMHhHtels,
Landgaſthöfe, Reſtgurants c. kguft,
tauſcht nud parhtet 6261
Lauge in Apolda, Amglienſtraße 20.

S

Retourmarke beifügen. [6260

Ein elegames, ſehr gut erhaltenes Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf
Coupé, für Landwirthe, von Wechſeln und von Werthpapieren.

Aerzte pp. paſſend, iſt preiswerth zu Halle g. S. H. em.R Off. u. B. v. 3659H 2 m 2an Rudolf Mosse, Halle. [620 1831) Vank- und Wechſelgeſchäft.
Gebrauchter, guterhaltener

S anpfkesseh S Kuranth
Augebote m. Preis u. B. w. 3678 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

e

eile eines Frannkohlenwerks mit beſſer

Kenkabilität ſoferk zu verkaufen.
Angebote erbeten unter Kuxautheile

V. k. 4974 an Rudolf Wosse, Halle a. S. 16235

e
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Um schnell mit den hiesigen Kolossalen Lager-
beständen zu räumen, kommen im Laufe der nächsten

Scivaree

Sein

Woche nachstehende Artikel zu jedem nur a nehme
baren Preise zum Verkauf.
C

Stoſfe, glattfarbige Stoffe,
Deige, Covert-Coats, Crépe, Efieviots,

Kammgarne ete.
Josten Wasſistoſſe, Barcſiente.

Reste ganz enorm billig.

Wegen grossen Andranges in den Nachmittagsstunden bitten wir höfl., die
Vormittagsstunden zum Linkauf wählen zu wollen.

inenecie Wollenweberei,
Halle (Saale), Gr. Ulrichstrasse 13—15.

General Verſamminng

des Kaufmänniſchen Vereins volle a.

(Eingetragener Verein)
am Freitag, den l. Mai, Abends 8 Uhr

im Börsensanale.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorſtandes für das Jahr 1899/1900.
2. Rechnungslegung über Vereins- und Grundſtücks-Vermögen.
3. Bericht der Reviſoren.
4. Antrag auf Entlaſtung.
H. Neuwahl für die ſtatutengemäß aus vem Vorſtande ausſcheidenden Herren

Wilhelm Boehr, F. Wittschiebe, W. Rühlemann u. Fr u. Fr. Friedrich. Der Vorstand.

Aerzteverein Merseburg-Anhalt.
Die diesjährige Frühjahrs- Verſammlung findet (6207Donnerstag, den 3. Mai 1900, Aachm. e Uhr

in Halle a. S. ſtatt.
Tages-Ordnung:

I. Pünktlich 1 Uhr im hygieniſchen Jnſtitute:
Herrn Profeſſor Pränkel: „Ueber die Peſt“.,

II. Nachmittag 3 Uhr m „Grand Hötel Bode“: 1. Geſchäftliches.
2. Rechnungslegu ng. Wahlen zum Aerztetage. 4. Wahlen zumka gerichte. 5. Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter.

6. Haftpflichtverſicherung, Nef. Coll. Frick.
Gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Grand Hötel Vode“ Nachmittag

4 Uhr. Der Vorſtand.Naumann's Nähmaschinen
ſind die beſten,

Naumann's Nähmaschinen
ſind die geeignetſten für Kunſtſtickerei.o

e Otto Güselke Nacht.

[6234

Vortrag des

Jnh. Oscar Schill. [5340
Nähmaſchinen- und Fahrrad- Handlung.

Fernſprech. 952. Halle a. S. Gr. Steinſtr. 83.
Reparatur Werkſtatt. Gewähre Theilzahlung.

B

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrton Herrschafton für Visit-.
und Spazierfahrten ete. seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei prompter, roeller Bedienung

Ferns pro

Taxameter-Retrieb.,

Hocehreits-

Fernsprecher 399.

Kein offener Laden!

Linolesm
in vorzüglicher Qualität und zu

wirklich billigen
Pr eiſen. [5667Gr. Märkerſtraße 22

eine Wreppe-
TAiwert Räcler,
Cigarren Import 9 Porto 9

empfiehlt
soino pikante Specialität:

PürxtBinna

10 Stück 60 V.
sogar verwöhnten Rauchern an-

50 la, Nasspresssteine,
gut getrocknet und von beſtem Heizeffekt und größtem
Format, ſowie

I yörder- und Kuorpelkohlen e
empfehlenBriderſtr. I. Hallesehes Kohlenwerk.

golegentlichst.

——mw J

Sehr leicht verdaulich und nahr- S
haft iſt das Kreydte'ſche, wiederholt S
mit goldener Medaille prämiirte

Roggenſchrothrot u.

Weizeuſchrothrot,zu r Tageszeit friſch,

à Stück 25 Pfg. frei Hans liefert

Robert Weise
9 Friedrichplatz 9.

„Zu den goldenen Zuckerhüten“.

Nähmaßſchinen,
Wringmaſchinen,

nur alterprobte, bekannte gute Fabrikate.
Billigſte Preiſe. Coulante Zahlungs
bedingungen,
5586

Reparaturen prompt u. billig.
Joserf Mittag,

Henriettenſtr. 33 u. Ulrichſtr. 50.

etc.
schnell& qut Patentbüreau.

u feinſte Sorten u. Früchte, verk.Jepfet, zu bill. Tagespreiſen Lame,

Geſchäftslokal jetzt Friedrichſtr. 29.

billi 2Lorbeerbäume ehe
Vr. C. Zander., Waiſenhausgarten.

4 r
e

Wegen Umänderung meines Betriebes
in elektriſchen Kraftbetrieb habe ich
eine Anzahl fahrbarer [5081Dampfükessel,

8 10 P.15--20 m Heizfläche, vollſtändig ge
hrauchsfähig, preiswerth abzugeben.

w. Mahrenholz, Crottorf,
Provinz Sachſen.

besser
Marke S AMXA zeichnet

S S

Milchbakterienfreier
Butterersatz

e D. R. Patent No. 100 922mit feinster, süsser Wandelmileh hergestellt.
Neuestes W rienisches Product der Mäargarinofabrikation.

I ca. billiger als Butter.
Marke SAMA (milehkroi ier Butterersatz) hat Aussehen, Geschmack und

Nährwerth wie Buttor, ist frei von gesundheitsschüädlichen
Milehbakterien, daher Zum Streichen auf Brod

als Butter geeignet,
sich durch hoben Fottgebalt aus, daber

ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter

Marke SAXA ist von hbervorragonder Haltbarkeit. Kann
wochenlang aufbewahrt werden, ohne sich im Geringsten
zu vorüändern,
bratet Fleisch weicher und zarter wio Butter und jedes
andere Pett.
ist ganz vesonders zur Kinder-
goeignet.

SanasGienellsehaft m. b. H., CIeve.
Sana erhielt auf allen Ausstellungen die höchsten Auszeiehnungen,

zuletzt in Bremen 1899:
Ehrendiplom, Ehrenkreuz u. d. grosse goldene Fortschritts-Medaille.

Niederlagen bei: Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8. Rich. BRaartz,
S Leipzigerstr. 51. Bernhard Barth, kleine Ulrichstr. 10. Herm.

Baarmann, Merseburgerstr. 19. Franz Baumzärtel, Lessingstr. 24
j und Hardenbergstr. 3. Franz Boas, Moeckolstr. 10. F. Beerholdt,

am Markt. Ernst Beyer, Herreustr. 5. Dobberstein,
Alter Markt 1 und Geiststr. 18. Curt Gebauer, Liebenauer- und
Annonstr.-EBeko. Otto GIass, Buttermarkt. H. W. MHaacke. Or. Klaus-

Z strasse 16. J. Möwrig., Bernhbardystrasse Trnst Windorf. LudwigWachererstr. 65. Emil Haunpt, Augustastr. 17. Oskar Knoche,Robort EKrangstr. 7. Tedr. Luekan, Hirte nstr. 14. Gebr. Kircheisen,

Am Kirchthor 30, p. Otto Pallas, Giobieche nstein, Anguststr. 60. Aug.Peter, Königstr. 19. Fritz Kaue, Geiststr. 33. Franz Schumann.
Friodrichstrasse 8. I. FI. b Nicolaistrasso l und Geiststrasse 36.
A. C. Werner Bernburgerstr. 22, Robert Weise, Priedrichplatz,J on 2 h nen Zue rorhute n. Trausoit Zürke nhbach, Harz 2.

S Marke S ARA
Marke S ARX A und Krankonernährung

Bechershok,

e
Vor den bevorſtehenden Bee enpfehlen

wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

BEin brach wnad DBiebstahl
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iiberai und frei von Härten,
Coupon-olicen für Haushaltungen bis zum Werthe von

bei der

Magdeburgerſtraße 49.

e rerZum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen ren ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
n Charlottenſtraße 7.

e
r

I. 10.000 Jahresprämie 5.20.000 dio. „109.30.000 dto. 15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur 5740

m



Sonniag,

Landeszeitung für die Provinz
4. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
29. April 1900

Hotel und Bä
Im Kinderbad.

Ein Elyſium der Kinder ſollte man das reizende Bad
Köſen an der Saale hellem Strande nennen. Wenn man den
Zug verläßt und den Bahnſteig betritt, merkt man ſofort, daß
man an einem Orte iſt, an dem das Alter der Jugend Vortritt
und Befehl überläßt. Es war Sonnabend Abend, als ich an
kam. Eine ſtattliche Anzahl älterer Herren entſtieg dem
Zuge, und kaum hatten ſie den Fuß vom Wagentritt nieder
geſetzt, als fröhlicher Lärm und feinſtimmiges Lachen
ringsum erſchallte: „Hierher, Papa, da ſind wir ſchon“

„Komm nur, Mama, da ſeh ich den Papa“
„Haſt Du mir auch was Schönes mitdebringt?“ und
ehrwürdige Graubärte hoben ihre ihnen entgegenſtürmenden
Sprößlinge empor und zogen ſie an die Bruſt, um dann auf
die Gattinnen zuzueilen, ihnen Küſſe auf Lippen und Wangen zu
drücken und von ihnen die beruhigenden Verſicherungen zu
hören: „Dedi bekommt die Kur ausgezeichnet“ „Denk Dir,
Bobbi hat in der letzten Woche zwei Pfund zugenommen

Die große Nähe Köſens zu Halle, Erfurt, Leipzig, Gera
und Berlin und zu den lebhaften Jnduſtriewerken Sachſens
und des Vogtlandes läßt es, abgeſehen von den be
ſonderen Heilwirkungen ſeiner Soole, ganz beſonders
als Kinderbad geeignet erſcheinen. Der zärtliche Gatte und
Vater kann ohne bedeutende Koſten, ohne erhebliche Störung
ſeiner Thätigkeit bequem von der Großſtadt über den Sonntag
herüberrutſchen und ſich ſe bſt vom Befinden ſeiner Theuren
überzeugen. Am Sonntag wimmelt es denn auch hier von
Hallenſer Profeſſoren, Berliner Juſtizräthen, Leipziger Bankiers,
Geraer Fabrikanten, während in der Woche der Mann eine
Seltenheit in Köſen iſt. Zum Glück führt die große Straße
nach Süddeutſchland und der Schweiz hier vorüber, und ſo
mancher gute Onkel oder Schwager macht hier für einen Tag
Halt, um nach den Verwandten zu ſehen, die der Kleinen wegen
auf eine weite Sommerreiſe verzichten müſſen.

Jn der Woche iſt das Kind der König, der Tyrann von
Köſen denn ſelbſt die Mütter ſind hier nicht ihrer eigenen
Perſonen wegen da ſie wollen hier nicht glänzen, ſie ent-
falten keinen Toilettenluxus wie in Homburg oder Marienbad,
ſie fühlen ſich hier ganz nur als die Begleiter ihrer Theuerſten
und leben nur für dieſe. So bedarf Köſen denn nicht jener
koſtſpieligen Kurſäle, Leſezimmer, Wandelbahnen wie die großen
Modebäder, und ſelbſt bei den gemüthlichen Sonnabendréunions
im „Muthigen Ritter“ tritt manche, ſonſt noch ganz tanzfreudige
Mutter ihre Rechte gern an ihr bereits ins Backfiſchalter auf-
geſchoſſenes Töchterchen ab.

Kinder in luſtigen, lachenden Haufen, wohin man blickt.
Sie tummeln ſich am Ufer der Saale entlang, ſie hüllen ſich
am Gradirwerk in graue Leinenmäntel, um die köſtliche Salz-
luft der herabtröpfelnden Soole unmittelbar am naſſen Dornen
geyege einathmen zu können, ſie ſchwingen ſich an den Stricken,
auf den Schaukeln des Spielplatzes, ſie ſchleudern die Tennis-,
treiben die Croquetbälle auf und nieder, befreunden ſich mit
den Cſieln und zierlichen Eſelsfüllen des Badehauſes,
lenken geſchickt ihre eleganten Zweiräder und er
füllen den herrlich ragenden Buchenwald längs der
anſteigenden Höhen mit dem lauten Jubelgeſchrei,
wie er nur aus jungen Herzen kommen
kann. Faſt in jedem Hotelzimmer ſteht neben dem
großen ein Kinderbett, in den Straßen folgen einander
die Läden mit Konditorwaaren und Süßigkeiten. a,
beſteigt man eine der nahen, grünen Höhen, ſo liegt der
ganze Ort vor uns wie ein Spielzeug für artige Kinder, mit
ſeinen ſauberen, rothdachigen Häuschen, ſeinem niedlichen
Kirchthurm, den winzigen Villen, die ſich die Lehnen der
Hügel hinanziehen die netten Burgruinen, die ſaubere,
neuerbaute Brücke mit dem hübſchen, bedachten Ausguck
Alles ſteht vor uns, als wäre es eben aus einer Pappſchachtel
ſauber und ſorgſam ausgepackt. Ein flinkes Motorbootchen
gleitet den Fluß hinauf bis zur Rudelsburg, und die
Kurmuſik ſpielt ganz kurze, harmloſe, liebenswürdige
Stückchen, wie aus der Klavierſchule. Das ſaubere, freundliche
Haus am Wege nach dem Walde iſt eine Kinderheilſtätte, und
in den Badeſälen reihen ſich die blitzblanken, kurzen Wännchen
aneinander und in jedes führt ein zierlicher Hahn die heilſame
Soole. Alles aufs Zierlichſte, Kindlichſte hier eingerichtet.

Die Speiſekarte im Hotel heißt gar neckiſch „Gerichts
zeitung“ und iſt mit lieblichen Sprüchlein bedruckt, die den
Appetit anreizen ſollen. Die Täßlein, die Gläſerlein ſind in
Miniaturformat gehalten an allen Tiſchen ſitzen kleine, hungrige
Mäuler, der table d'hote präſidirt ein richtiger Dreikäſehoch,
von ſeiner formgewandten Mama un gſün und die dienſtbaren
Beiſter ſind hübſche und höfliche junge Burſchen, von einem
Oberkellner kommandirt, die in ihren weißen Jacken flink herum-
huſchen und ſich wie artige Heinzelmänner ausnehmen.

Die Großen, die ſich zwiſchen den Tiſchen der Kleinen
zeigen, werden beſtaunt und bewundert; es ſind „Pförtner“,
Zöglinge der nahen Schulpforta, die viel im „Bade“ umher
ſchwirren, ſtolz inmitten der Kinderwelt ihre Sekundanerreife
zur Schau tragen und von den Quintanern und Quartanern,
die hier als Badegäſte ſo zahlreich verſammelt ſind, als der
Gipfel menſchlicher Vollkommenheit betrachtet werden.

Die ganze Entwickelung des Kindes ſeiner früheſten
Unbehilflichkeit bis zu ſeiner Vollreife, bis zur Mannbarkeit
findet in Köſen ihren Ausdruck, ihre Vertretung. Stellt Schul
pforta das langſame Aufſteigen dar, ſo führt uns ein Gang
nach der Rudelsburg an die Grenze der Jugend. Dieſe in
ihren Trümmern noch ſo poetiſche Ruine iſt die Hochburg des
deutſchen Studententhums, deſſen Korps hier alljährlich zu
Pfingſten ihr ſtimmungsvolles Feſt feiern, das Symbol der
Unverwüſtlichkeit der deutſchen Jugend und des
Jdealismus in ihr geworden. Hier, wo das Kind Stärkung
ſucht und findet, weiht ſich der erſtarkte Jüngling dem Dienſt
des Vaterlandes, Hier hat er den Bund gegründet, der einen

ſo großen und angeſehenen Theil der deutſchen Hochſchuljünger
in Freundſchaft, mit brüderlichem Bande zuſammenknüpft.
Und es war ein guter Gedanke der „alten Herren“, gerade
hier in Norbert Pfretzſchners geſundheitſtrotzender Schöpfung

dem Jdeal der mannbar gewordenen Jugend, „Jun g-
Bis marck“, dem herrlichſten aller deutſchen Korpsſtudenten,
ein unvergängliches Denkmal zu errichten.

Hierher, durch den Schatten des herrlichen Waldes, pilgern
ſie ſchaarenweiſe von Köſen herauf, die Zukunft Deutſchlands,
in kurzen Hoſen, in hellen Kleidchen, um vor der Statue des
kräftigſten deutſchen Jünglings aus dem Munde der Eltern,
der Lehrer zu lernen, wie der Deutſche ſeinen Lebensweg zu
richten habe, daß er ſich und dem Vaterlande zu Nutz und Ehr'
lebe; hier mögen ſie ſchon als Kinder einen rechten Begriff von
Dem erhalten, was die Worte „Studium“ und „Student“ einige
Jahre ſpäter für ſie bedeuten ſollen.

Aus Hädern und Sommerſriſchen.
Soolbad und Sanagtorinm Wittekind bei Halle a. d.

Saale, in einem li blichen Seitenthale der, Saale gelegen, dicht bei der
Burgruine Giebichenſtein und inmitten bewaldeter Höhen und anmuthiger
Parkanlagen, i jetzt durch 2 elektriſche Straßenbahnen mit der ehrwür-
digen SalzſtadtHalle und ihrem Bahnhofe verbunden und ſomit fürKurgäſte
und deren Angehötige ein ſchnell und bequem zu erreichendes Reiſeziel
geworden. Die hier entſpringende Soolquelle mit einem Salz-
gehalte von 3,8 Proz. hat im Jahre 1846 den Anſtoß
gegeben, das jetzt ſo gern beſuchte Bad von Wittekind entſtehen
zu laſſen. Peter Krukenberg, Richard von Volkmann u. a.
erkannten den Heilwerth der Quelle und ließen die kry tallhelle Quell-
ſoole nicht nur zum Baden, ſondern auch zum Trinken verwenden.
Beſonders ſind es von von jeher ſchwächliche und ſkrovhulöſe Kender und
kranke Frauen, die Wittek ind beſuchen. Aber auch für ſolche Kranke,
die nicht in der Lage ſind, eine Badekur an Ort und Stelle durch-
zumachen giebt es in dem Wittekinder Mutterlaugen-Badeſalze ein
Heilmittel erſten Ranges, ebenſo wie in dem Wittekinder Saizbrunnen,
der wegen ſeiner die Körperſäfte verdünnenden und reinigenden
Wirkung bei konſtitutionellen Erkrankungen, Frauenleiden, Exſudaten,
Drüſenſchwellungen, Leberleiden und Gallenſteinen ein anerkanntes
Heilmittel iſt. In den letzten Jahren iſt an der weiteren Ausgeſtaltung
dieſes Kurortes viel gethan worden. Außer den Soolbädern giebt es auch
Moorbäder mit Schmiedeberger Moor, Kohlenſäure-Soolbäder, Sool-
dampfoäder, elektriſche und medikamentöſe Bäder aller Art. Ferner
hin kommen die anerkannten phyſikaliſchen Heilmeihoden und das
geſammte Waſſerheilverfahren in individualiſirender Weiſe hier
zur Anwendung. Außer den Erxfkrankungen, für die in Sool-
bad erfahrungsgemäß angezeigt iſt, finden beſonders Rüeumatiter
und Gelenkleidende durch das Vorhandenſein guter Moor-
bäder, bequemer und geſunder Wohnungsverhältniſſe, trockner
und anmuthiger Promenadenwege, ſowie durch Maſſage und Gym-
naſtik hier die ausgiebigſten Heilvedingungen. Ebenſo haben ſich die
Erfolge bei konſtitutionellen Erkrankungen (Gicht c. 2c.), bei
Herz-, Rückenmari- und Nervenleiden durch die hier vor
handenen Heilfaftoren außerordentlich günſtig geſtaltet. Dazu
gevießt Wittekind den großen Vorzug eines beſonders
milden Klimas, da es durch vorliegende bewaldete Höhen gegen Nord
und Ofſtwinde geſchützt iſt. Jnfolge dieſer geſchützten Lage zieht auch
Wittekind ſein Frühlingsgewand ſtets etwas früher an und iſt dadurch
im zeitigen Frühjahr ein äußerſt günſtiger Aufenthalisort für
Rekonval scenten und Kranke aller Art. Wenn in den Thüringer
und Harzer Bergen noch rauhes und kaltes Wetter herrſchit, ja oft
noch Schnee liegt, findet der Kranke hier ein ſonniges Klima, wo
er, umgeben von einer anmuthigen Natur, viele Stunden des Tages
im Freien zubrirgen kann. Dabei fehlt es während der Saiſon die ge
wöhnlich vom 1. Mai bis Anfang Oktober dauert, nicht an Unter
haltungen und Veranügen mannigfacher Art. Wer längere Zeit die
Umgebung des Bades nicht geſehen hat, wird angenehm überraſcht
werden durch den Anblick zahlreicher neuer und geſchmackvoller Land
häuſer, die die Erwartungen wecken, daß in den nächſten Jahren bei
Bad Wittekind eine ſtattliche Villenkolonie emporblüht.

Schmefelbad Langenſalza, ſeit faſt 100 Jahren durch ſeine
heilkräftige Quelle bekannt und viel gerühmt, wird in weiten Kreiſen
noch nicht hinreichend gewürdigt. Es ſei daher an dieſer Stelle auf
das neuerdings kräftig aufnrebende Bad aufmerkſam gemacht.
Allen Denjenigen, welle an hartnäckigem Rheumatismus,
an Gicht, an Syphilis, Metallvergiftungen, Haüt-
leiden, Blutſtauungen, ſowie auch Denjenigen, welche an den Folgen
von Schlaganfällen, von Verletzungen und Erkrankungen
der Knochen und Gelenke, an Lähmungen und Ver-
krümmungen leiden, iſt der Beſuch dieſes Bades dringend
zu empfehlen. Gerade für die ſchw. reren Fälle dieſer Art
eignet ſich Langenſalza durch die überlegene Heilkraft der Quelle
ſowohl, als auch durch die ruhige idyliſche Lage des Kurhauſes,
welches vach Art der geſchloſſenen Anſtalten verwaltet wird.
Tiefgreifende Veränderungen der Einrichtung und Verwaltung ſind
in dieſem Jahre geſchanen, zur Unterſtützung der Schwefewirkung
alle geeigneien Kurmittel herangezogen worden; ſpezielle orthopädiſche
Behandlung. Das Perſonal iſt ſorgrältig ausgewählt. 3 Aerzte
Proſpekte und Auskünfte durch die Direktion.

Friedrichroda im Thüringer Walde. Die verſchiedenſten
Faktoren, wie herrliche Lage, ozonreiche Luft, gleichmäßiges Klima,
wohlgepflegte, ca. 80 km lange Waldpromenaden, vorzügliches
Gevirgswaſſer, zweckmäßig angelegte Kanaliſation, elektriſche
Beleuchtung u. ſ. w. haben Friedrichroda zu dem beſuchteſten Bade
Thüringens gemacht. Die Frequenz betrug im vorigen Jahre11 752 Kurgäſte excl. der vielen Saſſe nien, Die prächtige Umgebung

bietet Gelegenheit zu den angenehmſten und lohnendſten Ausflügen.
Täglich vermitteln 28 Züge der beiden Eiſenbahnen
Friedrichroda-Fröttſtädt und Friedrichroda-Georgenthal den Verkehr.

on Berlin, Magdeburg, Halle, Leipzig, Hannover, Braunſchweig,
Kaſſel werden Saiſonbillets mit 45 tägiger Giltigkeit, ſowie Rund
reiſebillets ausgegeben. Gute Wohnungen in reicher Anzahl und
Auswahl ſind in jeder Preislage vorhanden. Die zahlreichen guten
Hotels entſprechen in ihren Einrichtungen den verſchiedenſten An
ſprüchen. Die einmalige, ſehr mäßige Kurtaxe berechtigt zum Beſuch
der Spielplätze, Leſe- und Muſikzimmer ſowie der Réunions,
J(luminationen, Kinderfeſte, Waldpartien und der täglichen Konzerte,
Auch ein gutes Sommertheater erfreut ſich eines zahlreichen Beſuches.

Bad Salzbrunn i. Schl. Ein außerordentlich ſtrenger Winter
hat in unſeren Bergen geherrſcht, und mächtige Schneemaſſen waren
allenthalben aufgethürmt, aber ein paar Tage warmen Frühiings
ſonnenſcheines haben genügt, ſie zu beſekkigen und Weg und Steg

der-Anzeiger.
900.

wieder gangbar zu machen. Unter den Bäumen des Kurparks ſproßt
und keimt es mit Frühlingsgewalt. Auf dem Weieſenterrain der
Promenade tummelt ſich alltäglich ein Heer von glänzend befiederten
Staaren nahrungſuchend umher, mit abendlichem Geſang für die ge
noſſene Gaſtfreundſchaft dankend. Dankbar für die wohlbedachte
Pflege, die ihnen durch Freilegen der Wurzelſcheiben zu theil ge
worden, werden ſich auch die Kaſtanienbäume vor der Kurhausterraſſe
zeigen. Alle Knoſpen an Baum und Strauch ſchwellen und beeilen
ſich, mit ihrem zartgrünen Frühlingskleide bereit zu ſein, wenn der
holde Mai ſeinen Einzug hält, der in den allſeitig von Berg und
Wald umhegten Kuranlagen Bad Salzbrunns in doppelt ſchönem
Gewande einbherſchreitet und meiſt von einer ſo milden Temperatur
begleitet iſt, wie man ſie um dieſe Zeit im Gebirge kaum vermuthet.
Zeigt doch unſer Thermometer im Mai nicht ſelten 15--20 9 C. und
darüber und eine Durchſchnittstemperatur von 109 C. Es iſt daher
räthlich, ſchon den Anfang der ſchönen Jahreszeit zu Kurzwecken aus
zunüren. Verſchiedene Erwägungen haben die Badedirektion ver
anlaßt, ſämmtliche Kurmittel in Zukunft bis zum 15. Oktober (früher
30. September) bereit zu halten, da der Herbſt zu Kuren wegen der
faſt ſtets günſtigen Witterung ſich ſehr eignet.

Ein Rückblick auf die Saiſon 1899 zeigt uns eine Frequenzziffer
von 10950 Perſonen. 6500 davon waren zum Kurgebrauch bier.
Aus Preußen waren 946 Perſonen, 505 aus Deutſchland, 489 aus
Oeſterreich- Ungarn und 479 aus Rußland. Frankreich entſtammten 3,
England 8, der Schweiz, Dänemark, Belgien und Schweden je eine
Perſon. Holland ſandte 3, Rumänien 6 und Amerika 27 Perſonen.

Es wurden 11 343 Mineral- und Wannenbäder, 1394 Douchen
verabreicht. 2092 Sitzungen wies das pneumatiſche Kabinet auf.
Der Verbrauch an Produtten der großen Fürſtlichen Molkenanſtalt
belief ſich auf 48 093 Kuhmilch und Kefier, 1620 1 Ziegenmilch,
5304 1 Schafmilch und 5338 Eſelinmilch. Ter Verſand de
Obderbrunnens betrug 1 183 650 Flaſchen. Der durchſchnittliche Saiſe
barometerſtand war 725,1 inm, der Temperatur 149 0O., die Ni er
ſchlagshöhe 435,5. Die ozonometriſchen Meſſungen (Dr. Lendeln
14theilige Skala) ergaben im Durchſchnitt die Ziffer 4.

Bad Flinsberg. Sah man im vorigen Jahre mit
bangen Sorge die Saiſon herannahen, ob wohl die zahlreichen
Bau befindlichen Anlagen würden ſoweit gefördert werden könne
daß ſie ihrer Beſtimmung zu dienen in Stande wären, ſo grüßt jetz
von der Verglehne die neue Kuranlage freundlich zum Toale hernieder
Aeußerſt wirkungsvoll hebt ſich der formvollendete Bau des neuen,
in jeder B zi hung zeitge näß ausgeſtatteten Kur hauſes von dem
waldesgrünen Hintergrunde des Gebirges ab, in deſſen höheren
Theilen noch die Reſte der gewaltigen Schneemaſſen des Winters
blicken. Unmittelbar vom Kurhauſe führt die Wandelvahn zum
altoewährten Oberbrunnen, der allein bei all' den Wandlungen,
welce die letzien Jahre ſeiner Umgebung brachten, in ſeiner Friſche
und Mächtigkeit underührt geblieben iſt, wenn er auch ein anderes
ſchmuckes Bewand angelegt hat. Die Wandelbahn ſelbſt, ein
g räumiger Holzbau von 80 m Länge und 10 m Hreite, geſtattet das
gleichzeitige Promeniren einer ſehr großen Anzahl von Gäſten. An
der einen offenen Seite läst ſie freie Ausſicht weithin über Berg und
Thal, während die geſchloſſene Rückſeite Molkenanſtalt, Wiener Café
und einzelne Kaufmannsgeſchäfte zu den Seiten der Muſftribüne
aufnimmt. Das neue Verwattungsgebäude enthält im Erdgeſchoß
einen vorzüglich eingerichſeten Leſeſaal und die Bureaus der Bade-
verwaltung im oberen Geſchoſſe befinden ſich ca. 30 Räume zur Auf
nahme von Gäſten. Vor der ganzen Anlage debnt ſich der weite,
völlig eene Kurplatz aus, von ca. 2 Morgen Größe, umgeben von
einer Sandſteinterraſſe mit großen Freitreppen. Betreten wir das
Kurhaus, ſo fällt uns angenehm die eiektriſche Beleuchtung, Central-
beizung, Waſſerleitung, ſchalldämpiender Fußbodenbelag uſw. auf.
Weit draußen in Waldeskühle, fern von jealichem Verkehr der
Wenſchen, faßt ein großes gemauertes und überwölbtes Reſervoir die
Gewäſſer mehrerer Quellen, um die Kuranlagen mit gutem Trink-
und Nützwaſſer zu verſorgen, während die Abwäſſer in einer um
fangreich en Kläranlage von Allem befreit werden, was ſchädigend auf
Menſch oder Thier wi ken könnte. So iſt alles aufgewendet, um
die von der Natur gebotenen Schönheiten noch zu erhöhen und aus
zunützen. Die altbewährten Kurmittel unſeres Ortes: das Gebirgs-
klima, Staslbrunnen, natürliche kohlenſaure Stahldäder, Moordäder,
Rinden- und Kiefernadelbäder, Hydrotherapie, im Verein mit allen
Behülfen der modernen Heilkunden werden auch dieſes Jahr ſicher die
Zahl der alten Freunde Flinsbergs erhalten und vermehren.

Allerlei.
Zur Statiſtik der Alpennfälle. Die neueſte Nummer der

Mittheilungen des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins bringt
eine Geſammiüberſicht der Hochalven Unfälle im Jahre 1899. Danach
fanden 20 Unfälle, von denen 53 Perſotien betroffen wurden, ſtatt,
und es kamen dabei 21 Perſonen ums Leben. Bei 14 von dieſen
Unfällen hatten die Touriſten die Bergtour ohne Führer unternommen
Im Jahre 1898 brachten 18 Unfälle 19 Menſchenleben den Tod, in
13 Fällen hatte man die Partie führerlos angetreten.

Ueber neue Tiroler Alpenbahnen wird aus Jnnsbruck ge
ſchrieben Im vorletzten Winter wurde die von Bozen in das wein
und burgenreiche Gebiet von Eppan und Kaltern in den „Rheingau
der Alpen führende Unteretſcherbahn in Betrieo geſetzt.
Als Gegenſtück dazu erfolgt im diesjährigen Sommer die
Cröffnung der von Innsbruck am Berg Jſel und Schloß
Ambras vorüber ins waldreiche Mittelgebirge hinauf
ziehenden Jgler Höhenbahn, die an din beli bten Sommer
friſchen Mlbrans, Lans, Siſtrans vorüver den Luftkurort Jals erreicht.
Weiter iſt von Jenbach, wo auch die Bahn zum Achenſee ihren Aus

gang nimmt, eine Eiſenbahn in das Zillerthal ſeit
Monaten im Bau begriffen dieſe wird Fügen, Zell und andere
Ortſchaften im Thale berüh en und May hofen, wo die verſchied nen
Gletſcherho thäler zuſammenſtoßen, als Endſtation erhalten. Für
das Stubatthal kann der Bau einer Eiſenbahn Jnnsbruck-Wilten
üoer die Sommerkolonien Natters, Mutters und Telſes bis nach dem
großen Kirchdorf FFulpmes als geſichert betrachtet werden dieſe Geoirgs-
vahn wird dann ſpäter noch von Fulpmes an der ſüdlichen Berglehne
über Mieders und Schönberg wieder das Wivpthal erreichen und
in der Station Matrei in die Brennerbahn einmünden. Endlich
wäre nebſt anderen Bahnlinien, wie Vintſchgauerbahn, Fern
paß und Ritterbergbahn und den in Ausſicht genommenen
Eiſenbahnen nach Taufers im Puſterthal und hach Amvezza noch
zu erwähnen, daß auch der Plan einer Eiſenbahn von Goſſenfaß
am Brenner zur 2751 Meter hohen Amthorſpitze alle Ausſicht
auf baldige Verwirklichung hat.
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Soothad und Sanatorium
bei Halle a. S., in anmnth. u. khmatiseh
bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder

t (Schmiedeberger Moov), Kehlensäure-Sool-
bäüder, Wasserheilverfahren, Anwendung

2 De der bewährten physika!. HeilmethodenSaison vom 1. Mai bis Oktober.
Prospekte durch die Rur- Verwaltung.h a Dirig. Arzi: Br. Lage.

Saifon 1. Mai 5 d z 1895 99bis Ende September. I al Hſen. I Verſenen.
Elegante Bade- und Jnhalier-Anſtal Trinkhalle, Wellendäder, Aus-führliche Proſpekte durch die ſtädtiſche SaderVlertuegenne, e i

Friedrichroda.
Klimat. u. Terrainkurort, hesuchteste Sommerfrische i. Thür. Walde,
auch WinterKurort, Eisenbahnstation. Fichtennade!-, Sool- u s äüLis mr Sool- u. med. Bäder.1899: 11752 Personen excl. Passanten. Anskunft u. Prospekte kostenfrei.
149] Das Bade-Comité. Sanitätsrath Dr. Weidner.
Sanatorium Mariendad bei Goslar a. Harz,

Kuranftalt für alle nervöſe E inſchließltund Morponem um öſe Erkrankungen, einſchließlich Alkoholismus
Alle Arten Waſſerkuren und Bäder, Ma flektrotherapie, ſowiBäder, age, Elektrotherapie, ſowie alleübrigen erprobten Kurmerthoden. ſ ſetavie.

Hiervon völlig getrennt:

Heil- u. Pflegeanſtalt für die leichten
Formen der Gemüthskraukheitert.

Proſpekte durch die Verwaltung des Sanatoriums.

Br. G. Aoi aNervenarzt und ärztl. Direktor. 5280
zaSoolbad und Juhalatorinm Salzungen (Thüringen).

Sraiſon: Mai bis Ende September.
Großer Soolreichthum von 5 und 27 9 Salzgehalt, ſtark brom und jodhaltige Mutter

lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. 5576Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.
Woernigerodle a. H., danatorium Salzbergthal,

Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete,

So Und Winterin anerkKanut mitdestem Harzklima, 14776
Prospekte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.

Bach Blankenburg (Schwarzathal).

Klimatischer Kurort u. Sommer frische im
schönsten Theile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1899 5115 Personen
Prospeet u. Auskunft daren das Badekornfté. [5603

Schweſfelhad Langensaſza.
StärKkste Quelle Mitteldeutsehlands,

Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen.
Langjähbrige Erfolge bei gehwerstem Fällen von Syrphilis,
Ha tkrankheiten, heumautiananus, Gieht Quecks-
ailber- m. BIGivergitungen. Bei Kuaochen- u. Celcenlg-
erkrankungen, Lehmann gen van Verkrüämmungen

besondere orthopädisene Behandlung
Prospeote.

Sanatorium Swinemündls.
PhysikKal.-diätet. Kuranstalt. Mäßige Preiſe.

Das ganze Jahr geöffnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm, Dr. Heim
Sämmtliche Arten BäAder. Elektrotherapie, Maſſage, mediko-mechan. Jnſtitut
Diät- und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See

Komfortable Zimmer.
Proſpekte durch die Direktion d. Swinemünder Kurbad-Akt.-Geſ. (4401

r Städtisches isen-Moor- Baden
Bahnstation. Schmiäedeberg Post bez. Halle.

Proſiegekrönt: Sächs. Thür. Industrle- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatiemus, Nervem- u Frau en-
Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison I. Mal bis Ende Septbr.
Prospekte und Auskunft durch e Städtische Badeo-Vorwaltung-

S mer fri ſche
Leutenberg i. Th.

Sehr ſchöne Waldidylle.

Proſpekte und Auskunft durch
Verſchönerungsverein.

NordssehadBüsum

n e e 227-W BRntenjagden. Wattenlauſen,. BäIlfgeteretse., Frospekte Kosten frei durch äio Badedirelctioun-

Höhenkurort Voigtslust
600 Mir. hoch. bei Clousthal im Oberharz. 600 Mr. hoch.Das Hotel u. Penſions haus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt i. hohen Fichtenwald. Enth.

60 comnf. Zimmer, gr. Speiſeſaal. Sroßen Park m. offenen u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.

Cicht. Telephon Nr. 10. Bäder u, Equipagen im Hanſe. Jll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

W Das ganze Jahr geönet!Neue patentirte Heilapparate für Bade-
procoduren! Post und Bahnstation!

Telephon Lmenau No. 2.

e Dr. med. Wiedeburg.
Hotelier M. Kaunzlor-

e Preige. Dreimel prämiirt

Oſtſeebad Reuendorf n
Wollim)

empfiehlt zur Sommerſaiſon ſein Kurhaus
Erholungsbedürftigen. Penſtonspreis bei
vollſtändiger Beköſtigung wöchentlich

1 Perſon 1 Zimmer 34,59 Mh.,

3 Perſonen 1 Zimmer 77 Mk

ganzen Penſion. Proſpelte gratis. Bäder
frei. Reiſe-Route per Dampfer: Stettin-
Laatzig, per Bahn Stettin Wollin-
Warnow. Wagen auf Beſtellung in
Laatzig oder Warnow. Bis 24. Juni
ermäßigte Preiſe.
5999] Geſchwiſter Ruchholtsz.

2 Perſonen 1 Zimmer 55 k.

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte der

c a g S
Waßferheil- und Terrain-Kuranſtalt

G en 9bei Görlitz in Schleſien.
Jm herrlichen Thal gelegen, am Fuße der Landeskrone. Elektriſche

I Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unkerſteht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge
J ſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, LawnTennis-Platz, herrlicher
Patk, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein

J richtungen, Sonnen-, Luft-, eleftriſche, Kohlenſäure-Bäder, Wandelgänge und
Colonaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art.

Proſpekte frei durch Die Verwaltung.

ILuſtkurort Hahnenkles

im Oberharz, 560 Meter hoch, rings von
Fihtenhochwald eingeſchloſſen, Penſions
haus „Villa Helene“ mit und ohne
volle Penſion. Schöne Zimmer, vorzügl.
Betten. Garten mit Veran da u. Grotten.
Penſion von Mk. 4 bis 6. Pro pekte
durch Gerhard Sehwoon, 15427
Pädagogium Thale am ar.

Unter dem Protekterate Sr. Hoheit des
Prinzen Eduard von Anhatt.

Für Schüler gefunder Aufenthalt, gute
Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.Freiwill.-Prüfung. Individuelle u.
energiſche Förderung. Staallicherſeits
konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Enpfehlungen. Proſpecte. [5209

Profeſſor Br. Ad. Lohn anm.
ewegungsstörungen in Arm und Hand
teim Schreiben, Malen, Musicieren und

Hantieren, sowie Musikerkrampf

m

Tittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heit schnell und sicher Julius Wolf,
Taunusstr. 40, Wiesbaden Aiteste von
Geheilten sowie von den Prof. Esmarch,
Billroth, Nussbanum, Wagner etc. werden

zugesanät.

l e
9Seefahrtbier

Malzextract 40
Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalesceuten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermablzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
so reſp. ale- Flaſchen aus der

Brancrei Wilh. Remmer,
Bremen. [4851

KlettenwurzelHaaröl,
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung u. Verſchönerung des Haares,
es verhindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen desſelben und beſeitigt die ſo
läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 u. 50 Pfg.

empfiehlt

AIbüm Hentze
(6219Schmeerſtr. 24.

Elfenbein Seifenpulver,
vorzüglich zum Waſcheu der Wäſche,
ſowie für den Hausbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [4066

„Elefant““.
In faſt allen Kolonialwagren- und

Vünther zu haben.
Günther Haussner,

Chemnitz --Kappel.
V Alleinige Fabrikanten. W

S t

e

e ere

Ueberall vorrätg in FPacketen au 10, 30 u. 50 Pſ.Belur. Ruck Vabrtk. von Max Dopper Stärke via

Flin s erg im schlesischen
Jsergebirge.

524 970 mm hoch. (5573
Frühlings-, Sommer-, Herhstkur. Höhen-, Waldklima.

Bedeutende Stablquellen. Meorbäder. Bäder und Einathmungen aus
Fichtenrinde und Kiefernadeln.

Massage. Wasser-, Luft- und Luftfiegekur.
Versanct von Ober- und Niederbrunnuen, Flasche 40 Pf.

Neue grossart. Kuvanlage bestehend in Kurhaus, Wandelhalle

e n h u n0 d m a r
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Aeltestes Soolbadt! Frequenz 1899: 5518.
An dem 2 km l Gradirwerk u. in den aus-
gedehnten Parkanlagen ozonreiche Luft
nament!, f. Reconvalescenten!

Alle Arten
Soolhäder! Badezeit v. Anfang S

W ma dis Ende Sept.
Tüglich Concerte etc. Prospekto

und Auskunft kostenlos durch die t
Kgl. Bade- Verwaltung. S

W

25 8 i 0 h Sommer n. Winterkurort, Station derLinien Berlin-Kölnu. Löhne- HildesheimKönig 2 a eyn ausen Sommerſaiſon v. 15. Mai bls Ende Sept.
Winterkur v. 1. Okt. bis Mitte Mal Karmittet: Naturwarme kohlenf. Thermalbäd. Soolbäd. z Sool
Jnhalat. Wellenhäd.; Gradirluft; Medikomech. Zanderinſtitut; RöntgenKammer; Vorzügl. Molken u.
Milchkur Anſt. Neues Thersſalbadehaus am 15. Mal 1900eröffn. indikationen: Exkrank. d ven, d. Ge

hirns u. Rückenmarks, Gleht, Muskele n. Gelenk- Rheumatism., Herzkrankh., Skrophul., Anämieschron Ge
lenkentzünd., Frauenkraukh. 26.- Kurkapelle 42 Muſiker, 120 Morgen Kurpark, eig. Kurthe ater, Bälle, Korn

gerte. Allg- Waſſerlelt. u. Schwemmknanaltſat. Proſp. u Beſchrelb. überſ. frei e Königl. Badever waltung

Haus Hagenthal S
Post Gernréde am Harz

Logirhaus und Familien-Pension auf Grunälage
ehristlicher Hausord nungwird in diesem Jahre schon am I. Mais eröffnet und erst Ende OKtoh r

geschlossen werden, um sowohl im beginnenden, wie im ausgehenden Sommer, wo
äer Harz oft am sehönsten ist, eben Güsten behagliche Unterkunft bieten zu können

Dio in dem herrlichen Waldthale am Hagenbaeh gelegenen 3 Hünser: das
grosse Logirhaus, die Thalmühle und ViIIa WaldäCrieden gewühren
otwa 80 Personen alle Bequemlichkeit des Wohbnens in ungestörter Ruhbe.

Dio Preise für volle Pension (Wobnung und Beköstigung) bervchnen wir
je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniessen nach Vereinbarung
besondero Vergünstigungen.

Haus Hagenth al liegt in dem sehönsten und waldreichsten Theile des
Unterharzes, etwa 20 Minuten von Bahnstation Gernrode a. F. entfernt, von
wo aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause durch Omnibus vermittelt wird.

Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowio
Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin

Frl. Blis. Klee, Haus Hagenthal v. Gernrode a. Haxz.

Dr. Hreſimer“s
weltherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke
Görhbersciorf Schlesien

scnäet Prospeete kostenfrei darch

055) die Verwaltuarag-Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden vom 15. April bis Ende
September d. J. täglich von 8- l Uhr Vorm. und von 2 Uhr Nachm.

brillant elektriſch belenchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

Die Hermaunshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

Ihnmit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle der
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar [5619

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.
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